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Der Kampf um die Kanalvorlage.
P. Berlin , 28. April.

Der Kampf um die Kanalvorlage oder, genauer aus-
gedrückr, um die wasserwirtschaftlichen Vorlagen hat heute
im preußischen Wgeordnetenhause begonnen; wann dieser
Kampf enden wird und wie, das liegt im Dunkel der par¬
lamentarischen Zukunft . Wenn auch aus der einstigen
Kanalvorlage, die an dem Widerstande der konservativ-
klerikalen Mehrheit scheiterte, unterdes die fünf wasser¬
wirtschaftlichen Vortagen geworden sind, so wird sich doch
-der Hanptkampf auch hier um die wichtigste dieser fünf
Vortagen, um die eigentliche Kanalvorlage drehen Das
Abgeordnetenhaus ist heute, nach dem endlich erfolgten
Abschluß der Etatsberatung , zunächst in die Beratung
derjenigen wasserwirtschaftlichen Vortagen getreten,
welche sich mit den Flnßinetiorationen und Hochwasser¬
schuhmaßnahmen befassen, während die Beratung der
eigentlichen Kwralvorl-age in der nächsten Woche begin¬
nen sott.

Welches ist das Schicksal der diesmaligen Kanalbor
läge? Wird ihr ciu günstigeres Geschick beschieden sein
als den ersten beiden Kanal,Vorlagenaus den Jahren 1899
und 1901 iind wird sich diesmal das Wort bewahren, daß
alle guten Tinge drei sind? Tie erste Kanalvorlage vom
Jahre 1899 wurde an, 17. August begraben, indem die
beiden konservativen Parteien und ein Teil des Zen¬
trums mit zusammen 228 Stimmen den Mittellandkanal
gegen 126 Stimmen der Nationalliberalen und Freisin¬
nigen ablöhnten, während der größere Teil des Zentrums
sich der Abstimmung enthielt. Die zweite Kanalvorloge
aus dem Jahre 1901 wurde sang- und klanglos in der
Kommission begraben. Ta die Verschleppungstaktikder
Kanalgegner die Aussichtslosigkeitder Verhandlungen er¬
kennen ließ, schloß die Regierung im Mai kurzerhand
den Landtag , wobei die drei Minister v. Miguel, Fvhr.
b. Hammerstein und Brefeld dem Kanalprojekt zum Opfer
fielen.

Wie werden sich die Tinge diesmal entwickeln? Drei
Gefahren drohen den wasserwirtschaftlichenVorlagen.
Tie erste liegt in der vorgerückten Zeit, welche die Er¬
ledigung der Vorlagen in dieser Session wohl unmöglich
wacht, wenn man nicht zu dem schon in Erwägung ge
zogenen Hilfsmittel der Vertagung der Session greift
Die zweite Gefahr droht den wasserwirtschaftlichen Vor
lagen von der Opposition der grundsätzlichenKanal¬
gegner, die allerdings , nicht zuletzt infolge des Fortfalls

^Nerblndnng von Hannover zur Elbe, eine wesentliche
mWNväMmg erfahren haben soll. Die dritte und viel-
lwcht größte 'Gefahr aber droht den wasserwirtschaftlichen
«Vorlagen nicht von den .Kanalgegnern , sondern von den
Kanalfreunden , d. h. von den Freunden 'derjenigen
«Male und Meliorationen , welche in der Vorlage nicht
schalten sind. Diese zweifelhaften Kanalsreunde, welche
sich schon ieht anschicken, die Vorlagen mit weiteren Wün-
Ichm und Forderungen zu bepacken, bedeuten vielleicht
wn noch größeres Hindernis für ,das Zustandekommen
^ Kanalprojekte als die Vertreter der grundsätzlichen
Wasserscheu.

Diese Gefahr , daß das Kanalschiff durch Übermaß
an Ballast gefährdet wird, wird schon bei den Gesetzent¬
würfen über die Meliorationen , Vorftutverbesserungen
u. f. w. hervortreten . Zwar sind alle diese von der Re¬
gierung vorgeschlagenen Maßnahmen als dringend uot-
wendrg airzuerkennen, und eine erirstliche Opposition wird
sich gegen keine derselben geltend machen. Höchstens wird
viellercht von,der einen oder anderen Seite die Forderung
aufgestellt werden, daß die Interessenten bezw. die Pro-
vrnzialverbände stärker zu den Kosten herangezogen wer,
den sollerr, als es die Vorlage will. Voraussichtlich wer-
den aber schon hier weitere Forderungen anstreten So
wird schon jetzt betont, daß die Maßnahmen zrvecks Ver¬
besserung der Vorflut an der oberen und mittleren Oder
nicht ausreichen, sondern daß eine Kanalisierung der mitt
lereil Oder notwendig sei.

Weit schwerwiegender ist jedoch diese Gefahr der
Kanalbegehrlichkeit bei der eigentliche,: Kanalvorlage,
deren wichtigste Bestandteile der Rhein-Hannover-Kanal
und der Großschisfahrtsweg Berlin -Stettin sind. Hier
tauchen schon jetzt die verschiedensten Kompensationsforde¬
rungen aus. Die Rheinpreußen fordern die Kanalisierung
der Saar , die Nassauer die der Lahn , die Westfalen die
der Lippe bis zum Rhein, die Ostpreußen wollen ihren
Masurischen Kanal , und weitere Forderungen werden
ficherlich noch „zur Masse angemeldet" werden.

Wenn die wasserwirtschaftlichenVorlagen, deren
dringliche Notwendigkeit ja in immer weiteren Kreisen
anerkannt wird, überhaupt zustande kommen sollen, dann
werden alle solche Wünsche zurückgestellt werden müssen
denn das gesarnte Kanalnetz Preußens kann nicht auf einen
Anlauf auSgebant werden. Um nicht das Ziistcmdekom-
men der Vorlagen in Frage zu stellen, werden deshalb
auch die liberalen Kanalsreunde , die im Jahre 1899 den
Dortmund -Rhein-Kanal ablehnten, nachdem der Mittel
landkanal gefallen war, sich jetzt mit dem Rhein-Han¬
nover-Kanal begnügen und die Vervollständigung°des
Kanals bis zur Elbe der Zukunft überlassen, die in
diesem FM viellercht— ans denr Wasser liegt'

Politische Mersrchr.
Aus dem Landtag.

L. BerIin , 28. April.
Die mit Spannung erwartete erste Lesung der wasser¬

wirtschaftlichen Vorlagen im Abgeordnetenhause führte
zu einer ganz ungewöhnlichen Enttäuschung, fluchtartig
verließ das Publikum , das sich in dichten Massen zur
Debatte gedrängt hatte , die Tribünen , da sich sehr schnell
erwies, daß die Beratung von keinen großen Ideell be¬
herrscht war , sondern sich alsbald in eintönige Spezialien
verlor . , Die Schuld daran trug nur zum Teil die Ab¬
wesenheit des Grafen Bülow , den ein Telegramm des
Kaisers nach Karlsruhe berufen hatte . Möglich, daß der
Reichskanzler und Ministerpräsident zur Empfehlung der
Vorlagen eine Rede gehalten hätte rrno wenigstens etwas
voir denr Schwung und der Kraft geboten haben würdet
die man in den Ausführungen des Herrn Budde ver¬
gebens suchte. Möglich, aber wahrscheinlich gerade auch!
nicht. Seltsamerweise fehlte „ och jemand, den es an-
ging, am Ministertisch. Plötzliche Krankheit hatte Herrn
v. Podbielski befallen, und das war allerdings fatal-
Denn wenn Einer den Konservativen die Kanalpolitik der
Regierung einigermaßen schmackhaft machen kann, so ist
es der Landwirtschastsminister. So trug denn Herr
Budde allein die Last der Vertretung , und man kann, wie
gesagt, nicht finden, daß er sich auf ber Höhe des Gegen-
standes bewegt habe. Vielleicht jedoch"war das kluge
Taktik, vielleicht glaubt die Staatsregierung , mit ihren
Vorlagen um so leichter durchdrungen zu können, je mehr
sie sie in die Nüchternheit von- reinen Zweckmäßigkeit',
maßregeln rückt und die entscheidenden polittschen Ge-
sichtspunkte nur behutsam streift. Herr Budde sprach
einiges davon, daß die Regierung die Vorlagen als Ge¬
samtheit betrachte. Aber das sind Worte, an die sich die
Mehrheit nicht zu halten braucht, wenn sie nicht will Sie
hat ohnehin schon den Triumph sicher, daß das Staats-
Ministerium die formelle Trennung ,der früher einheit-
licheii Vorlage „aus wichtigen Gründen " vorgenommen
hat, nämlich um die Wünsche „großer Parteien " zu be-
friedigen. So werden konservattve Wünsche berücksichtigt,
andere Parteien haben es so gut nicht. Aber das könnt«
hingehen, wenn nur das Ziel erreicht würde, ein Ziel,
das überdies näher gesteckt ist als das von den ersten
beiden Vorlagen gewollte. Einstweilen hat es das Ab-
geordnetenhans ja nur mit den eigentlichen wasserwirt¬
schaftlichen Vorlagen zu tun und nicht mit den Kaualvor-
lagen, dre erst in der nächsten Woche ans die Tagesord-
nung koninieii werden. Jedoch schoir die gelegentlichen
Strerfzuge der konservativen Redner in das Kanalgebiet
tzineni lasten erkennen, daß eine Gefahr droht, zumal auch

Roman non Bal - nin Groller
(18 . Fortsetzung .)

„Sehen Sie nur die vielen Pferdsbilder !" sagte sie,
indem sie ihm das offene Buch hinhielt , das sie nun zu¬
sammen durchaheu.

„Das ist sehr interessant", versicherte er.
„Und so komisch!" ries sie, -indem sie lachend mit dein

Finger auf einige Bilder wies.
„Es sollen aber gar nicht humoristische Darstellungeu

sein, Mylady." . ™
„Vielleicht wirken sie gerrrde deshalb so tomrjch, Dcr.

Gibson."
„Ich verstehe Sie iiicht ganz, Mylady." ,

- „So sehen Sie doch genau zu. So springt hochstenZ
Ü»e Katze, aber iiicht ein Pferd . Und wie merkwürdig
ungeschickt die Leute gehen! Haben sie jemals schon ge-
-chen, daß die Menschen beim Gehen die Fuße so setzen

Und heben?"
„Ich glaube, Mylady, daß Sie den Bildern Unrecht

tun. Sie müssen doch wohl der Wirklichkeit ganz genau
entsprechen, denn es sind photographische Mvmentauf-
-Nohmen." (T.

„Das weiß ich, aber ich glaube, die Photographie
Ugt." —
I „Die Photographie kann nicht lügen. Mylady, sie
'ann vermöge ihrer besonderen perspektivischen Gesetze
vder durch unzweckmäßigeBeleuchtung gelegentlich recht
mwahrschcinlich werden, aber die Lüge geht gegeir ihre
katnr." . . . . .. -

^ „Gut , so ist sie hier unwahrscheinlich geworden, auf
öas Wort kommt cs nicht an !" ^

«Verzeihung, Mylady : hier hat wod-r Ae Beleuch.
tung. noch die Perspektive ein Unheil a,»gerichtet ^ch
finde, daß die Wirklichkeit ganz authentisch wiedevge-Tif " .
I »Das kann ich eben nicht finden. Mr . Eson . Me
sferde sind in der Bewegung dargestelll. .
-ie ja aus dem Grunde . Haben sie jemals si ^
oufen oder springen gesehen?"

„Jawohl , Mylady, ich sehe sie in der Tat so, ge¬
nau so." J

"Dann haben Sie andere Augen als ich."
habe ich-allerdings und wenn ich eitel wäre,

wiiyte ich hinzufügvn — leider ! Aber ich hoffe, daß Sie
mit der Zeit auch -so sehen -werden wie ich,"

„Ich brauche mich also nur zri entschließen, dann sehe
-ich sofort anders ?"
an- "ichü Mylady . Das hängt lischt von Ihrem
Willen ab. und -Lre können nichts dazu tun . Das komntt
schon von selber. Ich habe früher auch anders gesehen'
so, wie chie setzt Noch sehen, Mylady ."

„Erklären Sie mir, wie Sie das meinen."
„Sehr gern, Mylady , irur fürchte ich. Sie damit zu

la-ngwellen. - „Nein, es interessiert mich."
~g ?En miiß ich ein wenig den Professor spielen.
Es ist also eine ailsgemachte Sache : Mylady sehen falsch."
q, , Das ist eine Bchauptmrg . Wir wollen denBeweis haben!
m, (2^  Photographische Apparat ist eine
Maschine, u-ird es ist bekarrnt. daß die Leistung der
Mas an ne genauer mrd zuverlässiger zu fein Pflegt, als die
der menMchen Arbeitskraft . Er muß also im allge-
meineii auch als verläßlicher betrachtet werden, als das
menschliche Auge."

weiß ich nicht Warum soll das menschliche Auge
Mr Apparat ?" ^ ^ cht besser sein, als ein photographi-

■Wenn eskmn einmal aber
-roch w ist?. Ein berühmter deutscher Gelehrter , ich
ihm ft-Qt einmaI 9C'Q3t- daß wenn

f - etucn  w unvollkommenen optischen
brachte, wie es das menschliche Auge ist, er ihn

sire weitere^ damit zurückschickenwürde."
„chsas sre nicht alles wissen. Wr öüjftf,rv. . " s.cht alles wissen, Mr . Gibson!"
"-Retti Geichaft layt mir viel freie Zeit, Mylady

doch alles Mögliche durcheinander und bemüht
„Also weiter !"

läßlichwäre^ Pw^ \ UflC au  W vollkommen ver-
1° konnte ihm doch iiicht unbedingt vertrautLLr md)  darL an, m

....xHkiteikA 'o sich, Mr . Gibsoii. Sie geraten auf ein
gefährliches Terrain . Ihre Beweisführung wird es :da-
ffv bringen , mich überzeugen zu wollen, daß meine Augm

vielleicht ganz gut sein mögen, daß aber mein Kopf nichts
wert ist!" 1

..Ich beabsichtigte, im allgemeinen zu reden, Mylady.
2 -H 1111 Vch« ne Tätigkeit des Auges nicht denken ohne
" ftkwirkiing des Gehirnes . Das geht uns alle an, alle
."lenschen. Wenii also zwei Menschen ganz gleich scheu
sollten, mrißten nicht nur ihre Augen, sondern auch ihre
Äf 9w d,r gin  schwieriger Fall , und die Sache
kompliziert sich sehr, wenn man sich vorstellen soll, daß
dennoch alle Menschen so ziemlich gleich sehen." °

„Wir zwei nicht!"
„Auch dazu wird es noch- kommen. Sie müssen erst

noch eine Entwickelung durchinachen, Mylady."
"X ie  sivd inir also schon voraus , Mr . Gibson?"

r ' T' Ä , ^'chsenl einen sehr unwesenüichen Punkt viel-
leicht. .1 lylady. Tie Unterschiede können aber naturgemäß
nicht groß sein. Die Gehirne aller Kulturmenschen linter-
negen dem,Einfluß des allgemeinen Zeitbewußtteins und
de» Zeitgeschmackes und der gleichen Schulung Wir
tonnen da gewissermaßen von dem Großgehirne -der
Kulturmenschen reden, das in allen Köpfen in diesem
Punkte- eine annähernd gleiche Funktion -verrichtet"

,.^ as sangt an , mir zu hoch zu werden, Mr . Gibson"
„Sie werden niich- gleich verstehen, Nihlady. Ich

wollte nur im allgsmeinen darauf verweisen, daß die
sichen nim  dildmigsepvchc doch recht gleichförmig

„Wir zwei aber doch nicht, und das war cs aerade
was Sie aufklären wollten." '

»Das , ist allerdings meine Absicht, aber diese Der-
schiedenheit hat nicht viel zu bedeuten. Denn schlicßlich
werden sie doch zu nur hinüberkoinnien, Mylady, ob Sst
wollen oder nicht. Das macht sich von selber."

„Wir iverden ja sehen!"
„Zunächst müssen Sie sich vor Angen halten, daß die

Memchen heute anders sehen, wie die vor hundert Jahren
und die wieder anders saheii, ivic die vor zwei- oder
ilnflsundert Jahren ."

„Wie wollen Sie das beweisen?"
«.An einem einleuchtenden Beispiel. Nehmen wir das
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' ^ jentrumsredner ziemlich unfreundlich gestimmt war.
,e Erwartung , dach diesmal die Vorlagen durchgehen

werden , stützt sich zuerst und zuletzt auf das Matz von Ent¬
schiedenheit , das die Regierung aufzubieten hat , um den
Konservativen die Wiederholung der früheren Obstruk-
tionstaktik rechtzeitig zu verleiden . Lassen es Graf
Milaiv und seine Kollegen hieran fehlen , so droht aber¬
mals ernste Gefahr . Die agrarischen Kanalgegner müssen
fest an die Leine genommen werden , sonst werfen sie die
KcmalpoMk wieder so um wie vor drei Jahren . Die
Lust dazu haben sie heute karim zu verbergen gesucht, die
Fähigkeit dazu hat ihnen die Regierung selber in die Hand
gegeben , indem sie das ursprünglich geschlossene Ganze
der Vorlage in einzelne Teile zerlegte . Es braucht nicht
mehr Menü gegessen zu werden , es kann jetzt auch st la
carte gespeist werden . Was vermöchte die Konservativen
daran zu verhindern , etwa die Stromregulierungen anzu¬
nehmen , die Kanalvorlagen cibzulehnen ? Gewiß , wenn
die Regierung erklärte , daß sie sich darauf unter fernen
Umständen entließe , läge es anders . Aber wo tst dte
Sicherheit , daß sie das erklären tmrb ? Sie fehlt durchaus
und statt ihrer droht die Wahrscheinlichkeit (wenigstens
nach dem heutigeir merkwürdig schwächlichetr Verhalten des
Herrn Budde ) , daß man sich zufrieden geben wird , wenn
doch etwas erreicht wird . Die rollenden Redensarten,
mit denen der „Rest" , also das Hauptstück , wiederum ver¬
tagt werden könnte , sind billig wie Brombeeren . Dte
Besorgnis vor einem schlimmen Ausgang schlug heute
alsbald auch in den Reden von links durch . Der Gang
der bevorstehenden Kommissionsberatung wird vielleicht
schnell zeigen , wie berechtigt sie ist.
„ Was kostet der Eisenbahnerstreik?

Der „Pester Lloyd " veröffentlicht eine Zusammen¬
stellung über den Schaden , welchen der Eisenbahnerstretk
dem ungarischen Staat zugefügt hat . Das Blatt berech¬
net , daß im Jahre 1902 insgesamt 1 126 905 Auge ver¬
kehrten , so daß auf einen Tag 3087 Züge entfallen . Zu¬
folge des fünftägigen Streiks sind somit etwa 1o00 Zuge
weniger abgegangen . Im Jahre 1902 wurden 52 781 000
Reisende , täglich also 141 605 Reisende , ferner wurden
34 093 000 Tonnen Frachtgüter , täglich also 93 405
Tonnen befördert . Infolgedessen konnten mehr als
800 000 Personen keine Reise unternehmen tmd
7 400 000 Meterzentner Waren nicht abgesandt werden.
Die Einnahmen aus dem Personenverkehr betrugen im
- - - - - - 160900Jahre 1902 58 769 000 Kronen , täglich also
Kronen , die Einnahmen ans Sem Güterverkehr
163 407 000 , täglich also 447 600 Kronen . Infolge-
dessen ist der Entgang ans den Einnahmen des Personen¬
verkehrs auf eine Million Kronen zu schätzen, der Eingang
aus dem Güterverkehr ans Millionen : doch diirfte von
L« letzteren Stimme ein Teil nachträglich hereingebracht
werden . Der tägliche Verlust , den. die Staatsbahnen durch
wen Streik erlitten haben , diirfte also ungefähr 600 000
Kronen betragen . Es ist dies mehr , als wenn int ganzen
Lande die Zähl,mg der direkten ,Steuern fiir einen Tag
eingestellt worden wäre . — Natürlich ist damit der durch
-den Streik angerichtete Gesamtschaden nicht erschöpft.
Weder die Schädigungen der am Verkehr interessierten
Privaten , noch vor allem die Schädigungen der Ausstän¬
digen selbst lassen sich ja nachrechnen . Sie dürften aber
'den größeren Teil des Gesamtschadens ausmachen.

Dir neue russische Anleihe.
-s . Paris,  27. April.

Das dringende Geldbedürfnis Rußlands hat in unse
«en leitenden .Kreisen nicht geringe Verlegenheit hervor
gebracht , denn die Regierung wollte es weder ,vagen , die
Erlaubnis zur Notierung einer neuen Anleihe zu geben,
-um Frankreich nicht noch mehr mit russischen Papieren
zu belasten , noch konnte sie eilte solck̂e Erlaubnis ihrem

Bundesgenossen verweigern . In dieser Zwangslage kam
der sehr gewiegte Finauzminister Rouvier auf dm Ge¬
danken , die Schwierigkeit dadurch ju umschiffen , daß er
dem Konsortium de,i Rat gab , statt einer Anleihe Schatz-
scheine auszugebm , die, ohne. irgeitd welche Genehmigung
einzuholen , an der Pariser Börse gehandelt werden kön¬
nen . Auf dieser Basis haben die Verhandlungen ja be¬
kanntlich im Prinzip bereits zu einer Vereinbarung ge¬
führt . Augenblicklich heißt es nun zwar , es ivürden 800
Millionen Frank öprozentiger Bonds mit 5jähriger Vec-
fallzeit zum Kurse von 97— 98 Prozent zur Zeichnung
angeboten werden , doch entspricht dieses nicht den ur¬
sprünglichen Abmachungen uu-d es liegt Grund vor , an¬
zunehmen , daß sich die Operation , so wie diese lauten,
vollziehen wird . Es sollten näntlich im ganzen 1200
Millionen ausgegeben werden , irnd zwar in 2 Posten zu
600 Millionen , die zur gegebenen Zeit durch eine niedriger
verzinsliche Anleihe zu ersetzen wären.

Brasilien und Peru.
-k. 91e m Aork,  18. April.

Nach Depeschen aus Rio steht ein ernster Konflikt
zwischen Brasilien und Peru zu befürchten . Ersteres er¬
warb durch den Vertrag von Petropolis von Bolivien
verschiedene Territorien am oberen Amazone,nstrom , auf
die Peru Ansprüche erhebt . Trotzdem mm zwischen diesem
und Brasilien Verhandlungen wegen einer , Grenzregu¬
lierung schweben, sandte Peru in die streitigen Gebiete
Truppen , errichtete Zollstationen und maßt sich -dort die
volle Souveränität an . Die brasilianische Regierung
protestierte gegen diese Eigenmächtigkeit , jedoch ohne Er¬
folg , und wenn sie sich auch bereit erklärt hat , die Streit-
frage einem Schiedsgericht zu unterbreiten , so erscheint
es doch zweifelhaft , ob Peru darauf eingeht . Die Sache
wird jedoch noch verwickelter , da Brasilien eine nordame¬
rikanische Gesellschaft, die auf einem dieser Terrains
(Acre ) bedeutetide Landkonzessionen von Bolivien er-
halten hatte , durch eine Barabfindung entschädigte , wozu
sie mehr oder weniger durch die Vereinigten Staaten
gezwungen worden war . Es liegt nun nahe , ,daß die Re¬
gierung in Rio , wenn sie das , strittige Gebiet nicht erhält,
die Rsiikzahlung verlangen wird und damit wäre die Ein¬
mischung der Union in die Angelegenheit gegeben.

Der rujsisch-japynLschr Krieg.
Gefecht am Jaln.

bä . London , 26. April . Aus Tokio  wird gemeldet:
Admiral Hosoya berichtet über Gefechte, die am Montag
und Dienstag an der Mündnug des Ja ln stattfanden.
-Seine -Schiffe stießen am Nordufer des Jalu auf die
Russen . Die Russen wichen schließlich zurück und hinter¬
ließen viele Tote . Auf japanischer Seite seien keine Ver¬
luste zu verzeichnen . (L.-A.)

Demonstration vor Port Arthur.
llck. Petersburg , 26. April . Aus Port Arthur

wird unter dem gestrigen Datum telegraphiert : Heute
l Uhr morgens näherten sich japanische Torpedoboote
dem Hasen von Port Arthur in der offenbaren Absicht,
eine Demonstration auszusühren . -Die gaben weit in
der See Schüsse ab und warfen Calcium in das Wasser,
dessen auflodernde Flamme die Illusion elektrischer Sig¬
nale eines großen Geschwaders erzeugte . Die Festung
schwieg.

Unterseeboote.
London , 28. April . Wie Rußland , kauft nun auch

Japan Unterseeboote , und zwar in Amerika . Nach einer
Depesche aus Bridgeport ,Conneeticut )^ crwarb ^Japan

Taucherkompartimenr zum Kabelabschneiden und Mine,-
vertiefen ausgerüstet ist. Das Boot hat Räder und dient
als submariner Motorcar wie als Boot . Es trägt drei
Whitehead -Torpedos und wird mit Gasolinem -asthinen
an der Oberfläche und mit elektrischen Batterien unter
Wasser getrieben . Der Tonnengehalt beträgt 170, die
Geschwindigkeit 11 Knoten.

Alle Mann an Bord.
llck. Wien , 28. April . Der hiesige russische General¬

konsul bringt den Beteiligten zur Kenntnis , daß aufBe-
fehl des Zaren sämtliche Reservisten der russischen Ma¬
rine , welche sich in Österreich aufhalten , in die Kriegs¬
häfen einbevusen sind. Hierzu gehören auch die Mann¬
schaften der Reserve von der freiwilligen Flotte,

Zur Fricdensvcrmittelnngsfrage.
wb . Petersburg , 28. April . Der „Regierungsbote*

vcrösfentlicht nachstehendes Zirkular des Ministers des
Äußern an die Vertreter Rußlands im Auslande vom
24. April : Die Presse des Auslandes verbreitet in letzter
Zeit bartnäckig Gerüchte über bei einigen europäischen
Negierungen aufgetauchte Absichten friedlicher Vermitte¬
lung behufs schnellerer Beendigung des russisch-japa¬
nischen Konfliktes . Eingegangcnc Telegramme melden
sogar , der kaiserlichen Regierung seien bereits Vorschläge
in solchem Sinne gemacht worden . Die Vertreter sind
bevollmächtigt , diese Meldung auf das kategorischste zu
dementieren . Rußland wünschte den Krieg nicht und tat
in den Grenzen der Möglichkeit alles , um die im fernen
Osten entstandenen Verwickelungen auf friedlichem Wege
zu lösen . Doch nach dem treulosen Überfälle Japans,
welcher Rußland gezwungen hat , zu den Waffen zu
greifen , kann augenscheinlich keinerlei friedliche Ver¬
mittelung Erfolg haben . In gleicher Weise wird die
kaiserliche Regierung auch nicht die Einmischung irgend
welcher Macht in unmittelbare Verhandlungen zulassen,
welche zwischen Rußland und Japan nach Bcendigunz
der kriegerischen Operationen zur Feststellung der
Friedensbedingungen erfolgen.

den von Kapitän Lake konstruierten „Protektor " , ein
doppelschrauben -zigarrenförmiges Boot , das mit einem

hd . Petersburg , 28. April . Das Wladiwostok-
Geschwader kreuzte in den letzten Tagen noch in der Nähe
von Gensan und nahm mehrere japanische Dampfschiffe,
deren Mannschaften gelandet waren , ebenso ein japa¬
nisches Transportschiff , an dessen Bord sich 187 Mann
b-cianden , welche sich ergaben , und hatten ein Gefecht mH
dem Rest des Transportgeschwaders , welches die übe »,
aabe verweigerte und Widerstand leistete.

llck. Paris , 28. April . Admiral Jessen erklärt die
plötzliche Abfahrt seines Geschwaders durch folgende nach
Petersburg gelangte Meldung : Am Montagnachmittag
fingen wir , Her bichtem Nebel vor Gensan kreuzen^
funkentclegraphische Zeichen , die uns unverständlich
blieben , aber die Nähe feindlicher Schiffe verrieten . Ich
beorderte eines meiner Torpedoboote nach Wladiwostok,
damit die Nachricht unverzüglich nach Port Arthur tele¬
graphiert würde.

wb . Washington , 28. April . (Reuter .) Einem Tele-
gramm des amerikanischen Gesandten in Tokio zufolge
wird von nun an Zeitungskorrespondenten nicht mehr
gestattet , den Operationen des japanischen Heeres zu
folgen . Man rechnet , daß bereits 200 englische und amcri»
kanische Korrespondenten dem Heere zugetcilt sind.

hd Petersburg , 28. April . Die russischen Kolonne«
befinden sich 30 Meilen von Gensan entfernt . Das Ge.
schwader von Wladiwostok unterstützt die Operatwne«
der Landtruppen.

hd London , 29. April . Der „Lloyd " teilt mit , daß
der japanische Dampfer „Goyo Maru " , der von dni
Russen in den Grund gebohrt worden ist, einen Wert
von einer Million besaß. Der Dampfer war nicht ver-
sichert. _ ,

Schönheitsideal . Für die Kunst galt immer die Dar¬
stellung des nackten Franenleibes in feiner vollen begna -dc-
ten Schönheit und Glorie als die höchste und edelste Auf¬
gabe . Nun -denken' Sie sich die köstlichsten Darstellungen
Kreitansendjähriger Kunstübung znsammengetrag -en, ledig¬
lich nackte Fvanengestalten , die das Schönheitsideal ver¬
sinnlichen sollten . Alle haben denselben Vorwurf , fast
könnte man sagen , dasselbe Modell . Denn der iyrauen=
IM hat sich nicht geändert , das beweisen die Kunstwerke
selbst, — und doch — welche Verschiedenheit ! Das ge¬
schulte Auge des Kenners wird jedes W-erk sofort dem
^Jahrhundert zuwersen- können , dem cs angehört , mehr
noch, es wird , wo bas Jahrtausend der Renaissance an-
chsbt, bald auch die Entstshungszeiten nach Halb - und
-Vierteljahrhimderten seststellen können . Was folgt nun
dar -ans ?"

„Ja . was folgt daraus ? Sie machen mich neugierig,
Mr . Gibson ." 0

„Es folgt vielleicht -manches daraus : .was n-ns aber
hier angeht , ist daS, daß man zu verschiedenen Zeiten
verschieden -gesehen hat . Alle -die Künstler haben sich- vor-
igesetzt, die höchste Schönheit darzustellen , und wie perschie-
,den ist sie ausgefallen ! Vergleichen Sie die nackte Schon-
heit wie sie Meister Lukas Cranach oder Alb recht Dürer
dargestellt haben mit den Hervorbring »»gen eines
Phidias , Michael Angelo , Tizian , Rubens , Guido Rem,
Bougerean , Feuerbach , Makart — welch himmelweite
Verschiedenheiten ! Cranach und Dürer haben sicher lucht
weniger gekonnt  als irgend ein anderer , vielleicht
hat niemals ein Künstler sein .Hundwerk -besser beherrscht
als sie. Es war also sicher nicht Hülflosigkeit oder Niibe-
holfenheit , wenn ihre Schönheit sich so ganz anders .ans-
nimmt , als die der andern . Sie haben so treu und ge¬
wissenhaft nach der Natur gemalt , wie nur irgend jemals
ein Künstler . Sie haben nur einfach anders gesehen. Das
würde jene ideale Schaustellung unwiderleglich beweisen,
daß man zu verschiedenen Zeiten verschieden gesehen hat,
sondern gelegentlich auch gleichzeitig verschieden gesehen
hat in verschiedenen Ländern und bei verschiedenen
Völkern ." , B t

„Gut : und wie wenden Sie das auf uns zwei und auf
die M0 -mentPhotograp -hie an ?"

„Das weitere ergibt sich mit logischer Konsequenz,
Mylady . Es haben nicht nur jene Künstler so gesehen.

sondern ihre Zeit und ihre Umgebung , deren Herolde sic
waren . Wenn dem aber so ist, wovon ich durchdrungen
bin . so folgt daraus , daß jede Zeit und jedes nationale
Milien einer -bestimmten K o n v e n t i o n -des Sehens
unterworfen ist, und ans jener Konvention kann einer aus
eigene Faust so wenig heraus , wie er aus seiner Haut
heraus sah reu oder der ihn umgebenden , atmosphärischen
Luft entschlüpfen kann . lind nun bin ich bei unserem
Pferdesprung . Wie haben die Bewegungen des Pferdes
bisher durch die Brille der Konvention gesehen, und da
kam die Momentphotographie und bewies uns , daß jene
Brille falsch gezeigt , uns was vorgelogen habe ."

„Davon bin i ch wenigstens noch nicht überzeugt , Mr.
Gibson ." „ _ . ,

„Sie werden es noch werden , Mylady . Die neue Kon¬
vention bildet sich erst, die Sie dann unfehlbar in ihren
Bann zwingen wird ." „ , .

„Wodurch soll die alte Konvention zerstört werden
und die neue gebildet werden ?" ,

„Durch uns selbst, wenn auch ohne unser direktes Zu¬
tun ' Es ist eben io eine Art völkerpsychologischer
Prozeß , der sich da vollzieht . Wir sehen unzähli -gemale
im laben ZWildungen von Pferden in der Bewegung,
imd diese Abbildungen haben so ans uns eingewirkt , daß
wir in Wirklichkeit die Pferde so, laufen und springen zu
sehen veomreinen, wie es uns die Abbildungen _gezerrt
haben Die Momeutzhotograph -ie iv-iderlegt diese Kon¬
vention und je mehr die Künstler nun die Offenbarungen
der Mornentaufnahmen beherzigen , desto rascher wird fidh
der Prozeß der Wandlung in der Anschauung beim Pu -bli-
kum vollziehen , und ich schätze die Zeit nicht mehr fern,
wo man über die früheren Abbildungen lächeln wird

„Das wäre aber schade, Mr . Gibson ! Tch , finde
nmnlich- die Abbildungen viel schöner, als die bizarren
Offenbarungen der Momentphotographie ."

„Was Ihnen unschön und bizarr erscheint , ist vor-
läufig nur n-och das llngewo -hnte . Das wird sich- schon
setzen." . _ „ ,

„Sehen Sie mir , wie eckig hier die B-ewegungen
sind !"

„Ich ziel,e das Eckige vor , wenn die Rundung eine
Fälschung ist ." . . . .

„Aber Sie verlangen zu viel , wenn <cie  von dem
zeichnenden Künstler dasselbe verlangen , wie von der

den verschw-indend-ellMomentphotographie , die „nur
Bruchteil einer Sekunde se-sthält ."

„« lehr kann auch der Künstler nicht
„Ah , er gibt •beit Sprung wieder , Mr . G-lb)o,n: die

Ntoinentphotograph -ie löst ihn auf und zerlegt ihn W
hundert Teile. Sie bietet den Bruchteil eines -Sprunges,
während der Künstler den Sprung gewissermaßen als ein
Ganzes wiedergibt ." .

„Darin steckt ein Trugschluß , Mylady . Maler um
Zeichner können tatsächlich auch nur einen A-ugcnbltck, deu
Bruchteil einer Sekunde festhalten . Die Zeit beetnflutzl
ihre Künstler , und die Künstler beeinflussen die Zeit . Tie
Künstler , die von der Momentphotographte gelernt haben,
— -die Sezessionisten und die J -mPresft-omsten , sind aus
die Mo -mentw -irkungen des Lichtes und der Bewegung.
ebenso flink aus , wie die Flugfchützen aus das Flugwilo,-
— die erziehen sich dann auch das Publikum zu der gleiche«-
Art des Sehens , und so glaube ich.denn , daß sich nun eim
neue und korrektere Konventiori bildet ." ,

„Und Sie hoffen es zu erleben, ' Mr . Gibson . daß a»ly
ick von dar neuen Konvention unterjocht werde ?"

„Ich bin davon überzeugt . Mylady . Solche Prozeste-
vollziehen sich sehr rasch, wie ich Ihnen an einem ander«
Beispiel zeigen kann , mit -dem ich vielleicht hätte begiiweil
sollen, um Ihr Interesse um so sicherer festzu-halten ."

„kur exemple ? Ich bin gespannt ."
„Ich denke -an die Mvde ."
„An die Mode? Lassen Sie hören."
„Wenn -Sie die Richtigkeit des Goetheschen Worte«

„Schön ist, was gefällt " z-ugeben , — ich gebe sie ohR
weiteres zu , — dann ist jede -Mode schön. Auch, das klinst
paradox . Denn wir verlachen die Mode von gestern , ilw
nnterwerfen uns der von heute , die wir morgen ioiedcr
verlachen werden . Sie körnten es nicht über sich bringch
in iinmoderner Toilette h-erimi -zugehen . Es würde Juck
ästhetische Empfindung verletzen . Eine Dame , die u«o-der«s
gekleidet ist, ivird imnier gtit angez-og-en sein.
Moderne wird immer hübsch sein, und das llnmvderist
ivird gut genug sein ffir -die Köchin und nicht elnuM
immer auch für die. Wie könnte sich das erklären , wen«
nicht dadurch , .daß die Mode immer eine neue Konvent
des Sehens schafft, die sich immer mit unglaublicher GW
schwindigkeit eine Weltiherrschafterobert ? !"
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Das Kaisirpam in Karlsruhe.
dä . Straßburg , 28. April . Heute mittag gegen 3 Uhr

iraf sich das Kaiserpaar unter herzlicher Begrüßung nach
siebenwöchiger Trennung auf dem hiesigen Bahnhöfe
um gemeinsam nach Karlsruhe zu fahren. Ein Empfana
ober Anssteigen fand nicht statt. 8

hd . Karlsruhe , 28. April . Kurz nach 8 Uhr heute
nachmittag ist «das Kaiserpaar , vvn Straßburg kommend
hier eingetrosfen. Zur Begrüßung waren am Bahnhof
der Großherzog, die Großherzogin , das erbgroßherzoa.
liche Paar , Prinzessin Wilhelm, der Reichskanzler Gra
Bülow und dre Spitzen der hiesigen Zivil - und Militär¬
behörden. Unter Hochrufen fuhren die allerhöchsten
Herrschaften vom Bahnhof durch die festlich geschmückte
Karl-Friodrichstraße, zu deren beiden Seiten Vereine die
Studentenschaftund Schulen Spalier bildeten. Vor den,
Rathaus, «wv 'der Oberbürgermeister Schnetzler der
Stadtrat und der Bttrgerausschuß Aufstellung genommen
hatte, wurde der Kaiser durch den Oberbürgermeister in
einer Ansprache herzlich willkommen geheißen. Er gab
seiner Freude über den Besuch Ausdruck, wies auf die
Kämpfe im Osten hin und auf die schwere Aufgabe des
Reichsoberhauptcs in einer so bewegten Zeit wie der
jetzigen. Die Ansprache schloß mit einem Hoch auf Öen
Kaiser und die Kaiserin . Der Kaiser erwiderte dankend
und bemerkte u. a ., daß er es für seine Pflicht gehalten
hchc. bei seiner Rückkehr Nus dem Süden hier Einkehr
zu halten bei seinen teuren Verwandten und damit zu¬
gleich den Beweis seiner völligen Heilung zu erbringen.
Gefreut habe es ihn, daß der deutsche Kaiser-Gedanke in
Italien immer noch so hoch gehalten und gepflegt werde,
trotzdem schon Jahrhunderte über die Zeit der Hohen¬
staufen hinweggegangen seien. Die gegenwärtige Zeit
sei zwar eine schwere, er habe aber die Überzeugung, daß
der liebe Gott uns über den inneren Parteihader hin-
iveghelfcn werde. Wenn wir nach Osten blicken, sollten
wir den inneren Zwiespalt vergessen. Er hoffe, daß uns
der Friede niemals gestört werde, daß die folgenschweren
Ereignisse, die sich zurzeit a'bspielen, die Geister auf eine
Linie lenken, das Auge klar machen, den Mut stärken
und uns einheitlich finden werden, «wenn es notwendig
werden sollte, in die Weltpolitik einzugreifen . Es folgte
dann die Fahrt nach dem Schlosse unter den Hochrufen
der Menge. Im Schlotzhofe fand alsdann die Begrüßung
der Majestäten durch den Hofstaat statt. Nach der An¬
kunft im Schloß wurde der Tee eingenommen. Abends
fand Familien - und Aiarschalltasel statt.

Kd. Karlsruhe , 28. April . Reichskanzler «Graf Bülow
ist heute mittag hier eingetroffen und im großherzoglichcn
Schlosse abgestiegen.

Der Aufstand in DeuW-MMaMa.
Ein Protest südwestafrikanischer Ansiedler.

Berlin , 28. April . In einer großen Versammlung
der Ansiedler in Windhock und Umgegend wurde gestern
auf das entschiedenste gegen die amtliche Darstellung der
Ursachen des Hereroaufstandes im Kolonialblatt pro¬
testiert. Danach ist diese unvollständig und entstellt.
Namentlich sei die Beschuldigung des Wanderhändlers,
der den Aufstand hervorgerufen hätte, durchaus unzu¬
treffend. Die Ursachen feien vielmehr : dt« Schutzverträge,
Me mit den Hereros ohne deren Unterwerfung abge¬
schlossen sind, das Verbot des Waffenhandels mit den
Eingeborenen, die von Deutschland geforderte Nachsicht,
mit der sie stets behandelt wurden , und die diese stets als
Schwäche ausgelegt haben, Übergriffe einzelner Wander¬
händler hüben erst stattgefunden, nachdem die behörd¬
lichen Unterstützungen versagt hatten. Fernere Gründe
waren: die vermehrte Einwanderung , die Abtretung
großer Gebiete an Gesellschaften, die Farmverkäufe und

Wiesbadener Tagblatt. Krettag. 29 . April 1904.
Me Festlegung von Reservaten . Nicht zum wenigsten
verursachte aber das Verlangen der übermütigen Herero-
Kapitäne nach ihrer früheren unbeschränkten Herrschaft
in der Verwaltung der Bezirke Ukahensia und Waterbnrg
me Verhältnisse. Die Versammlung erklärte, 'der Reichs¬
tagsbeschluß, nur zwei Millionen Mark als Darlehen
oder Hülfeleistung gewähren zu wollen, sei „gleich¬
bedeutend mit dem Zusammenbruch der Kolonien". Die
meisten Ansiedler würden vorziehen, in Deutschland ver¬
armt zu leben oder in außerdeutschcn Kolonien ihr Glück
zu suchen. Sie wollen nicht in einem Lande weiter ar¬
beiten, zu dessen Zukunft ihnen das Vertrauen geraubt
worden fei. Sie beklagen aufs tiefste den «Reichstags¬
beschluß. Was eine falsche amtliche und antzeramtliche
Kolonialpolitik verschuldete, hätten die Ansiedler mit Gut
und Leben bezahlen müssen.

*

hd . Berlin , 28. April . Ein weiterer Truppentrans¬
port geht kommenden Freitag unter Führung des Haupt¬
manns Klitzing und 142 Mann nach Südwestafrika ab.
Der Ergänzungstransport besteht aus 19 Offizieren,
18 Unteroffizieren . Von den Mannschaften sind etwa die
Hälfte Kavalleristen.

Kd. Berlin , 28. April . Gouverneur Leutwein meldet
aus Windhoek,  daß bei der Kolonne Glasenapp bis
letzt 87 Typhusfälle oorgekommen sind, von denen 9 töd¬
lich verliefen. Es sind 43 Kranke in das Lazarett in
Windhoek überführt worden. Der Rest und etwaige
weitere Zugänge bleibt in Otjihaenena , wv die ganze
Abteilung unter Quarantäne gestellt wird.

hd . Berlin , 28. April . In hiesigen Kolonialkreisen
glaubt man nicht, daß es in Sndwestafrika in nächster
Zeit zu großen Kämpfen kommen werde. Die Truppen-
leituug dürfte erst dann zu weiterem Vorgehen sich an-
schlcken, wenn alle Vorbedingungen für einen entscheiden¬
den Erfolg gefallen sind. Der in dem Gefecht bei Okan-
sira am 9. April schwer verwundete Leutnant Richard
von Rosenberg ist im Lazarett von Okahandja seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Deutsches Deich.
* „und Personal-Nachrichten. Der Großherzoa

v o n Hessen hat Lein Oberbürgermeister von Mainz,
Or . Ga ßn er , We Krone zum Komthurkreuz 2. Klasse und dem
Baulnspektor W i l l e n z das Ritterkreuz 1. Klasse vom Philipps-ordeu verliehen.

* Berlin , 28. April . Zu den allerwichtigstcnFragen
Lei den deutsch-österreichischen Handelsvertrags -Verhand¬
lungen wird die Regelung der Veterinär -Konvention ge¬
hören, die einen bedeutenden Raum im österreichisch-un¬
garischen Elaborat einnimmt . Eine Entscheidung über
die Persönlichkeiten, welche zu Unterhändler ernannt
werden sollen, ist noch nicht ergangen.

* Die Einheitsmarkc . In der gestrigen Sitzung der
bayerischen Abgeordnetenkammer gab der Verkehrs¬
minister, v. Fraucndorfer , eine Erklärung ab, in wel¬
cher er aus das Verlangen der Pfälzer nach Einführung
der Reichs'postmarkc einging. Der Minister betonte, daß
ein Vorgänger , Graf v. Crailsheim , seinerzeit erklärt

habe, daß eine Einführung der Reichspostmarke in
Bayern einen Eingriff in das Reservatvechtbedeute. Er
teste sich auf denselben Standpunkt wie Graf Crailsheim.
Der Minister sagte schließlich zu, daß er die Möglichkeit
der Umwechsel'ung der Reichspostmarken in Bayern in
eventuelle Erwägung ziehen werde.

* Rundschau im Reiche. Nach einer Verfügung des
bayerischen Verkehrsministeriums wird am 1. Mai die
1. Wagenklasse bei den meisten Personenzügen in Wegfall
kommen. Ausnahmen sollen nur noch bet solchen Zügen
gemacht werde», bei denen die 1. Wagenklasse schon bisher
gut benutzt war , oder bei Pcrsonenzügen aus gemein-
chastlichen Strecken. Bei den Schnell, und Eilzügen

bleibt die 1. Wagenklasse bestehen.

Loubet in Italien.
wb’. Neapel, 28. April . Aus dem Wege vom Bahn-

Hof nach dem Palast , den der königliche Zug mit d«m
Präsidenten Loubet nahm, hatte sich trotz des strömenden
Regens eine überaus zahlreiche Menge angesammelt, die
die Gäste mit lebhaften Kundgebungen begrüßte. — Bei
dem heutigen Galadiner hielt Präsident Loubet folgend««
Trinkspruch: Sire , an diesem Gestade des Mittellänbi,
scheu Meeres , der Wiege der lateinischen Raffe, wv die
friedliche Entwicklung der Interessen Italiens n»
Frankreichs sich gesichert findet unter dem Schutze Ihrer
«Flotten, die heute in dem herrlichen Golf von Nit tel
fraternisieren , ist es mir ganz besonders angenehmpnaeit»
Glas zu erheben zu Ehren der tapferen itali -Msche«
Marine und auf den vollen Erfolg ihrer edlen Mission zu
trinken . Bevor ich den Boden Italiens verlasse, wo alle
Herzen dem Repräsentanten Frankreichs eine Ausnahme
bereiteten , deren Erinnerung die Zeit nicht austilge«
wird , bitte ich Ew . Majestät, bitte ich die königliche
Familie , die Regierung und das italienische Volk, ge¬
nehmigen Sie den Ausdruck meiner tiefen, sehr lebhafte«
Erkenntlichkeit. Nach dem Trinkspruche spielte die Musik
den Königsmarsch. — Der König erwiderte in italieni¬
scher Sprache : Herr Präsident ! In dem Augenblicke, « v
Sic im Begriff sind, Italien zu verlassen, freue ich mich,
Ihnen noch einmal zn sagen, wie sehr Ihr Besuch, wäh¬
rend dem die Wünsche Frankreichs Ae begleiteten, mettt
«Volk und mich erfreut hat. Malten und Frankreich
haben durch die Regelung ihrer Interessen im Mittel
ländischen Meere dem europäischen Frieden einen neuen
Dienst geleistet. Der Gruß der französischen Flotte, deren
Ruhm 'mit ehernen , Griffel in die Tafeln der Geschichte
eingeschrieben ist, wird aufrichtigen, tiefen Widerhall in
den Herzen der italienischen Seeleute finden. Im Namen
des italienischen Heeres erhebe ich mein Glas zü Ehr««
der tapferen französischen Armee. Die Musik spielte Äe
Marseillaise . j

Ausland.
* Österreich-Ungar «. Gegen 10 000 Arbeiter 5er

Bahnlinie Nagy-Barezwatttttr , sowie der Samborer Linie
beabsichtigen am 1. Mai in den Streik zu treten, um
höhere Gehaltssorderungen durchzusetzen. «Militärver-
stLrkungen sind in die bedrohten Gegenden abgegangen.

* Türkei . Obgleich der Zwischenfall in Smyrna noch
nicht beigelegt ist, hofft man doch, da aus beiden Seiten
Rechtsverletzungen vorgekommen sind, ein« friedliche
Regelung der Angelegenheit. Der griechische Gesandte
erklärte der Pforte , daß Griechenland keinerlei Flottem
Demonstration geplant habe, und daß die Bewegungen
der Flotte schon früher festgesetzt waren und eine Übung
bezweckten.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  29 . April.

Westlicher Bezirksverei«.
Der „Westliche Bezirksverein " hielt gestern abend im

oberen Saale der Turnhalle in der Hcllmundstraßcseine
//!u 2 Ähj a hrs VErsumwIung"  ab . Herr LehrEV
H ö f e r , der Vorsitzende, eröffn-ete die Versammlung und
berichtete gleichzeitig über die Tätigkeit des Vereins im
verflossenen halben Jahre , die eine sehr rege gewesen
er. Der Verein könne ans manches, was er erreicht habe,

mit Befriedigung zurückblicken. Endlich fei ein Schmer¬
zenskind des Vereins gesundet: die Straße durch
das Walkmühltal,  deren Fluchtltntenplan nun¬
mehr' nach den Wünschen des Vereins festgesetzt ward««

Feuilleton.

Aus Kunst und Leben.
= Königliche Schauspiele. In der gestrigen Bor.

klung der Oper „Fidelio"  gastierte der bekannte
sie Bassist der Berliner Hofoper, Herr Knüpfer,

der Rolle des Kerkermeisters Rocco. Seine noble
esangs- und Darstellungskünst und die feine stilistische
ürchdriugung der Ausgabe gewährten ebenso reichen
enuß wie «das herrliche, sonore Organ selbst, welches
ne die geringste Anstrengung oder Übertreibung präch-
! ausgab und schon im gesprochenen Dialog durch seine
«ille und Rundung imponierte . Die Gestalt des Rocco
langte alles in allem durchaus lebenswahr , dabei maß-
ü und vornehm zur Ausprägung . Das Publikum ver-
«nnte nicht, den vortrefflichen Künstler bei leöer gebote-
n Gelegenheit durch Beifall zu ehren. - Reben Frau
essler - Burckard,  deren « eonorc als eine
eisterleistung bekannt ist, wirkte Herr Krauß
loröstan), der tm letzten Augenblick für den angckun-
zten Herrn Kälisch eingesprnngen war, und — an
eile des Frl . Cordes die zur nächsten Spielzeit Ve¬
its engagierte Soübrette , Frl . Ha n s,
-lle der Mar 'zelline sich als eine routinierte Buhnen-
igerin bewährte. u

H. Frankfurter Stadttheater . „Champcrays Leiden ,
1 sogenanntes Lustspiel der Franzosen P . ^
-Soulitz,  fand bei sei»er Erstauffuhr »nglm -,chau-
elhaus einen Heiterkeitserfolg, dersich s" igerte als
- erste Hälfte der Novität , die unbedingt in dn Klaffe
r Schwänke gehört, vorüber war und das ^ uck an.
«8, in ausgelassene Lustigkeit uberzirgchen. Besondeis
r dritte Akt errang lanten Beifall, « g *«« «"«jj
ht gut. Auch die Inszenierung fand ein ergiebiges
kd, sich bestens zil betätigen.

* Wissenschaftliche Bücher- Titelwesen. Es wird
wer viel gespottet und geklagt über bff unnbtzg schwer
ligc und pedantische Art, in der die Gelehrten rh" Br¬
iten veröffentlichen. Wenn auch zuseg
>a, daß es bei vielen wissenschäftllchm« Jg nur
rauf ankvmnicn kann, daß sic von den Fachg si
Wen werden, so würde es doch kein Schade fern.

werrn sie stets in gewandter Sprache abgesaßt wären, was
geradezu gefordert werden muß, wenn weitere Kreise an
ihrem Inhalt interessiert sind. Ein besonderes und eigen
artiges Kapitel dieses Themas betrifft die Titel wissen¬
schaftlicher Auffätze und Bücher, die oft wahre Ungetüme
an Länge und Umständlichkeit darstellen. Erfreulich ist
die Tatsache— die übrigens auch im Ausland anerkannt
wird —, daß sich gerade bei den deutschen Gelehrten ein
Streben nach Beseitigung des UbelstandeK bemerkbar
macht. So zeichnet sich namentlich der berühmte deutsche
Anatom Gegenbaur und seine Schule durch die An¬
wendung kurzer, verständlicher Titel ans,' die Titel der
neuesten Arbeiten dieses Forschers bestehen aus nur2 bis 4 Worten.

* Die altägyptischen Pferde. Uber das arabische
Pferd ist unendlich viel geschrieben worden, aber das
ägyptische Pferd hat man ungebührlich vernachlässigt ob¬
gleich es schon durch die Darstellung aus den altägyp¬
tischen Den«kmälern die Aufmerksamkeit hätte auf sich
leüken sollen, zumal diese alten Urkunden vielleicht be¬
sonders dazu berufen sind, über die Herkunft dieses schön¬
sten aller Vierfüßler ein neues Licht zu verbreiten Die
altagyptische Geschichte ist in drei große Abschnitte zu
teilen. Die erste reicht von dem Begründer der Pharao¬
nenherrschaft Menes bis zum Erlöschen der 12. Dynastie
im Jahre 3703 vor unserer Zeitrechnung oder bis zur
Eroberung Ägyptens durch die Hirtenkünige (Hyffos)
Die Herrschaft dieser asiatischen Eroberer bildet die zweite
Epoche. Mit ihrer Vertreibung im Jahre 1822»*“
beginnt die dritte Ara mit den Pharaonen der 18
Dynastie. «Es hat sich nun herausgestellt, daß Abbil¬
dungen von Pferden vor Beginn der zweiten Periode,
also vor der Zeit des Einbruchs der Hyksos, in den Denk¬
mälern Altägyptens überhaupt nicht vorhanden sind Erit
nachdem diese Asiaten Besitz vom Niltal genommm hatten
und namentlich nach ihrer Vertreibung sicht man auf den
Monumenten kriegerische Szenen erscheinen, in denen
Pferde und Kriegswagen die Hauptrolle spielen Daraus
ist zu schließen,,daß das Pferd kein eingchorencr Agypttr
5 , weil es ,on,t wohl auch, wie es bei den alten Indern
^5r  gkrvesen tft, in den religiösen Gebräuchen und
Vorstellungen der ältesten ägyptischen sielt bereits ver-
trcten sein würde. Man hat ihm aber keinesfalls Altäre
errichtet wie so melen anderen Tieren und unter der
ägyptischen Götterschar findet sich kein Gebilde, das mtt

einem Pferdekops ausgestattet wäre. Erst um das Jahr
- ,00 v- Ehr . scheinen sich die Ägypter für die Pferde inter-
essiert, dann aber auch ihrer Zucht und Verwertung tirit
3roße Aufmerksamtcit gewidmet zu haben. Nach den iv
&er Malerei und Skulptur Altägyptens erhaltenen Ml.
oern waren die damaligen Pferde von hoher Gestalt, ähn-

Pferden , die Heradot aus den Ebenen Mediens
beschreibt, '» re zeichneten sich aus durch einen schlanken
Hals , hohen Widerrist , lange und dünne Beine, kleine
Hufe langen und üppigen Schweif. Nach den Gemälden
auf Monumenten des Niltals müssen die ägypttsche«
Perde rn der Regel eine weiße, hellbraune oder gescheckte
Färbung gehabt haben. Die kräftige Rasse, die aus den
alten Denkmälern dargestellt worden ist, hat sich noch
heute in, oberen Niltal erhalten , wo sie als Dongolawi
bezeichnet wird nach der nubischen Provinz Dongola. die
noch heute wegen ihrer Pferde berühmt ist. Angeblich

"Eschen Pferde die Berpslanzuny in ein
kälteres Klima nicht. Eine eigentliche Rasse stellen die
heutigen ägyptischen Pferde nicht dar, weil sie keiner «e.
TUtflen5 sorgsamen Zucht unterworfen gswefen sind . Viel,
leicht sind sie auch von den Ägyptern zu gut behandelt

Un- * * “»* ^ch ihr Temperament zum
Nachte,! verändert haben. Außerdem ist in Anrechnana
zu bringen , daß die Ägypter niemals große Kenntnis in
der Behandlung von Pserdekran«kheiten besessen «haben

*ui1 ® cit &er  Pharaonen , wird das
Pferd heute in Ägypten zu landwirtschaftlicherArbeit
verwandt , sondern es ist noch immer ein Gegenstand de8
Luxus «« lieben. Das ägyptische Pferd kennt nur zwei
Gangarten , den » chrrtt und den Galopp. Der Wert
einzelnen Pferdes ivtöd in der Regel durch Äußerlich,
kelten bestimmt, wie es auch bei den Arabern der SWl i»
«Oco» sieht zunächst aus die Verteilung der Flecken an
ttnffett Stellen des Körpers und ans die «Dchattieruna de»
Farbe . Besonders geschätzt sind wie in Arabien >md in
der Türkei d,e Pferde mit drei weißen Mißen Der
Reiter verlegt fast sein ganzes Interesse auf das Geschirr
das zuweilen von unerhörtem Reichtum und schönem Mel
fdjnmcf ist, in mancher Beziehung auch an die Pserdeae-,
schirre des europäischen Mittelalters erinnert WriHWr
hat die ägyptische Pferderasse vermutlich hervorragende
Qualitäten besessen, heute aber ist sie nur ein Mischmas^SSLNiÜ *"- '»- **«5
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sei, Die früher vorgesehene Kurve um das Dochnahlschc
Gelände sei beseitigt und die Straße bilde nunmehr eine
-direkte Fortsetzung der Seerobenstratze . Auch sei ihre
Kreite crus 20 Meter ohne und auf 26 Meter mit Bor-
Bärten festgesetzt worden . Die Waldpromenadewege seien
fjm letzten Winter zum erstenmal von einem Waldwärtcr
gereinigt worden . Des weiteren wies der Herr Vor¬
sitzende noch auf die Erbreiterung .der Schützensträtze, die
Pflasterung des neben dem Blücherplatz herlaufenden
Teils der Yorkstraße und andere der Initiative des Ver¬
eins zu verdankenden Verbesserungen in der baulichen
Ausgestaltung des WesteNds hin . Nach der Verlesung der

langen Protokolle über die letzte Keneralver-
fett» und die seit dieser Zeit abgehaltcnen Bvr-

staL ^ 'tzungcn durch den Schriftführer . Herrn Architekt
Hildner.  referierte Herr Stadtverordneter L chr o -
-rr über den heutigen Stand der elektrischen
Bahn Wiesbaden - Dotzheim.  Der Referent
betrachtet zunächst die Linienführungen Wiesbadcn -Dvtz-
heim und Wiesbaden -Bierstädt in ihrem durch das Ver¬
bot , die Wilhelmstraßc zu durchkreuzen , recht getrübten
Verhältnis zueinander , er verbreitete sich dann ans be¬
kanntere Tatsachen und betonte , daß die Bewohner des
westlichen Stadtbezirks vor allem ein großes Interesse
an der Verbindung mit dem Verkehrs - und volksrerchen
Vorort Dotzheim hätten . Der Vorstand habe deshalb
bereits eine Eingabe an den Minister gerichtet , in wel¬
cher er bitte , zu gestatten , daß die Dotzheimer Linie vor¬
erst bis zum Ring fertig «» stellt werden dürfe , » c sich
bann die weitere Linienführung zu gestalten habe , möge
der Zukunft Vorbehalten bleiben , doch liege es dem Vor¬
stand am Herzen , daß die Fortführung der Dotzheimer
Linie so geschehe, wie es im Interesse der Bewohner des
Westviertels und im Interesse der Stadt überhaupt liege.
Er halte dafür , daß die Dotzheimer Linie durch den Ring,
die Bleich - und Friedrichstraße direkt in das Herz der
Stadt geleitet werden müsse. Herr Schröder schlug fol¬
gende R e s o l u t i v n vor : „Die am 28. April tagende
Generalversammlung des „Westlichen Bezlrksvernns
erachtet die tunlichst baldige Eröffnung der Straßenbahn
Wiesbaden -Dotzheim für dringend geboten und spricht
sich gleichzeitig einstimmig dafür aus , daß dieselbe durch
die Bleichstraße und Fricdrichstratze geführt wird , um den
Verkehr mehr in das Innere der Stadt zu leiten " . Rach
einer längeren Diskussion über die Möglichkeit , die Lime
durch die Dotzheimerstratze und die Lnisenstratze zu siih-
ren (diese „Möglichkeit " fand aber nur wenig Zustim-
urung , sie wirrte voll den meisten Reimern als eine  Un-
Möglichkeit angesehen ), wurde die Resolution S chr ö dr r
einstimmig äug  e u o m m c n. Auch  zu der aktuellen
und mit der Straßenbahn Wiesbaden -Dotzh eim im eng¬
sten Konnex stehenden Frage der ll b e r f x eji z u n g
der Wilhelmstraßc 'äußerte sich Herr Stadtver¬
ordneter Schröder . Er hält die N-berkr -uzung der
Wilhelmstraße durch die Bierstadter Linie nicht nur für
durchaus möglich, sondern auch für die einzig richtige
Leitung der Bahn in das Innere der Stadt . Herr Stadt
verordneker Simon H e ß schloß sich seinem Kollegen an.
Sein Standpunkt in dieser Sache ist bei der letzten Stadt-
verordneten -Sitzung hinlänglich hervorgetreten . Er
empfahl , eine Eingabe an Polizei und Regierung zu rich
ten »Nd darin um die Gestattung der Durchquerung der
Wilhelmstratzc zu bitten . Außerdem hält er cs für ange¬
bracht , wenn sich der Verein mit dem Bierstädter Burger¬
verein in Verbindung setzen und mit diesem etwa ge¬
meinschaftlich in der Angelegenheit beraten würde Es
entspann sich eine längere Diskussion , hauptsacklich
darüber , an wen die vorgeschlagenc Eingabe zu richten
sei, ob an die Regierung oder direkt an den Minister)
Für die Regierung sprechen nur wenige , da der Dezer¬
nent derselben einige Vorstandsmitglieder , die sich mit
ihm über den 'Stratzenbahnbau besprechen wollten , über¬
haupt nicht empfangen hat . «schließlich wurde auch hier
eine Resolution  des Herrn Stadtverordneten
Schröder  angenommen , welche lautet : „Die am 28.
April tagende Generalversammlung des ,-Westlichen Bc-
zirksvereills " steht einmütig auf dem Standpunkt , daß dre
Durchkreuzung der Wilhelmstraße durch die Straßen¬
bahn Wiesbaden -Bierstadt die beste Lösung der Frage bc
deutet , daß eine weitere Belastung der Rheinstraßc aber
unter allen Umstünden vermieden werden muß " . Damit
war die Versammlung bei dem Kapitel : „Besprechung
anderer Angelegenheiten des westlichen Bezirks " angc-
langt , und Herr Hildner  berichtete über die Bebau¬
ungs -Angelegenheit des P l a tze s an der Ecke^ der
Weitzenburg - und Emserstraße.  Die Ltadt
Hübe beschlossen, mit den Anliegern wegen Einführung
der geschlossenen Bauweise für diesen Platz zu unter¬
handeln , wenn die Verhandlungen nicht von Erfolg fen
sollten , so sei der Magistrat trotzdem gewillt , die der «Ltadt
gehörige Restparzelle des Platzes geschlossen zn bebauen.
Der Referent glaubt , man könne dem Magistrat das
weitere überlassen . Auch über die angesangcnc
Rietherb erg  st ratze  berichtet Herr Hildner . Der
Borstand hat sich mit der Frage beschäftigt, vb der Verein
etwas tun könne , um dieses in Gottes Erdboden gewühlte
uUd zweifellos dem westlichen Stadtteil nicht zur Zierde
gereichende Loch etwas freundlicher zu machen. Der
Vorstand hält cs für möglich, daß der ausgehobene Teil
der Straße einstweilen ausgebaut wird , und er will tu
diesem Sinne bei dem Magistrat vorstellig werden . Herr
iDimon Hetz fragt : Ob es denn wahr sei, was dre
S v a tz c n v o n d c n D ä che r n p s i f s e it , d a tz u a ni-
>li ch e i n e verkehrte Richtung bet d e r A u s -
schürsung des Weges ein geschlagen wor¬
den sei?  Es soll so sein ! antwortete man ihm . Herr

'Moos  kam aus die Elconorcnstraßc , die er Kamerun-
gasse nannte , denn ihr Name sei ebenso holperig wie ihr
sattrttw  Griechen . Die Straße mitsse unbedingt er-

das er in anderen Stadtbezirken schon Tausende bezahlt
habe , umsonst erhalten solle. An dem Asphaltpslastcr des
westlichen Stadtteils , das sich der Magistrat mit 10 M.
pro Qualdratnicter bezahlen ließ , obwohl der ^Her - -
stellungspreis nicht viel über 4 M . sei, habe die Stadt
allein schon ganz bedeutcnb mehr verdient , als das bis¬
chen Pflaster in der Eleonorenstraße kosten werde . Er
schlug folgende Resolution  vor : „Die Bevsammtiing
spricht ihre Genugtuung mit dem von ihrem Vorstand
in dieser Angelegenheit unternommenen Schritte ans
und mihbilligt die ablehnende Haltung , welche der
Magistrat in dieser Beziehung eingenommen hat " . Die
Herren Simon Hetz und S ehr ö d c r waren gegen diese
Resolution , Herr Gärtner Steitz  wollte an s -tclle des
Wortes „mißbilligt " das Wort „bedauert " gesetzt haben
ufw . Herr Moos  machte .noch darauf aufmerksam , daß
der größte Teil der Anlieger genannter Straße die
«Ttraßenbaiikosten bereits vorgelegt habe . Dem Antrag
der Herren Schröder »nd .S . Hetz, heute noch gar ,keine
Resolution zu fassen, wurde stattgegeben . Herr Moos
berichtet noch über die P r o m c n a d ew e g e des west¬
lichen Waldes und bemängelte den schlechten Zustand
einiger Wege , die selbst einem städtischen Ingenieur
Anlaß zu bedenklichem Kopsschütteln gegeben hätten . Für
1.0 neue Bänke sollen geeignete Plätze ausgesucht werden.
Der von Herrn Gärtner Steitz  gestellte Antrag , in
jedem Winter einige B e s p r c chu n q s a b e n d c ein¬
zurichten , wurde einstimmig angenommen . Auch dieses
Jahr soll wieder ein Sommer fest  stattsin den . In
die Kommission , welche zu diesem Zweck gebildet wurde,
wurden die Herren Ignaz Schröder,  Lehrer Hos¬
tie in z,  Simon Heß und Hart Mann  gewählt.
Herr H e i n r i chs e n steltt „namens zahlreicher
K a t h olikcn  des Westens " den Antrag , der Vorstand
möge um Durchführung der Knausstraße nach der Maria-
hilfkirche bei dem Magistrat vorstellig werden , damit die
Katholiken bequemer in die Kirche kommen könnten.
Uber diesen konfessionell gefärbten Antrag wurde zur
Tagesordnung übergegangen . Herr Lehrer Ho sh e i n ?,
erkundigte sich, was das für ein m c r f w ü r d i g c s
Ban we r k geben solle, das an der Schützensträtze , dort,
wo man ins Walkmühltal hiuäbsteigt , errichtet werde.
Ein Stadtbaurat habe ihm gesagt : Das .gebe das Fort
Dotzheim . Ter Vorsitzende teilte aus diese Anfrage mit,
daß aus dem Bauwerk ein Wartehäuschen oder so etwas
errichtet werden solle. Darauf wurde die Beriammlung
gegen M Uhr geschlossen. ll -

öffentlichen Interesse gehandelt zu haben . Zu dieser
Überzeugung scheint nun erfreulicher Weise auch &te
Gegenseite gekommen zu sein, denn kurz vor dem zur
Hauptverhandlung anberanmtcn Termin wurde die ge¬
harnischte Privatklage ohne Angabe von Gründen zurück¬
gezogen und Herr Röthgen hat die Kosten des nunmehr
eingestellten Verfahrens einschließlich der uns cimiachsc-
nen notwendigen Auslagen zu . tragen . Zu dem Termin
«war u . a . auch der an der Sache hauptsächlich beteiligte
Schutzmann als Zeuge geladen . Er sollte über das Ber¬
halten des Privatklägers ihm und seiner Ehefrau gegen¬
über eidlich aussaqen . Dazu ist cs nun zwar vor ,dein
Schöffengericht nicht gekommen , wohl aber in einem an¬
deren Verfahren gegen Herrn Röthgen . Hier hat der
Schutzmann unter seinem Eide alles das bestätigt , was
in unseren .Mitteilungen im Januar d. I . über das Bcr-
halten Röthgens ihm und seiner Ehefrau gegenüber bc.
hauptet worden war.

— Reichst, «Ncn-Thcatcr . Heute findet die Benefiz - Bor!
st e l l ii n g für den Klavicrhmuoristcn .und Improvisator Nante
Delcliscnr und den Humoristen Otto Berg statt . Beide werde,
ihre Pavadeleistungcn heute zum Besten geben.

— Bereinigung inaktiver Ossiziere . An Stelle des nach
Marburg verzogenen Generals der Infanterie Herrn v . Bari « ,-
wersier übernahm der General der Infanterie Freiherr voy
F a l k e n h a u s e n den Borsitz im Komitee.

o . Der „Nassanische Gefängnis -Verein " hielt gestern
seine diesjährige «Generalversammlung im Saale des
katholischen Pfarrhauses bei sehr geringer Beteiligung
der Mitglieder ab . Der Vorsitzende , Herr Generalmajor
Weniger,  erstattete den Jahresbericht,  dabei
hervorhebend , daß sich die Dercinstätigkeit gegen das
Vorjahr wenig verändert habe . Von besonderer Be-

«dcnliing war die Gründung einer Zentralstelle für das
Gesanaenensürivraewesen in der Provinz Hessen-Nassaii

Pflaster , zu sprechen. Tie Straße müsse unbedingt er¬
streite rt werden , der Magistrat aber habe ein dicsbezug-
ttckicä- Gesuch des Vorstandes abgelehnt , obwohl die Bc-
kiner der änliegcnden Grundstücke sogar bereit wären,
8as eriorderliäst ' Terrain unentgeltlich abzugoben und
der gegenwärtige ÄÄAenblick auch noch aus anderen
Gründen als ein außerordentlich günstiger zur - wr-
nahme der Erbreiterung angc, ehe» werden miissc.̂ Der
Magistrat hätte eigentlich die Verpflichtung , «diese « trage
in einen ordnungsmäßigen Zustand zu versetzen, zumql
ev hier , das. zur EtbreiterunL notwendige Gelände , für

o . Zum Kaiserbesuch. Nach dem Programm für die
Mainzer Brückenfestlichkeit werden das Kaiserpaar und
der Großherzog von Hessen etwa um W Uhr den
«Dampfer „Elsa " besteigen, , um zunächst den Rhein auf¬
wärts bis zur alten Eisenbahnbrücke und dann abwärts
l>is Biebrich zu fahren . Die Ankunft un Königl . schlöffe
hier wird etwa um Uhr erfolgen . Bei dem ganz vor¬
übergehenden Aufenthalt des Kaiserpaares kommt dies¬
mal keine Hoftüche hierher , sondern , die Be -ivlrtung des
Hofes ist Herrn Kurhaus -Restaurateur Hoflieferant
W Ruthe  hier übertragen morde » . Die kgl. kRittags-
taf'el die >5 bis .20 Gedecke zählen wird , findet alsbald nach
der Ankunft des Kaiserpaares statt . Die Theateroor-
stcllung beginnt bereits um 6 Uhr , und ^die Abreise des
Kaiserpaares erfolgt unmittelbar nach Schluß derselben
gegen 6 Uhr.

— Königliche Schauspiele . Es wird nochmals darauf
ausmeLlsam gemacht, daß die Besucher der Gala -Vor¬
stellung am 1. Mai in folgendem Anzuge zu erfchcuien
Naben : Die Damen in ausgeschnittenen Kleidern , die
Herren in kleiner Uniform , bez'w. in Frack " ndwcimr
Krawatte . Diese Vorschrift bezieht sich auf ,amtliche Be¬
sucher des ersten und zweiten Ranges , fbwie des Parketts.
Die Vorstellung beginnt  u m 6 U h r.

— Ncsidenz -Theaier . Heute Freitag wird das mit großem
Erfolg ausgenommene Lustspiel „Komtesse Guckcrl von Frz . von
Schönthan und Frz . Koppel -Eüseld wiederholt . — Morgen Sams¬
tag steht das Residenz -Theater wieder unter dem Zcfchcn emeS
Jubiläums : Älumcuthal und Kadelbmgs reizendes Lustiplel

Der blinde Passagier " erlebt seine SO. Anssührung , ein Beweis,
wel -ber Beliebtheit sich dieses auch an Ausiiattung so anmutige
Stück erfreut . — Am Sonntagnachmittag ' /tt Uhr tst wieder crn-
ma ! ans victfachen Wunsch „Alt -Heidelberg die Parole . Abends
7 Uhr linden Kraay und Stobrtzers urkomische und wirstamc
„Flotten .Manöver " statt.

- Ein schlimmer polizeilicher Übergriff . Unter die¬
ser Spitzmarte brachten wir im Januar d. mehrere
Notizen , «welche sich mit dem gutgläubigen Borgehtn
eines Schutzmanns gegen die Ehefrau des jetzt nttt ut >-
bekanntem Ansenthalte abwesenden . Rentners Gottfried
R ö thgen,  damals ' Alexaudkaftratze ' 7 hierseMt ivohn-
hast , beschäftigten , «Der Pvlizxibeamtc hatte sich durch
die fälschliche Behauptung des Rentners R ., ferne aller¬
dings getrennt von ihm lebende Ehefrau fei gertchtluli
von ihm geschieden, dazu bestimmen lassen, dieselbe ans
der Wohnung ihres Ehemannes , und zwar , wie die Ehe¬
frau Röthgen behauptet , unter Androhung von Gewalt
ausznweisen . Das „Tagblatt " besprach den Aussehen er¬
regenden Bovfall nur , so weit die Öffentlichkeit ein be¬
rechtigtes Interesse an ihm nehmen konnte mrd vermied
daher auch streng , den Namen Röthgen zü nennen - eine
Rücksicht, die wir nun nicht mehr üben . U-Verlmnpi sau «,
die Sache ihre Erörterung lediglich unter dem Gesichts- ,
punkt des polizeilichen Mißgriffs . Solche zu verhindern
hat natürlich jedermann ein Interesse , »Nd durch Ei»
schreiten der Vorgesetzten gegen die Unterorgane zn ver
hüten und sie zur Kenntnis des Pnhliknms .zu bringen,
um dieses darank hinzüweisen , daß cs in ähnlichen Fällen
nicht die Hülfe der Polizei in Anspruch nehmen kan» , ist
das Recht eines jeden . Einer der Artikel besaßle sich
nun auch mit der gekennzeichneten Handlnngsivetsc des
Rentners Röthgen und übte daran Kritik . Durch letztere
wollte R . beleidigt seiir, wenigstens strengte er durcl
seinen Vertreter , Herrn Justtzrat Hr . Lveb, , Privatklag«
gegen das „Tägblatt " an . In dieser wurde behauptet,
wir hätten R . in der unwürdigsten Welse angegriffen,
unser Borgeil,cn sei ein gemeingefährliches , «es läge ein
Akt des ärgsten Mißbranchs der Presse vor usm. Trotz
dieser vernichtenden Philippika sahen wir dem Verlauf der
Dinge mit voller Ruhe entgegen , denn wir waren -ins
bewußt , nur wahre Tatsachen behauptet , die Grenzen
einer erlaubten Kritik nicht überschritten und nur im

Gesangenensürsvrgewescn in der Provinz Hessen-Nassau
mit dem Sitz in Kassel. Am 6. Juni traten daselbst die
Vertreter der Behörden und Pereinc ^ znr ersten Haupt.
Versammlung zusammen . Bon der Staatsbeihülfe von
1500 M . hat die Zentralstelle hem hiesigen Verein 360 M.
büwilligt , und zwar mit Rücksicht ans dessen gesteigerte
Kosten für das Asyl . Diesem Zuschuß verdankt ^ der
Verein einen günstigeren Abschluß, ohne daß es nötig ge¬
wesen w«äre , die Untcrstützimgstätigkeit besonders ein-

^nschräNken . «Die Zahl der Mitglieder hat trotz vielfacher
«Abgänge eine kleine Zunahme erfahren , sie betrug am
«Ende des Jahres 1679. An Mitgliederbciträgen wurdeu
2687 M . 70 Ps . vereinnahmt . Die kirchlichen Samm-
lnngen ergaben in den evangelischen Kirchen 1277 R.
71 Pf ., in den katholisckien 1036 M . 2 Pf ., zusammen
2316 M . 73 Pf ., gegen 2215 M . 72 Pf . im Vorjahre . Au
Geldgeschenken gingen 437 M . 50 Pf . ein . U nt er¬
st ü tz um gem wurden in 91 Fällen an Familien von
«Strasgesangenen (meist Geld in einmaligen Beträgen
o«der monatlichen Raten ), in 90 Füllen an entlassene Ge¬
fangene lgegcii 38 Fülle ini Vorjahr ) gegeben . Fahr¬
karten und Reisebeihülfe gewährte der Verein in 75
Fällen , Kleidungsstücke , Werkzeuge und Arbeitsmaterial
in 52 Fällen . Darin ist die Tätigkeit der Fürsorge-
«kommffsiönen in Diez , EbeNbach und Hadamar enthalten.
In einem Falle wurde ein Darlehn zur Gründung eines
Geschäfts gewährt . «Der Erfolg war ein guter, ' die Ä-
schlags«zahtn »ge» sind vertragsmäßig erfolgt , so daß du
Hälfte der Schuld wieder getilgt ist. Einem Bchrasteii
war der Verein zur Auswanderung über See behüfflilh.
In das M ä n n c r - A s y l wunden 168 entlassene Straf«
gefangene aufgcnommcii . Die -saht der Verpflegungstage
betrug 1355 gegen 1291 in 1902. 13 der Ausgenommen ««
kamen in Arbeitsstellen . In 13 Fällen wurde die Für-
sorge versagt , weil die Gesuche sich als unbegründet er-
.«wiesen . Zehn Bestrafte , denen Hülse zugcsagt war , stell¬
ten sich gar nicht ein oder verzichteten später daraus . 3«
Weihnachten wurde 14 Frauen und . 38 Kindern im Asyl
beschert. Auch den Männern wurde eine kleine Feier
bereitet , und zu der Bescherung im Gefängnis eine Bei-
hülfe geleistet . Bei der Unterbringung von entlasseue«
Bestraften begegnet der Verein vor wie nach großen
«Schwierigkeiten . Die Regierung hat diesem Zweig der
Vereinstätigkeit besonderes Interesse zugowendet , u«
neuerdings die Bestellung von Vcrtrauenspersonen emp¬
fohlen , die mit den Bestraften schon im Gefängnis in Btt-
bindung treten , auf dieselben einznwirken Und ihnen :Y-
spätcrcs Fortkommen zu erleichtern suchen sollen . Eim
solche Bertranensperson soll sich immer nur einem Be¬
strasten widmen . Herren , welche geneigt sind, eine fw
Tätigkeit zu übernehmen , werden gebeten , sich dem
stand zur Bersügung zu stellen. «Der Vorsitzende f
lem Wünsche Ausdruck , daß dem Verciir durch A-il-
gliederbciträgc . oder Zuwendungen von Geld uns
Kleiöungssüicken auch ferner die erwünschte Unterstütz«
zuteil werden möchte. «Die Einnahmen beliefen sich ins¬
gesamt aus .«10 711 M . 42 Pf ., die Ausgaben auf 7881 '»
60 Pf . Das angelegte Kapital beziffert sich ans 15 309 :"«.
Die von der Regierung angeregte G e f a n g e »e «'
Fürsorge  wurde einer eingehenden Besprechung un¬
terzog en, wobei der Herr Vorsitzende erörterte , mit »»
großen Schwierigkeiten der Verein bet der Unlei
bringnng der entlassenen Bestraften überhaupt
kämpfen habe , und wie schlecht ihm seine Bemühungen
oft auch .von den En-tlassenen selbst gelohnt würden . M«
beiden Richtungen wußte er eine ganze Reihe von Bc
spielen cniziiführen . Er erwähnte hierbei auch das M
such eines ' Gehül «fen-Verba »des , dafür zu .sorgen, , daß
Bestraften nicht mit zu geringem Gehalt angesrellt E
de», denn es gebe Prinzipale , die nur , um Gehalt s
'sparen Bestrafte annähmen . Viel Schwierigkeiten W
per Vorstand auch darin gesunden , daß Bestrafte vA>
Kollegen aus ihren Ltellniigen wieder verdrängt M
j>cn und Prinzipale nur durch, die Rücksicht auf die m
neu Angestellten da-von abschen , Bestrafte anzüstell««-
Herr . Geheimrat Krekel  bemerkte noch bezüglich -
Gefaiigenen -Fürsorgc . daß dieselbe , seinen Erfahrung
bei der Fürsorgeerziehung nach, nnt einer Delikat k
ansgeftthrt werden nrüssc, wie man sic nur von wenEI
Menschen erwarten könne . Diese Fürsorge sei bei
ivachsencn noch schwieriger wie bei jugendlichen
linge » . - Die Rechnung wurde geprüft »Nd für n
befunden , woraus dem Kassierer , Herrn KauswW

tt

Alzen,  Deckargc erteilt wird . Damit endete die
ral «vcrsammlnng , an die sich eine Borstandssitzung
schloß.
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— Bolksbildnngs-Berern stt Wiesbaden cf  M s. „a
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Dannecker hier zum Chef des Korps gewählt ^ &mi1
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gÄ « » & M 5r4empfohlene Spaziergang nach der „Hohen Kanzel " dürste
nIIe  i^ re  Schönheiten wieder entfaltet,

den Wanderlustigen aufs neue in Erinnerung gebracht
werden . Der Marsch geht durch das herrliche Dambach-
tal an dem Bahnholz vorüber unb über den ? rom°
peter , diesem historischen Punkt , wo einst in "grober
Kriegsgefahr ein Trompeter vom Baume herab den
"^ UL J Ke!6l0r€11 mti> l'ianTit öie  Kameraden aus Mainz

Hulfealarm .ert haben soll. Die vortrefflich ange-
brEen Wegezeichen̂ führen auch den Unkundigen sehr

^uheiten so überreichen Taunus.
Hatman dasTurmchen der „Hohen Kanzel " erstiegen

bretet sich dem überraschten Auge ein Panorama von
unbeschreiblicher Pracht . Gegenüber , als könnte man ihn
greifen , steht in erhabener Größe der Feldberg mit
stinem stolzen Basallen , dem Altkönig . In den lieblichen
Talern ringsum steht man verschiedene Dörfer und
Städtchen , aus denen melodische Glockenklänge wie fröh¬
licher Gesang zu den Bergen emporsteigen . Wer sich

- flC1'. fann ait f ein paar Stunden seine
Alltagsforgen vergessen . Ein lustiger Wanderer hat im
Bollgenutz ferner Freude , daß er der dumpfen Arbeits-
Mtte und den Klammern der Sorge entwichen , an den
Turm geschrieben:

„Hier raste und freu dich de? Leben«.
Vernimm , was die Kanzel dir spricht:
Dort untey , da suchst du vergebens
Die Wahrheit, die Liebe, das Licht. —

Hier tränke dein Herze mit Wonne
Und jauchze die Lieder hinaus,

' ' Hier bist du ja näher der Sonne,
Hier baut der Schmarotzer kein Haus.

Hier weilen nicht Schufte und Schergen.
Die Worte und Rechte verdreh'n, —
Nie hat man in luftigen Bergen
— Vollzichnngsbeamte geseh'nl"

, Von hier aus geht ein angemerkter Pfad direkt zu
dem im allerliebsten Wiesentälch -en am Fuße des Lenze-
Berges gelegenen Forsthausc „vom Hügel " , wo der fröh-
üche Tourist sich mit echtem Landbrot und Schinken,
Wurst , Kaffee, Milch üfw . erguicken und auf schattigen
Plätzen seine Müden Glieder stärken kann . Die neu er¬
richtete Bahnstation Niederseelbach ist nur 20 Minuten
entfernt , so daß getrost die Nacht Hereinbrechen kann:
Verweile noch, es ist so schön! Ein anderer Rückweg geht
Wer Engenhahn . Von hier ab führt der alte Trompeter¬
weg. den der Herzog seiner Zeit so gern für seine Jagd¬
fahrten benutzte , über die Platte zurück.

— Kaiserbesnch „ nd Straßenbahn . Der Straßen-
bahnocvkehr mutz anläßlich des Kaiserbesuchs folgende
Einschränkungen erfahren : 1. In Biebrich von der Thele-
wannstraße bis zuin Rheinufer , also in der Rathaus -,
Friedrich - und Adelheidstraße , sowie in der Rheiwstratze
bis Hotel „Bellevue " , darf von 11V2 Uhr ab sich kein
Wägen der Straßenbahn mehr befinden . 2. Auf der
Strecke von Biebrich lThelemannstraße ! bis Wiesbaden
Wurhaus ) inuß von 12ĥ Uhr ab jeder Straßenbahuver-
kehr ruhen . 3. Es verkehren deshalb als letzte Züge vor
der Sperrung : a ) von Wiesbaden (Bahnhöfe ) bis Rhein¬
ufer 10 Uhr 50 Min . vormittags ; Vs von Wiesbaden
Wahnhöfe ) bis Biebrich (Thelemannstraße ) 11 Uhr :50
Min . vormittags . 4. Bon 9 Uhr vormittags verkehren
die Straßenbahnzüge nach Biebrich alle 4 Minuten , nach
Mainz alle 15 Minuten , so daß reichliche Verkehrsge-
legenheit geboten ist. Denjenigen , welche die Straßen - :
bahn nach Biebrich , bezw . zur neuen Brücke benutzen
wollen, wird empfohlen , möglichst frühzeitig , d. h. zwi¬
schen 9 und 10 Uhr die Fahrt awzutreten . Zur Rück¬
fahrt nach Wiesbaden wird eine große Anzahl Straßen-
bahnzüge in Biebrich in der Friedrichstraße ausgestellt.
Die Abfahrt von dort erfolgt etwa eine halbe Stunde
nach Ankunft der Majestäten in Biebrich.

—Lmnibnsverbindung Chansseehans-Hohenwald bei Schlange«.
«ab. Mit Beginn des Sommerfahrplans der Eisenbahnen wird
der Besitzer der Sommerfrische Hohcnwald, lU Stunde von
«chlangenbad, Weinhändler Brunn in Wiesbaden, eine Fahr¬
gelegenheit in offenem Sommerwagen für seine Gäste zwischen
"er Station Chausseehaus und seinem Hotel-Restaurant ein¬
richten, welche im Anschluß an die von Touristen am meisten be¬
nutzten Züge gewiß von vielen mit Freuden begrüßt,werden wird,
«gesehen von älteren wegunfertigen Leuten, welchen auf diese
«eise ein schöner billiger Ausflug in unsere herrlichen Taunus-
»>älder ermöglicht wird , dürfte auch mancher.jüngere .Tourist, der
»eitere Waldspaziergänge beabsichtigt, - gern einen Teil per
Wagen zurücklegen und für die Besucher von Schlangenbad und
Umgegend ist manchmal der Rückweg nach Chausscehaus schon
»egen der^ ürzereu Fahrt willkommener, als die Reise über
Atville nJ Wiesbaden. Das Fahrgeld soll 50 Pf . für einen
"eg pro "Person betragen. Die Fahrzeiten sind aus unserem
*ue» Sommerknrsbuche ersichtlich.
I — Stadt - und Waldplan . Soeben erschien eine neue
Waldwege karte  und neuer Stadtplan  von
Wiesbaden, in Taschenformat gebunden , mit einem Bcr-

n i-ichnis 'der Straßen , öffentlichen Gebäude , Hotels usw.,
p ' '»wie einen : Anhang von empfehlenswerten Spazier¬
est. Engen . Die Pläne sind sehr übersichtlich in drei Farben
f j J#tt der lithographischen Anstalt H- I f f c lbächer  da-
1 «er hergestellt . Es ist hiermit einem längst empfundenen

' Mangel an billigen und güten Plänen abgeholsen , un¬
sren Anschaffung jedem Einheimischen wie Fremden zu
rinpfehlen. Beide Pläne sind zusam'mcn zum Preise von

„ä ® Pf . in den Buchhandlungen erhältlich.
v . Die Sanitätswache wurde heute vormittag um

>L>. ,0 Uhr durch das Telephon gleichzeitig wegen zweier
unglücksfülle,  von denen der eine sich in dem
Mser-tFriedrich -lRing , der andere in der Herderstraße
">h ereignet hatte , zu Hülfe gerufen . Da die Wache nur

m Wagen zur Verfügung hat, so wandte sie sich dem
F als am dringlichsten erscheinenden Falle in der
»röerstraße zu, woselbst" die in dem Hause Nr . 11 oe-

g „jt _  Wiesbadener Tngblatt.  39 . z,ri , i » oj.I re. ot — . . . . . _ _ ö r

dienpete Köchin Anna Kalle  sich Brandwunden zugc-
Zvgen batte . Dieselbe wurde in das städtische Kraüken-
yaus gebracht . Am Kaiser F̂riedrichMing hatte ein Ar-
vciter aus Dotzheim einen Beiübruch erlitten . Hier
brauchte die Wache nicht mehr in Tätigkeit zu treten,
benn der Verunglückte war inzwischen mittelst Droschke
nach seiner Wohnung in Dotzheim gebracht worden.

. 17 ®*tt? Betriebsstörung erlitt die elektrische Bahn
Stttie nach Biebrich -Mainz heute um die Mittags¬

zeit dadurch , daß ein Motorwagen auf der Biebricher-
ftraße entgleiste . ^Nach kurzer Zeit sammelten sich eine
ganze Anzahl Züge auf der Strecke und der Verkehr
konnte erst nach Vststündiger Unterbrechung wieder
ausgenommen werden.

Ladenöiebin . Gestern nachmittag ließ sich eine

! »er Gras von Turin „nd der Herzog von Genua einer
stellung im Sancarlo -Theater bei.

April . Auf die Adresse des Esarkowsche»
Adels , in der die Befürchtung ausgesprochen wurde, bei dop
imrT a h™ t,9«ff er  Verwaltung könne der Adel,  dI
B f s V - ,'s lflen ,euiet’ Monarchen berufen fei, über Mt
hlll £ * 'i duna  „ ä“ wach« ' , seine frühere Bedeutung i«
dieser Beziehung verlieren , bemerkte der K a i s e r eiaenbänüw-
ElkÄ ^ ^ ^ ^ °^ nen Befürchtungen sind ganz unbegründet. Die
? ° " sschule mug unter der tätigen Leitung der Staatsgewalt
stehen, doch muhen die besten örtlichen Kräfte, mit dem Adel atf
wenMn '^ ' “ad) 1016 °° r fiei1eI6elt 'hre herzliche Fürsorge zu.
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- .. . . - - - [iu/ eine
frJ Setle.lb:ste  Krau im Alter von ca. 40 Fahren in einem
Uhrengeschäft in der Kleinen Burgsiratze goldene Damen-
uhveil zur Auswahl vorlegcn . Unter dem Vorgeben,
dre Person , für welche die Uhr als Geschenk bestimmt sein
sollte, selbst mrtzubringen , entfernte sie sich, hatte aber,
-me der Uhrwacher hinterher sestitellie, einen nnbewach-
ten Augenblick dazu benützt , eine der ihr vorgelegten
goldenen Uhren im Werte von 100 M . zu stehlen. Die
Uhr hat Doppeldeckel und ist mit einem Emailekrenz ver-
zlert . Die Diebin ist unbekannt und konnte bisher nichtermittelt werden.

Gerichtssaal.

. 28. April . In der letzten Nacht hielten die Minister
eine längere Konferenz  ab . Wie amtlich mitgeteilt wirb«
Va tL Ö* -r* ertrmCJ' Mächte den Auftrag, die Reklamation^
des grrechrschen Gesandten tu Konstantinopel .zu unterstützen.

Washington, 28. April . iS c n a t.s Gorman  schätzte Me
bewilligten Kredite und die während der laufenden Session ein»
gegangenen Berpflichtungcn aus 800 Millionen Dollar . Aba«,
ehe» von den au' den Panamakanal entfallenden Summen.

er die schnelle Vermehrung der Ausgaben dem Ehrgeize
des Prandcntcn Roosevelt zu, der aus den Bereinigten Slaaten
eine Weltmacht schaffen wolle. Er erklärte, es werde unmöglich
sein, in dieser Richtung fortznfahren, ohne die Steuern zu vei>
mehren. Culberson war der Ansicht, daß die Ausgaben für das
t>ee™ «er  Vereiillgten Stoaten in dem abgelanfenen Jahre um

M 'llionen Dollar hoher waren als die Englands ausschließ,
lich der Ausgaben rat den südafrikanischenKrieg, die Deutsch¬
lands um 131 die Frankreichs um 139 Millionen . Nach feiner

Heeresausgaben der Bereinigten Staate»
ein chließlich der Pensionen 1995 eine Höhe von 387 MillionenDollar aufweisen.

Deveschenbureau Herold.

20- April . Wie nunmehr definitiv feststeht, ist
St Aburteilung der beiden R au b m ö r d e r Groß  und

^ ^ besondere Schwurgerichtsperiode anberanmi
Öm  5 ^ ,“! ' öcn 16‘ Mai , beginnt. Zu der Bcrhand-

Zeugen 'geladen '^ "" " dauern wird, sind etwa 79

Waltber ŵned/tz,, ? ^ " . Im Prozeß gegen den Gattenmördere ® eute  der Angeklagte zum Tode  verurteilt,
j, . , Berlin , 29. April . Die „Boss. Ztg ." meldet ans Halle:

nerû ciItc  de » Bergmann Brunner aus
Leimbach, der l n der Trunkenheit seinen Bruder
Ehrvcrliist." m fu ”f 3ö®ren  Zuchthaus und fünf Jahren

Kleine Chronik.
's. Zermalmt . In Siegen geriet ein lOjähriger Htttlen-

arbeiter auf dem Sieghütter Walzwerke zwischen zwei
Walzen . Er glitt währenb der Arbeit aus und fiel gegen
die Walzen , die das rechte Bein - und den rechten Arm
vollMndig zermalmten . Unter entsetzlichen Dualen müßte
der Deöauerns 'werte in seiner Lage aushalten , ehe es qe-

chn zu befreien . Er wurde zum Krankenhaus ge-
schafst, .wo ihm der rechte Arm amputiert wurde . Es ist
kaum deükbar , daß der junge Mann mit dem Leben' da-
Ekonmren wird , da airch der Unterleib erheblich ver-

Merkwürdiger Kauz. In der Klinik zu Halle a. S.
netz sich ein junger Arbeiter , der wegen eines krummen
Beines zum Militärdienst nicht zugelassen wurde , das
Bein zweimal brechen , in der Hoffnung , daß nach erfolg¬
ter Heilung sein sehnlicher Wunsch, Soldat zu werden
rn Erfüllung gehe . '

Große Schadenfeuer . Ein verheerendes Sätadensürer
hat am Mittwoch im Dorfe Wirme bei Kohlhagen in der
Alcöhe von Schmallenberg gewütet . Das Feuer entstand
in dem Wohnhause des Gastwirts , und von dem herr¬
schenden Winde angefacht , verbreitete sich das entfesselte
Element mit solch rasender Schnelligkeit , daß binnen
wenigen Stunden sieben große Wohnhäuser mit allen
Nebengebäuden und die Dorsmühle nebst alle « Borrären
elngeäschert wurden . Der awgerichtete Schaden ist bedeu¬
tend und nur teilweise durch Versicherung gedeckt. — Ein
großes ^Schadenfeuer entstand am Dienstag in der Ge¬
treidemühle in Lüdenscheid. Die Mühle , sowie ein an¬
grenzender Schuppen brannten total nieder . Die Mühle
barg einen großen Vorrat an Getreide , welches' durch
das Feuer vernichtet wurde.

Scheintot begraben. Aus Budapest wird der „Leit"
gemeldet : In Egerszeg starb die Landwirtstochter Helene
Fritsch und wur 'de mit allen ihren Schmucksachen begra¬
ben . Um 9 Uhr abends pachte plötzlich jemand „n die
Fenster der Wohnung des Totengräbers . Dieser öffnete
und sah zu seinem Entsetzen die am Nachmittag bestattete
Fritsch vor sich stehen. Das Mädchen erzählte , sie habe
plötzlich einen furchtbaren Schmerz verspürt und sich als
sie zum Bewußtsein gekommen sei, im Sarg liegend ge¬
sehen . Zwei Männer seien , auf einer Leiter aus dem
Grab gefluchtet . Sie habe sich aufgerichtet und wahrge¬
nommen , daß ihr drei Finger der rechten Hand fehlten
Dann sei sie aus dem Grab gestiegen und habe noch ge¬
sehen, wie die zwei Männer in sinnloser Hast über dic
Kirchhofsmauer flüchteten . Das Mädchen würde sofort
zu den Eltern gebracht und vom Kreisarzt untersucht
Dieser , konstatierte , daß Helene Friffch tatsächlich als
Scheintote begraben worden sei. Es wurde festgestellt
daß Dorfbewohner , die davon wußten , daß die Totge¬
glaubte viel schmuck in den Sarg mitbekommen hatte be¬
schlossen hatten , zur Nachtzeit das Grab zu öffnen und dic
Leiche der Juwelen zu berauben . Damit sie leichter in
den Besitz der Ringe gelangen konnten , hatten sie ihr die
drei Finger abgeschnitten.

20. April . In der gestrigen Sitzung de« Bundes
rats wurde die Denkschrift  über die Nciwrdnung des
Mirnzwesens des deutsch-ostafrikanischen Schutzgebietes zur Kennt«iu*» genommen.

, , Köln , 29 . April . Infolge des Grundarbeitev,
sr r e l k s wurden polizctlicherseits umfassende Vovsichts.
mußregeln getroffen zum Schutze der Arbeitswilligenl
Grotze Menfchenansammlungen , welcĥe bedrohlichen (lfm-
Eier annahmen , fanden statt . Durch energisches Ein«
schielten der Polizei sind weitere Ausschreitungen ber»
hütet worden . (

t Kaiserin  wird den Kaiser  bei»
Besuche der Saarsiadte am 20. Mai begleiten. W

Eisenach 29. April . Der Besuch des deutsche, , Kaisers
ans der Wartburg cnolgt an, 1. Mai . Die Dauer seines Ausend
Haltes wird nur wenige Stunden betragen. j

D « sde «, 29 . April Die sächsische2. Kammer  er«
klarte sich am Schluß der gestrigen Debatte über die bon
der Regierung vorgeschlagene Wahlrechtsänderung die in
«r Hauptsache ans Einführung des Plnral -Wahlspsten^
hinausgeht , einverstanden . Staatsmimster von Metzsch
gab die Bereitwilligkeit der Rvgierung zu erkennen , cmi
Grund der in der Debatte gemachten Vorschläge eiliÄ
nenei , Gesetzentwurf auszuarbeiten und demnäM dem
Landtage vorzulegen . *
, , Astsn. 29. April . Der Düerbeamic Serbius Popowzow n« >
in^« ark!§ »» Verkehrs-Direktion der Warschau-Wiener Ecken bah«s" ,,Fs?riihan wurde unter dem Verdacht verhaftet die nnm
russische» großen Gcncralstabc aiisgearbesteien srrjo b ti
lisiernngvplane  für die genannte Bahnlinie an
auswärtige Macht verkanft zu haben milinie an euw

Wien , 29. April . Bei seinem gestrigen Besuch in z»»
S p , r , ins-  A n s st e l l u n g sprach sich Kaiser  Irmt

über die Leistungen der denischen Abttüluna ckhr ^

iem .Hai) ex »05 i I v e l nt hrernber telearaohiftfi
^' ?!Cv r6T 1, «CrtC Bon’r Mailand hierher, '% freue ^
ub/st b'e Anerkennung seines Freundes und Rundesgenoffê »M
hoiie, daß diese für die deutsche Spiritus -Industrie ein
schreitem̂ ' ÖCm bisherigen erfolgreichen Wege foW

Paris , 29 . April . Das Verfahren gegen den vechL
^ ^ 'armeministerinms , Martin , welch«

. 0̂ -7 ^ " stlstg e verdächtig war , ist gestern einaesteM
worden. - Tw nationalistischePartei erläßt einen M,«»
ruf, welcher dadurch Auffchen erregt , daß Roche fort
von der Partei „abgeschüttelt wird ---- In der PM
Republigue veröffentlicht das Syndikat -der Pariser
beiterschaft einen A n f r u f . worin ,die Arbiter »e

buii '-us >. Gerüchte über A m t s m ü d i g k e i t d<̂

äs

enter Haushälterin gefällte Todesurteil bestätigt >"»°rd»nz
Metz, 29. April . Hier wurde gestern „acht der B a u f i » »

«bcr decken

w Madirid 29. April . Eine furchtbare Katastrophe
fnUif f* l  b °r Griibe Reunion in der Provinz Sevilla ereignet
nisolge schlagender Spetter. Bisher wurden' 53 Leichen geborgen.

Fetzte Nachrichten.
relesrammöes -WiesbadenerTagblattK ' .

n . Lcipzig , 29 . April . Entgegen anders lautenden

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnlezu Weilburg.

Meldlmgen , besonders auch entgegen dem Telegramm der
„Frankfurter Zeitung ", können wir auf das bestimmteste
versichern, daß die „Leipziger Ortskrankenkasse von der
verlangten Anzahl Arzte (98 ) nicht 82 , sondern nur 68
Aalten hat , und daß daraufhin die Kreishanpttllann-
schaff,schon m II n t e r h„a n d l n n g e n mit den a I t e .
Leipziger Kassenärzten emgetreten ist.

Boranssichtliche Witterung für Toms-
tag,  den 30. April 1904: n,ä "

Schwachwindig, vorwiegend trübe, tagsüber ein wenia kübt« .
vieyach geringer , im nördlichen Gebiet stärkerer Regen U>}ler'

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses , Lana'
gaße 27, täglich angeschlagen werden . 8

Die Avend-Airsgabe umfaßt 12 Seite«.
K ° nti „ ent ° l - Telegr ° phen - Komp « anle.
Neapel. 28. April . Die 'hiesige giuiicnteittA ^ , ,

beute stbenü dem Könige^ und „dem Präsidenten L°ubet^ °̂

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

»---<--- sws SÄ SKtzW
Sftantttottlidicr Rcd- tteur für Potitil und Fcui!I« o„ >'»

in ©onnenberg; für ben übrigen redaktionellenTeil: (J. «ötbe 'rbn
- Anzeigen und Reklamen: H, Dornaut : beide Ul b" bst
Druck und Vertag der L. Schellenbergjcheu
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ursbericht des Wiesbadener Tagblatts s
H- m «« entliehen Börsen . Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M. _

28 . April 1904.

Zf.
3V2
3>/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
3>/2
31/2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4.
4.

D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St .-A. (abg .)

Bad. St.-Anl.
> » (abg .) s.

Bayr. Abl .-Rente s.
. E. B. u. A. A.
. E . B. Anl.

Hamb . St.-Rente
. St.-Anleihe

A  101 .90
> 102 .10
» 90 .10
» 101 .90
» 102 .
» 90 .20
» {104 .20fl. 99 .80
J ' 99 .90
fl. {102 .70
.4! i100 .10
» ( 90 .10

Or . H«ss . St.-R.
» Anl . (v. 99)

I 88 .40
102 .90
105 .20

3.
3.
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .

Karlsruhe von 1885 Jt |
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897 »

Kassel (abg .) » [
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) » j
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . . 1896 » „ |

Magdeburg von 1891 * (104 .20 ]
Mainz von 1891

3-/2 » » » * j‘ .00 .10 4
3. . 88 . 3
3. . Sächsische Rente » 88 .50 3
4. . Württ . Anl . » __ 3
3-/2 » » (abg .) » j:L00 .70 4
3-/2 » » » : 00 .70 4
3 . • * * 1 - 3

4
I .v» Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 42 .50 ]
13/4 » Anl. von 87 » 45 .60 *
i ' /. . » » 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente 1. O . Le 103.
4. . » » ult . »
4. . , * lOOOr » 103.
4. . » » kleine » 103.
2,4.
ft. . Norw . Anl . v. 1892 A
31/2
I. .
4. . öst . Ooldrente ö. fl. 101 .90
4. . » E. B. c. E. O . stfr . » ,
5-/. . St. O . (F. J .) S. »
5. .
3. .

» (abg . G. C. L.) * I
» Lokalbahn Kr.

4. . » Silb .-Rt. Jan . Ö. fl.
41/5 » » » April » l100 .70
4VS » Pap .- » Febr . • 100 .70
4. . » » » Mai » 1
4. . » Staats - Rente Kr. 100.
4-/5 Portug . Tab .-Anl . A  i101 .10
3. . Neue Portug . S. III A 60 .20
5. . Rum. (alt ) v. 81- 88 A 99 .80
5. , » von 1892 » 99 .80
5. . » . 1893 » 99 .80
5. . , » 1003 » 98 .60
4. . » » 1890 »
4. . » » 1891 » 86 .30
4. . » » 1894 » 86 .30
4. . » » 1896 » 86 30
4. . . » 1898 » 86 .30
4. . Russ . Cons . von 1880 » 91 .60
4. . > Oold -A. » 1889 .
4. . > 9 II. * 1890 ,
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 91 .90
4. . » St.-R . v. 94a .K. Rbl.
3-/2 Schw . O . v. SO(abg -) A —
3-/2 » » von 1886 » 90 .80
3-/7 » » » 1890 . 100 .20
3. 0 » >
4. Serb . amort . v. 1895 » 73 .80
4.
3-/>

Span . v . 1882(abg .)Pea.
TBrk.-Egypt .-Trb . £

4. » pnv . stfr . v.90 A
4. » cons . » »
1. > conv . Lit . B. Fr. 60 .60
1. » » C. *
1. » » D. *
4. Ung . Gold -R. A 100.
4. » » (ki.) 100 .50
3. » Eis. Tor » | 84 .60
4. > St. (Kr .) Rt. Kr. j 98 .10

L . Arg .i .G .-A.v. 1887 Pes
1

4Vi » » * 1888 J 87 .70
4. . » ä . » » 1897 » 78 .20
6. . Chin .St.-A. » 1895 S 103.
31 —
S. . . » , 1896 S 97 .60
4k » » » 1898 J i 87.
4. . Egypt . unific . A. Fr . 106 .30
3tfr » privil . » » 103.
3. . Mex. inn . I-IV Pes . 42 .70
5. . » äuß . v. 99stf . 408 5 (103 .90
5. . . » 2040r
3. . » cons . Pes■{ 36 .26

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899
. 1900 » ;» 1878u. 1883 »
» 1886u. 1888 * J

(abg .) J . »
von 94 * |Mannheim von 1899 »

do . » 1900 » I
do . » 1888 » {
do . » 1895 » ;
do . » 1898 » ■

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . . 1901 .
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . > 1896 »
do . » 1898 »
do . > 1902 »

Worms von 1887/89 *
do . » 1896 »
do . . 1892 »

Wiirzburg von 1899 -
Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . * 1888 » »
do . . 1895 » »
do . . 1898

!El. Lahmeyer
Licht u. Kr.

| » Schlickert
» Siem. u. H.

i do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Oußst.

, Gum . V. Br!. Ff.
■ Kalk Rh . W.

Kupfw . Heddh.
Lederf . N . Sp.

• Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Bielef. D.

Fab . u . Schl.
Osm . Deutz
Karlsruher
Mot. Obern.
Schp . Frth.

, Witten . St.
Mehl- u. Br. H.

: ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u. Bw. Göp.
» Nordd . Jute

, » Westd . »
Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

Richter
Kölner
Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

Ver . Dresd.

» I 08 .50
» 114 .70

5. .

Zf.
4. .
3-/2
3-/2
3VS
3. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2

3-/2

Provinz - u . Städte -Anl. 3. . 4. •{

Rhelnpr . XX, XXI A
do . X. XII - XVI »

103. 15. . 5. .
99 .70 13. . 3. •!

do . Xix 99 .70 7. . 7. .
12-/2do . XVIII » 94 .30 I2-/2

do . IX, XI u. XIV » 88 .50 9. . 0 . . :
Prov . Posen » 99 .70 9. . 9- -
Frkf . a . M. L, N u. Q »

do . Lit . R (abg .) »
99 .40 8. . 8. .1

14. . 14. .
do . » Sv . 1886 » 09 .40 V/2 7' /2
do . » T * 1891 » 99 .50 7V2 6. .
do . » II » 1893 • 99 .40 13. . 13. .
do . » V » 1896 * 99 .40 6. . 6. .
do . » W. 1898 » 51/2 51/2
do . Str .-B. » 1899 » 99 .40 6. . 5. .
do . v. Bockenheim » 6. . 6. .

Berlin von 1886/92 » 6. . 6. .
Bingen von 1900 > 5. . 6‘/2

do . » 1901 » 61/2 6»/2
do . » 1895 » 8. . 7. .
do . » 1898 - 4. . 4. .

Darnistadt von 1891 » 4. .
do . v. 1888(1. 1894 » 5..
do . » 1879 » 1881 - 26. .
do . ' 1897 »

Erlangen von 1900 » 5. » 8. .
Giessen von 1890 » 16. .

do . » 1893 » 99 .50 12. . ?. .
do . » 1896 » 10..

2 do . * 1897 » 20. .
. Hanau » 4.
. Heidelberg von 1901 » 101. 15. .

5.. Homburg v. d . H . » i - 5.
» von 1899 » 10.

. Kaiserslautern v. 1891* j 99. 0. 0.
r do . » 1889 99. 0.

8.2 do . » 1897 09. 8.
. Karlsruhe von 1900 |X03. 0. 0.

4-/2

252.
I 83 .90

5
4
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3. .
5. .
4. .
!»/>»
2»/io
5.
5.
4. .
3 .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

VorLL . Bergwerks -Aktien.
Christiatiia von 1894
Kopenhagen von 1886
Lissabon - .
Neapel st . gar . Lei 100 .30

do . (kleine)
Rom (i. Oold ) gr . I
do . II/VIII

Stockholm von 1880
Wien (Oold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr. '

St . Buen.-Air . 1892 Pes . 42 .80
do . 2

A  101.

Divid. Bank -Aktien.

Boch. Bb. n. O.
Bud. Eisenw.
Gone . Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen

. Harpen er
1Hibernia
: Kaliw . Aschsl.
> Laurahütte

Westereg . AI.
do . Pr .-A.

,| Kön . Marienh..! Massen
, Obschl . Elsenl.
j Riebeck-Mont.

Ostr . Alp . M. ö
2 Oz . Kfl . E- B. u . B.

A 104
» 112 .40
» i323 .60
» 253.
» 211 .20
» 108 .10
» 197 .75
» I
R1 243 .40
A 233 .60
» 108 .20
» 1

» 107.

f>. 210 .75

81/2 8-/2
5. .151/j!
0. . 4.

5« i 6 -> Dtsche . Reichst ). .4
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. Jt
Berl. Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.

7>/r
3-/2
4. .
6..

11 ..
4. .
3. .
6..
8-/2

8 ..
4. .1
5-/2
6. .1

11 ..
4-/2

81/2!

Deutsche Bank Jt
~ r. R.

6. . 7. .
9. .1. 9. .
71/2I 71/2
51/aj 5V2j
4' ! 43/10
4. . 4. .
9. .1 9 ..
7 . . 7 ..
9 . .! 9 ..
5. .{ 6. .
7. .! 7. .
41/4! 51/3
7. .! 7. .
6. . 1.6I/1

Eff. u. W.
» Oen .-Bk. Jt
» Ver .-Bk. »

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk.

Vori.dL. Akt . v . Transp . -An »t.
Braunschw . Lds . Jt  123.
Ludw . Bexb . s. fl. 220 .50
Lübeck-Büch. Jt' —
Marienb . Mlaw. R. —
Pfalz . Maxb . s. fl. {140.

Nordb . » 131 .40

» Hyp . C.-V. » I?
Mitteid . C. B.
Natlbk . f. Dtschl . » 3
Öst .-U . B. Kr. 1
Pfalz . Bank Jt  1

;Ä Bk-Pr . B.
Rhein . Hyp .-Bk. .411
Schaffh . Bankver . » 1
Wien . B.V. ö. fl. -
Württemb .N.-B.s.fl. 1

» Ver .-Bk. » 1
Banque Ottom . Fr . f

3. .

Allg . D. Kleinb.
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

Fr.

VorLL . Industrie -Aktien.
13. .115. .! Alum. (50»/oE.) Fr . j

“ B. Zckf . Wh . fl. 1
S. lbl . (40% E.) Jt

do . 3000r » j
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

> Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Heim . Frkf . »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
> Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
» F. Karls!. »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . Jt
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

. D. G . u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesli . »
Ch . Fw. Höchst -
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

, Ult. Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
. Anl . Köln »

Cont . Nrnb . »

V. Ar . u. Cs . P. ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

| Böhm. Nordb . »i Buschtehr . A. »
do . B. »

Lemb . Gz. lass.
Ost .-Ung . St.-B.

» Sb. (Lmb.) »
. Nw. Lt . A. ö. fl.

do . Lit. B. »
Raab . Öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Grz . »

,| Ung .-Oaliz . I. »

Ks. F. Nb . v. 72l . S. 0 .fl.
do . V. 1887i. Silb. » 101 .40

Fr . Jos .-B. i. Silb . » 100 .00
Gal . K. L. B. stf . i.S. » -
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .10
Ksch . 0 . 89stf . i. S. ö. fl. 300 .20

do . v. 89 . i. O. A  100 .30
do . v. 91 » 1. 0 . A,  —

Lb . C .-J . stpfl . i.S. S. fl. ! 94 .
do . stfr . i. Silb . » —

Mähr . Orb . v. 95 Kr . 100 .70
Ost . Lokb . stf . 1. 0 . A  ,

. Nwb . sf. i. O . v. 74 » 1107 .80
do . » conv . v. 74 » 83 .10
do . » V. 1903 Lit. C. » 83 .80
do . Lit . A. stf . !. S. ö ö <J 88 .10do . . B. > » 107 .10
do . Süd (Lomb.) sf.1.0 . A\  100 .90
do . 1 1 — _
do . Fr .! 64 .40
do . v. 1871 Fr .j —
do . Stsb. 73/74 sf.l.Q ..4 110 .90
do . Br. R. 72sf . i. O. R. -
do . Stsb . 83 sf. i. O. A  101 .20
do . 1—8 E. sf . i. O . Fr.
do . v. 1885 stf . i. O . »
do . 9 Em. stf . i. O. »
do ! (Eg . N.) sf. i. O. »
do . v. 1895 stf . i. G. A

80 .00
87 .10
87 .70

84.

2.«
2,.
4. .
4. .
2.«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4
4. .
5. .
5. .

do . 200er sf. !. O.
Prag -Dux . sf. i. O. » 104 .60
do . v. 96 stfr . 1. O. » 83 .30

R. Öd . Eb . stf. 1. 0 . » 77 .80
do . v. 91 stf . 1. O . » ! 74 .50
do . v. 97 stf . i. G . » I 74.

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100 .60
» Salzkg . stf . 1. O. A  —

do . 400er stf . i. O. * ( —
Ung . Gal^ sf. i. S. ö . fl. 1 11 .30

LeItal . stg . 2500er
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C ., D. u. D./2 *
Sardin . Sek. »

do . (500er) *
Sicilian . v. 89 Qr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine *

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central >
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4.
3-/4
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4
31/2
31/2
41/2
4. .
3‘/2
31/2

do . unk . b . 1906
Nass . Ldsb . Lit. Q.

do . R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

M.
N.
P.
S
o.

tt . K. L. . SS .70
, 99 .80
» I 99 .80
» < 99 .80
» 1100 .30

91.

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u . W. 109.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M. —

Gen . M. Bds. u. C. j —
, flncome -Bds .) | —

• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold . _

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

101 .40
98 .80

do.
do.
do.
do.
do.

> 100 .80
» [101 .75
» 100 .25

95 .50

do.
do.
do.
do.

102 .50
102 .50

73 .00

102 .40
102 .40
103.
103.

71 .50
110 .40
104 .25
104.

53 .50
144 .50

86 .
193 .10
107 .00
103 .30
103 .20

41/i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4
4

Iwang . Dombr.
Kosl . W . v. 89 sf. g.
Kursk . Kiew. E. B.
Moskau Smolenzk

. Wind . Rb . v. 97
» von 98 stfr.

Mosk . W . v . 95sf . g.
Russ . Sdo . V. 97 sf.
do . v. 98 stfr.

Russ . Südw . (gar .)
Ryäsan Koslow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

Wladikawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

A  100.

93.
92 .80

92 .90

4. .
3i/a
4. .
3V<
3i/a
3-/a
4. .
4. .
4.
3 -/2
3-/a
4. .
3-/2
4. .
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4. .
31/2
3i/i

Pr . C. B. C. A. G. v.90 » 101 .30
do . von 1899 » {102 .10

. 86, 89,94 » I 96.
» 1896 » I 96.
» 1901 » {102 .10
» 1903 » {102 .90

Pr G. K. G . v. 1901 » 104.
do . von 1887u. 1891 » 99 .20
do . > 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . -
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers -A -G »

zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A\  d7.

- Orient. Eisenb . » ^ » .60Brauerei Binding -
do . Essighaus » I _
do . NicolayHan . »
do . Kempff (abg .) » 100 .00
do . Storch Speyer » ix" 20
do . Werger » -

Buderus Eisenwerk »
Gementfabrik Karls!. » |1 ° “ 'E0
Cementw . Heidelberg » iu “
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

Fabr . Griesheim E. »
Farbwerke Höchst»

. Ind . Mannheim »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a . M. *

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg. G .-Ob . S. 4

99 .60

100 .60
04 .20

94.
91 .50
02 .10
92 .60
92.
92 .70

3»/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.

03 .20

119.

14 .30

98 .50

I Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. »

j Jr . Genusssch . »
3. . It . Mittelmb.

{It . Os . Sic. E.-B.
6. . It . Mr. (Ad . N.)
2. . Westsicilianer
5. . Anatol . E .-B.
3Vs| Lux . Pr . Hri.

Le

47 .80

Pr .-Obl . v. Transp .-A.

147 .20
110 .
121 .60
119.
107 .50
129 .50
440.
440.
117 .70
287 .25
157.
236.
383.
IOO.
206 .50
108 .10
194.

Oes . Allg.
Helios lGöln

67 .80
215.

Bg.-M. E.-B. L. C. .4
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
do. (con vert .) _ »

Allg. D. Kleinb . A
do . Ser . VIII »
do . » IX »
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . * VII »

Cass . Strassenb . >
D. E.-B.-G . Frkf .S. I »

do . Ser . II >
S. E.-B.-O . Darmst . »
Böhm . Nb . stf. !. Ö . A

» Wstb . stf. i. S. ö. fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabeth !), stpf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . - (kleine! »

96.

101 .80

5. .
5. .
S. .
3. .
3. .
4-/2
4-/2

Anat . E.-B.-O. i. O . -A l 03 .40

»I
73 .20

Ser . II > 1101 .80
» » 408er

P . E.-B. v. 86 2000er
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. O . »
do . 404er »

96 .90
96 .90

81 .90

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.

100 .
99 .25

102 .75
95 .80

100 .70

89 .70
99 .70[102.20

4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Bay. V.-B. Münch . A
» B.c ' v .-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80°/«»

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis . B. u . C .-C.-O. » 1
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 n. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 •
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D -J. ■
do . N.-P . >

H . H .-B. S. 141-250 -
do . 251-340 -

401-420 -
1-45 (abg .) -
46-190 -
301-310

Mein . Hyp .-B. S. II
do . Ser . VI .
do . S. VII unk . 1906 »
do . S.VIIIunk . 1911>
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 »

do.
do.
do.
do.

101 .60
08.

100 .80
101 .36

103 .50
j 99.

99 .50
94

101 .80
96 .60

100 .40
101 .60

96 .60
101 .30

96 .30
101 .90
100 .
101 .
102 .80
101 .30

97 .50
97 .50
98.
90 .80

105 .30
100 .10
100 .60
101 .30
100 .10
101 .60

97 .30
97 .30
99 .10
99 .10

100 .80
100 .80
103.

95 .80
95 .80

[ 96 .50
100 .80
101 .
101 .
102 .30

96 .50
96 .50

31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
5. .
4. .

» Pfdb .-B.Hyp .P.

» Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . Jt
Rhein . Hvp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C.30/32,34U. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C. A. Cöln S. I »
do . Serie II »

V »
VI »
III
IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I ». II »

Dän . L. H . u . W .-B »

do.
do.
do.
do.

99 .80
95 .50

103 .30
100 .30

97.
99 .90

103
100 .60
102 .30

97 .26
98.

101 .10
98 .60

101 .20
101 .30
102 .
102 .30

96 .50
97 .60

100 .30
103 .60

09 .20
100 .60

99 .60
100 .
101 .50

99.
99.

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf.

4
4
4
4.
4.
4.
4-/2
4
4
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4 -/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4
4
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2

105 .50
105 .10
105 .50
103.
110 .60
100 .

96 .50
103 .3»
100 .
103.

do Serie IIII » 101 .5«102 .

99.
71 .5»

Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .O . f. elektr . U. Berlin »

do . Frankfurt a . M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyer - -
do . Lichtu . Kr. Berlin » 100.
do . Schlickert » l ®O.60
do . Siemens &Halske » [104 .80
do . Cont . Nürnberg

97 .90

89 .60
do . Werke Berlin
do . » » , , ‘

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. !. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Olfabrlken »

Ultr . Fw . Levk . »

» 102 .40

100 .

105.

Westd . J. Sp . u. W.
Zool . 0 . Frkf . a . M.

96 .20
85 .40
97 .75
97 .75

104.
106.
IOI.

96 .50
97 .10

Le

* Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A

103 .40
IOI.

Pest . E. V. Sp.-V. Kr
P .U.C.B.stf.i.G .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L.C.-S. A.u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .30
99 .75

101 .60

07 .80

Zf.
4.
4
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4-/,
3-/S
4
3
5.
5. .
2-/2
2-/2
3. .
3. .

Verz . Loose.
R.
R.

ö . fl.
R.

Bad . Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

» > II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 G . —
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860  ö . fl.
Oldenburg R-
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

In Proz.
145 .50

(163.
139 .50

,121 .50

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

136 .60

48 .30
135 .30

152 .90

10740

98 .60 Zf.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.

41/2*
41/2*

Brunsw . u. West , t M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

3-/2*
5. .
6. .

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif I Ref. M.

4-/2*
4*

93 .50
104 .60
102 .
100 .70

97 .50

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . D.

do . Milw. St.P.
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
_ * 1 . M,

6t.
5* .
4-/2'
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
4-/2*
5* .
6*.
6*.
6*.
5* .
5* .

Denver Riol cons
do.

Honst , u. Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErleHI Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.

99 .30
83 .80

88 .

Unverz . Loose , p .su . a
fl. 7
fi. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
(-inländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 ... —

do . v. 1858ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer_ Le 30

446.
40240

360.

Oeldsorten . Brief. I Geld.

103 .30
101 .90

do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mt]MW» , «»•»* . „(t ? .
Pittsb !cinc !ch ! St. £ .
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . G.

118.

Münz-Duk . i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

20 .39 [ 304»
16 .29 16- 2*

4 .19

2800
3804
76 .80

101 .40
101 .50
103 .70
107 .90

Belg . Noten p . lOOFr
I Engl . Notenp . l Lsjr.

Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

85 .35

4 .1»

3790

74 .80

4 .1* V»

4 .1»
81 .80
20 .4*
81 .4»

169 .40
81 .40
85 .3»
81 .3«

Wechsel.
Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel »
Italien.
London .
Madrid . . . . . .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

. « . 100
. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
169 .35

81 . 15
81 .30

20 .430

In Mark.
2-/2—3 Monate.

_ 3--2«/>
30/1
5»/»
3°/o
5°/»

81 .35
81 .10

85 .30

JW
(fl

5-/2*>

31/2"/•

Aus ins Lahnthal.
All «» Touristen , welche die schönen Moitlige

zit Ausflüßen noch den schonen Nor - und Lohn-
thälern mit den piächtiften Bode - und ErdolininS-
orten benützen wollen , sei der in » userein Verlo»
erschienene vroklische Führer sür Toniisten

„Var Lahnlhal"
mit 4 handlichen Karlen,

1 Preis jetzt Mk. 1.—
desten» emvfahleu.

Vorrättiisi in den meisten Buchvandliiuften.
Genen Ginsendnnki von Mk. 1.10 in Blnrken

ersolat voitof-eie Zuslellnno. Ulll
Willieliu llriielilBg » Verlag.

Witüvadt » ._

KSternahrwos* ÄHkiwais
verKlIle älteren Marien.

16,7%lösliche  Kohlehydrate,—Knorr's z.B.nur 8,4%
haut Hntersnch .-Berlcht d.ZcItsohrlft „MedlzlnlsoheWoche “., F61

WM MW. GM« . 31.

I/iisern werton Güsten hiermit zur gofl. Nachricht, dass am Sonntag, infolge
der Absperrung bei der Ankunft des Kaisers, der Eintritt zu unsern Lokalen bis

spätestens 117 * 1 äe
erfolgt sein muss. . . . ,Biebrich am Rhein.

Hotel zur Krone,
B . MUller-Anthes.

F 160

Hotel Nassau,
Fr . Fahlbusch.

Nicht zu übersehen
electrische
Uhren uml Goldwaaren lielert gut und bilUl*

Kirchgasse NO . 13 , *■Etage.

Wilh . Mesenbringf
Uhrmacher.

Pclrolciuuköclier
von l «ßO an,

Spirituskocher
von itlk » —9&0 an,

empfiehlt *9
Frau * F18n»«®rf

Wellrtatrasee ß-



No. Zoo.

Vereinm Wtze gegen WWs CrMneüe»
ru Wiesbaden.

märsssssTiS lZTr:r\m*\ w
Gefchäftsführerstelle. dessen Sohn. ° ^ " C,,rls4 ‘ Js ‘ei , freigewordene

Herrn Ludwig Ml , webergaffe,6 . 1 hier.

Wiesbadener Tagblatt

Freidenker - Verein Wiesbaden.
Montag , den 2. Mai , abends «'/. Uhr, in den drei Gartensälcn des FriedrichZhofcs:

Oeffentliche Versammlung.
Tagesordnung : Referat de» Herrn Prediger Georg n eiker über

Toleranz oder Intoleranz?

EX « b “ """ d» A"'l» fich b.„
Wiesbaden , den 21. April 190t. F463

Blosberg's Selbstkocher.
©itnj ms  MM! Me flolsWUc!

Prinzipielles zur Jesuitenfrage.

ftMAMALSLS ^ »« - « — >— - « - « W,re,willige« euragc enrgegcngenommen. —xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

2 !? e «m - fUr*tm durch ihren üblen Geruch unbrauchbarI d
KisiJ? aZ r- daurrhafter. leistungsfähiger, handlicher, sauberer als XVöl -llsten. Beim .̂ orsie»» mit _ m . ir. ■, « I ^ ^fink«».- m • « 7 ’ ‘'-‘'•““«"'“«■Btr , yanoucytr, lauvercr als
Holzksten. Beim Kochen auf Gas von großem Portheil und ganz
bedeutender GaSersparniß. ^

Auf Wunsch 3 Tage zur Probe.
Prospecte und Preislisten gratis und franco bei

1035

Conrad ttrell,
TaunnSstratze 18,

^Dpeeial M̂agazin für complete Küchen-Einrichtungen.

sowie andere

L » eform-Kiederz
Büstenhalter

in den neuesten und zweckmässigsten
Ausführungen,

sehon von Utk. 3. an,
empfiehlt

Sudwig Kess, x
Webergasse 18 . 1222 A1222

Seinen- und Wäsehe-Kaus
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

IKinderwagen — Kinderstühle — Sportwagen

Theodor Werner,
Webergasse BO, Sehe Sanggasse,

empfiehlt

Betttücher , 160x250 , fertig, Ia Haustuch . . . . ä 2.75 Hk.
Kissenbezüge , 80x80 , fertig, Ia Haustuch . . . . k 1 .25
Deckbettbezüge , 130x180 , fertig, Ia, weiss gestreift ä 4.50 ”
Oberbetttücher , 160x250 , fertig, mit Handfeston . k 4.85
Plunieauxbezüge , 130x130 , fertig, Ia, weiss gestreift ä 3.50 B

kaufen Sie gut und billigst bei

,8r» Hoflieferant,
Galanterie- und Spielwaaren, nso

13 Ellenbogengasse 13.
Reparaturen in eigener Werkstätte.

Aufziehen von Gummireifen . — Verdecke , Räder,

Auf
Credit !j

Ia Steppdecken mit Wollfüllung , Ersatz für Daunendecken,
sehr leicht , in allen Farben ä 18.— und 19.50 Mk.

Wollene Schlafdeeken, figuddeeken, TBIIbetfdeeken.

Julius
Jthuanu,
Wiesbaden

Bärenstr.4.

Specii

MNl-
MM

«seî ss

Sin Posten vorzügliche Jaetptard-Handtücher,
50x115 gross, fertig gesäumt , per Dtz. 7.50 Mk.

Auf
Credit!

Gatan^ e

Mrevs-

nutet

des guten

Heu eiuö®

MM'
MerM,

tzMSvN,

costun .^

Auf
Credit!

Julius
Jttmanu,
Wiesbaden

Bärenstr.4.

1226

^ \ e \ dersi

Preise netto gegen Saarzahlung!
Auf

Credit!

Wilhelm Benker , Faulbrunnenstrasse 6.
Regen - und Sonnenschirme,

nur eigenes Fabrikat . — Ueberzieben und Reparaturen billig in gewünschter Zeit.

SpirituMgeleisen,

8 imons - Brot

(Malz -Kornbrot ).

.bestes Wgeleiseu der(Segenmarl,
t̂ J£3ß̂ jgägss$sjgs

fest SfÄVS äs ! "kfs ? “ t f. 6“ *« ». « in
" * * *  S ' m' "-°. r»-°uch« SU* ia. ? “| Ä , Lf ' « un,chÄ

Für
Erwachsen e|
u. Kinder.

Conrad Krell, Taunusstrahe 13,
Höchst schmackhaft , nahrhaft , leicht verdaulich

und im Consuin nicht thenrer als anderes.

SVeeiaEagazi, , filv con.pl. Küchen-Kinrickt....ac« 1187

Zu haben bei:au.  uuut -ii um;
j , * i«(g. Kn « ol , Hoflieferant . Carl Werl *. Friedr . (»roll , Goethestrasse 13.

' * Bonsoiijr , Kirchgasse 42a . Ender «, Michelsberg 32. Holh Xnchf . , Gr . Burg*
n»«se 4. l *eter Uuinl . Marktetrasse 14. I eher , Bahnhofstrasse 8. Miliz , Rhein-

JTasse 79. WUller , Adelheidstrasse 32. HSpfner , Bismarck -Ring 23. A.  IVicolay,
1*>,lstias8p. II . Weck . Herderstrasse . €S.  Hecker , Bismarck -Ring 37. k . Meckel,

Preiswertbe Schaumweine.
Marke:

?r. Käuster,
üoritzutrausie 2 , Ecke Rheinstrasse,

Special -Geschäft
für:

Jltoderne Jfaararbeiten.
Eigene Frisir-, Färbe- und Shampoonir-Salons

mit elektr. Haartrockenbetrieb.

Zn den Festtagen empfehle:

»? 6r }ßkr f f F,asche zu -rj 5» - - - - - ) I* v „ l . s' m w WO | j / I 6111"
■ron Be «* * « o ., Mainz er. . i f , !* ” ” I . <« » f schliessl.

’ Ma,nz- (Deutsches [ 1/1 „ „ 2 .00 Steuer.Erzeugniss .)

Marke: »Privilegium“ I
feiiniprAr » ^ I

1k Flasche zu I .—

(Tn" ^ ent“ Mer .* CChäTel  St.Gcvniaine,mh

Vt
ein-

Vi
1 . 50 sohliessl.2.50 I Steuer.

883

Obige Preise einschliesslich Steuer. Garantirt Flascbengährung.
Telefou ia I . C. Keipcr, »irehsasse 52.
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KLNK-
Gesebäft,

Wiesbaden, Kheinstrassc 111,
Inhaber : Br jur . Hippolyt Sirier,

Paul Alexander Hrier.
Reichsbank - Giro - Conto.

An - und Verkauf von Wertpapieren,
sowohl «leid » an unserer Hasse , als
auch durch Ausführung von Börsenaufträgen m
Frankfurt a . B . , Berlin , » » «en,
Brüssel , Paris . London u. * 'ew -A ork,
finanzielle Auskünfte , Vermögensverwaltung nach
den solidesten Grundsätzen , Coupons -Lmlosung
vor Verfall , Couponsbogen - Besorgung , Einzug
verloster und gekündigter Effekten , Versicher¬
ung von Effekten gegen Kursverlust nn l alle
der Auslosung und lvontrollierung verlosbarer
Effekten , Vorschüsse auf Wertpapiere
(Lombardierung ) , Effekten-Aufbewahrung
und Verwaltung , auch Annahme geschlossener
Depots , Vermietung von feuer - u. diebessicheren
Tresorfächern unter eigenem Verschluss der
Mieter (Safes ) . Umwechslung ausländischer
Banknoten und Geldsorten , mUndelsieliere
Anlagepapiere stets » vorrätig.

i
P 1

99
HERZ1«6

Langgasse 18

XSpeier
nacM.

Wflhelmstr.14
o

Hervorragende Auswahl gebrauchsfertiger:

Tag-Hemden
Fantasie-Hemden

Nacht-Hemden
Nacht-Jacken

Beinkleider
Untertaillen

Combination
Anstands-Röcke

Stickerei-Röcke
Spitzen-Röcke

Nlatinees

zur Haupt - Versammlung des
Vereius zur Bekämpfung der
SchwindsnchtSgefahr in der Provinz
Hessen-Nassau und dem Fürstentum

Waldeck
Sonnabend » den 7. Mai » na » m»ttags
4V, Uhr , im Saale der Polytechtnsche»
Gesellschaft zu Frankfurt am Man,,

Neue Maiuzerstratze 49.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Rechnungsablage»nd Antrag auf Ent-

lastung des Vorstandes.
8. Neuwahl des Vorstandes. .
4. Neuere Forschungen auf dem Gebiete der

Tuberkiilosebekümpnina. Referent: Herr
Br . Paul Römer , Abteilung?'
Vorsteher am Shgienischen Institut in
Marburg. (Direktor: Se. Exzellenz Herr
Geb. Rat von Behring .)

,1. Ausführung des Beschlusses der , letzte!»
General -Veriammlung betreffs Errichtung
einer Heilstätte für tuberkulöse Kinder
anr der Provinz Hessen-Nassau und dem
Fürstentum Waldeck. Referent : Herr
Sanitätsrat » «■. Obert . lscl .en,
Wiesbaden. F6a

Der Slornano.

Eigene Arbeitsstube:
Anfertigung nach Maass oder Muster.
Erstklassige Stoffe und Zuthaten. * * * «

Preisausstcllungen auf Wunsch.

Im

Reic h sfaallen -T heater *
»
s
*

S
S haben
§ anlässlich des Besuches Sr. Majestät
© die . ft
£ Torzngikarten Soimtag , den 1 . Mat , *^ in
m
«
S
©SB

beiden grossen Gala-Vorstellungen
ihre

Gültigkeit.

v
SS
8

• KT ff frisch eingetroffen.

pumpermckel - ^ Nm

762

Pfeiffer & Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, Iu .II,Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung säramtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte

MsserMtzMWnen
.Nid alle Hansstaltmaschiüe » rev. ich«, u. bill.

l? Ii . Krämer , Telefon 2079,
Weberaasse 8, fror r. Wellritittrafie 89 , t.

Von meinen sorgfältigst ausgewählten

Deutschen Cognacs!
empiehle als besonders preiswerth und

anerkannt vorzüglich:
Marke * Blau -Et „ h Mk. 1.7o p. >F •
Marke **, Both -Et ., L Mk. 2.- p . !• F .
Marke ***, Silber - Fit., k Mk. 2.nOp . >Fl.
Marke *"**. Gold -Et .. k Mk . 3.50 p . ' Ix F>.

Seihst abgefülUe 431
Aeckte rranzlillirlie t « inar » !

ä Mk. 8. 3.50, 4, 5, 6, 7. 8 p. bi Fl.
Original - Abfüllung « « IdUlRst.
Sämintl . Marken auch in halben Flaschen.

J . Rapp Nachfolger
(Buli . : «»»rar Bosssing ) ,

Weinhandlung und Pelieatessen -Gesehfift.
Ich bitte um Beachtung der Pveista oln

in meinen Schaufenstern:
2 ^ old &aKtte 2.

Mcht Neugasse

an den in - und ausländischen Börsen bestens empfonlen.

Coupons -Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check - Rechnungen.
Annahme von offenen Depots zur Verwaltung und

geschlossenen Depots (uni»;,wertpackote.siibcrust«etc.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes feuer - und diebessicheres

StahlpanzeivGewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem

Verschluss der Mlether.
_ . <£. Besichtigung gern gestattet.

Geschäfts-Anzeige.
rz,jqe hiermit ergebenst au, das; ick am Samstag » den 39 . Npril , in dem Hau'-

14 Aanenthalerstraße 14 eme

Wale in wurftanMnitt.
verbimden mit Flcischwaaren,

eröffueu werde. E, wird mein Bestreben sein, die verehr!. Kunden und Nachbarschaft nnt
täglich , rischer und guter Maare zu bedienen. hochachtungsvoll

Heinr . Metzger.

Sommer-

Knaben-
Blusen

mit

wegen Aufgabe des Artikels

20 *1. Rabatt

empfiehlt 1157

L. Schwenck,
9 Mühlgasse 9.

Je Eine Wohlthatf.ÄS
mm, Turner . Rad-

1251

E Turner , Rad-fahi 'er etc . etc.
Freiheit des

« Rückgrates,
2- frei beugende
H* Bewegung!
~ Dieser solide,

be <)ueme
, , Hosenträger

ist der Beste der Welt ! £**.8tets TOrräth.’£517

Bentz,
2Xcugasse2, an der Friedriclistrasse.

12. Bllenbogengasse 12.
Telephon 8 * 1 . /

Wollene Bettdecken
8 Bark bis I « Bark per Stück,

Steppdecken von 8 Hark an,
Pique - ti. Waffeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1230

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Belaspee »tra »*e , Ecke Museumstr.

Apfelwein.
_ , .11 _f . i_
Engrosverkauf der Apfelweinkelterei ^ cbr.

Freycisen , Frankfurt -Sachsenhausen . u -
Apfel . veln Is Fl . 30 Pf ., bei 12 Fl . 28 P -
Speierlln * Fl . 34 Pf ., bei 12 Fl . 32 p.
Bondorfer Fl . 45 Pf ., bei 12 Fl . 40 H

Apfelsveinsect per Fl . l .oO.
F . A . » ienstbacl », Herderstrasse 1'

ftotttireiner Dwein. ärztl.
empfohlen,

./, Fl. 8» Vf. m. Gl.,
bei» . Fl. 75 Pf. m. Gl.

H »II«. Moll !.
Seerovenstraste 19, Ecke Drudenstraße.

Telefon 3138. 123.

OQT  SchweinSköpfe. Ohren, Rüssel. Dickbewk.
Führ :c.. frisch»nd gesalzen, vro Pfd. 40. oy »'
60Pf - emvi ieblt  IHcl .. Friedr' chstr'ß-A-

Ler Einkauf von

Cacao und The«
ist eine Vertraue uv sacke

Ich empfehle meine rclnscl . meckende*
srarantirt reinen Sipeelalmarken,li -I! „«.fimiicn 711 1sek'

755sich grosser Beliebtheit erfreuen,
in Uns !ge n Preisen.

Drogerie Otto ItlH®
13 Boritnstrasse 12 . nächst der ßhe» ltsr
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N- 200.
Abend -Ausgabe.

S. Klatt.
Wiesba- ener Tmblstt. 29. Ap

Deutscher Reichstag.
Sraukcnsürlorgc sür Serleot«. — Börse»,esetzuovell«.

Berlin , 28. April.
Das Haus beginnt die dritte Beratung des GescN-

entwurfes, betreffend die Krankenfürsorge für Seeleute.
Die in der zweiten Lesung abgelehnten sozialdemo¬
kratischen Anträge , wonach den Seeleuten auch drei
Wochen nach ihrer Abmusterung Krankenpflege zu ge¬
währen ist, liegen wiederum vor ; außerdem liegen An¬
träge von Savigny und Kirsch (Zentr .) vor auf redaktio¬
nelle Änderungen.

Abg. Raab (Antis.) befürwortet die Regierungsvor¬
lage nebst den Zcntrums -Anträgen und bekämpft dir
sozialdemokratischen Anträge.

Abg. Schmalseldt (Soz .) tritt für die Anträge seiner
Partei ein, die nur die gesetzliche Regelung dessen wollten,
was große Reedereien, wie der Norddeutsche Lloyd,
längst anerkannten . Tie Reeder sollten ja die Lasten
nicht allein trugen, sondern mit den Seeleuten teilen.

Staatssekretär Graf v. Posadowsky erklärt : Die An¬
träge der Sozialisten sind unannehmbar wegen
der Überlastung der kleinen Reeder, die namentlich in der
Küstenschiffahrt ohnehin schwer mit dem Großbetrieb
kämpfen müssen. Die Mehrbelastung würde die Existenz
dieser seemännischen Bevölkerung ernstlich gefährden.
Wollte man die Anträge der Sozialisten annehmen, so
müßte die ganze Krankenfürsorge für die Seeleute auf
eine andere Grundlage gestellt werden, wozu sich noch in
Zukunft Zeit biete.

In der Spezialöebattc erklärt
Abg. Molkenbuhr (Soz .) die Ablehnung der sozia¬

listischen Anträge würde die großen Reedereien berech¬
tigen, die bisher freiwillig drei Wochen nach der Ab¬
musterung gewährte Krankenfürsorge wieder abzu-
schaffen.

Geheimrat v. Ionquidres erklärt , den mittleren und
kleinen Reedern könne unmöglich auferlegt werden, was
der Lloyd freiwillig leiste. Die Vorlage entspreche ge¬
nau den Wünschen, welche die Sozialisten bei der Be¬
ratung des Krankenversicherungsgesetzesäußerten.

Das Haus nimmt darauf Artikel 1 gemäß der Vor¬
lage unter Ablehnung des sozialdemokratischenWände-
rungsantrages an.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) begründet den Antrag der
Sozialisten, wonach, wenn ein Seemann im Kranken¬
hause ist, ein Teil nur an die Angehörigen weiterzuzahlcn
ist. Die Annahme des Antrages sei ein Gebot der Billig¬keit.

Abg. Kirsch (Zentr .) verwahrt seine Partei gegen
rerschiedene Angriffe des Vorredners.

Abg. Savigny (Zentr .) begründet seinen Antrag,
wonach in § 61 Absatz2 der Seemannsordnung die Worte

„aus seinem Heuerverdienste" zu ersetzen sind durch die
Worte „aus seinem Arbeitsverdienste als Schfffsmann".
Ferner beantragt Redner , in 8 61 Absatz2 hinter dem
zweiten Satz die Bestimmung einzuschieben, daß im be¬
treffenden Falle für an Bord befindliche Stewards usw.
der durchschnittliche Monatslohn gemäß 8 10 des Nnfall-
versichcrungsgesetzesohne Anrechnung der Beköstigung
zu ersetzen ist.
_ Gehermrat ». Jougmtzres erklärt den ersten Antrag
Savigny für annehmbar , über den zweiten könne er
keine Erklärung namens der Regier ingen abgeben.
^ Abg. Samter (nat .-lib.) erklär -, der zweite Antrag
Savigny sei viel zu konrpliziert, um ihn in dritter Lesung
sofort zu übersehen.

Der Antrag der Sozialisten wird abgelehni, beide
Anträge Savigny werden angenommen, ebenso wird der
Antrag Kirsch (Zentr .) angenommen, wonach die Über¬
schrift des Gesetzes lauten soll: „Gesetzentwurf, be¬
treffend Abänderung der Seemannsordnung und des
Handelsgesetzbuches". Die Gesamtabstimmung über die
Vorlage findet aus Geschäftsordnungsgründen erst im
späteren Sitzungsverlause statt.

Das Haus berät sodann die Börsennovelle weiter.
Abg. v. Kardorff (Reichsp.) führt aus : Das Börsen¬

gesetz versagte in wichtigen Punkten . Die Geschäftsleute
verweigerten die Eintragung ins Börsenregister, sie
fanden ferner Mittel , das Terminhandelsverbot zu um¬
gehen, auch die Erhebung des Differenzeinwandes wurde
in dem stattgehabten Umfange nicht vorausgesehen. Ich
halte im Gegensatz zu den Konservativen eine Änderung
für nötig, doch ist es recht zweifelhaft, wieweit der Ent¬
wurf für die Rechtsprechung brauchbar ist. Die Fassung
des Entwurfes ist vielfach unklar . Das Terminüandcls-
verbot hätte sich auf die Agrarprodukte beschränken sollen.
Das Verbot des Ternrinhandels von Industrie -, Montan-
werten usw. ist eine zu weit gehende Bevormundung des
Publikums . Qui trop pmbrasse , mal 6treint . Ein
großer Teil meiner Parteisreunde tritt indes abweichend
von mir für das Verbot im bisherigen Umfange ein.
Nach meinen Informationen ist die Folge des Verbots,
daß solide Papiere rmmer mehr in den Depots durch
unzuverlässige verdrängt werden. Dieser Zustand würde
beim ersten Krach beispiellose Verluste herbetführcn.
Zur Erzielung der Solidität der Börsenzustänoe sollte
man, wie bisher , die Trennung der Depositenbankenvon
den EmissionAbanken vornehmen, vor allem aber die
Aktiengesetzgebung revidieren . Die Aktiengesellschaften
wären anzuhalten , den Reservefonds ganz oder größten¬
teils in mündelsicheren Inhaberpapieren anzulegen. Die
Genehmigung der Obligationenausgabe muß in die
Hände des Staates gelegt werden. Ich würde bezüglich
der csfekten Zeitgeschäftemit mir reden lassen. Er be¬
fürwortete eine sorgfälftge Kommrssionsberatung.

Abg. Kämpf (freis. Volksp.) sagt: Die Vorschläge
Kardorffs , betreffend die Aktiengesetzgebung, würden

eine Beschränkung der Industrie bedeuten und die
gefellschaften zu Kapitalscrhöhuugen nötigen. Die
legung des Börscngesetzes durch das Reichsgericht bezüg¬
lich der Absicht des Gesetzgebers sei unrichtig. Dies gaben
die Regterungsvertreter im Börsenausschuß und in der
Börsenenguetekonrmissionzu. Auch die Begründung der
Vorlage zeige es. Redner bekämpft dann die Dar-
lcgnngen von Kanitz, wonach die Börsenumsätze durch das
Börsengesetz nicht zurückgegangcn wären, und betont,
nmßgebend sind nicht die Ziffern des Berliner Kaffen-
verctns , sondern die Tatsache des bedeutenden Rück¬
ganges der lkmsatzsteuer. Ich erkenne voll die Vorteile
des Börsengesetzes an , so bezüglich des Ehrengerichts,
die Bestimmungen , betreffend Verleitung zum Bövseu-
spiel, und der Beibehaltung des Prospektzwanges. Hin-
gegen ist die Beseitigung des Terminhandelsverbots und
die Aufhebung des Börsenregisters dringend nötig.
Wenn von zwei Kontrahenten einer nicht eingetragen ist,
wird das legitimste Geschäft illegitim, sind beide einge¬
tragen , so kann das allerillegitimste Geschäft legitim wer¬
den. Ein Senatspräsident des Reichsgerichts hat sich
geäußert, das Börsenregister werde scheitern, weil ihm
kein Rechtsgedanke zugrunde liege. Hierauf und nicht
aus die Renitenz der Börse ist das Versagen des Börsen-
registers zurückzuführen. Das Ausland muß die
deutschen Kaufleute mißachten, wenn formale Gesetz,
bestimmnngen den deutschen Kausleuten gestatten, sich
ihrer Verpflichtungen zu entziehen. Durch das Termin¬
handelsverbot verlor der früher maßgebende Berliner
Produkten markt seine Bedeutung . Termingeschäfte wer¬
den doch gemacht, nämlich im Auslände . Dadurch wurde
der amerikanische Markt maßgebend für den Welthandel.
Der Staat kann sich bezüglich der Getreidevevsorgung
nicht auf die Landwirtschaftallein stützen, welche nicht ein¬
mal in Friedenszciten den Bedarf zu decken vermag.
Der Staat mutz auch auf das Funktionieren der Handels¬
börse bedacht sein. Auch der Effektenhandel ist wirtschaft¬
lich notwendig. Die Regierung nrutz einschneidende Maß¬
regeln treffen, schließt Redner , um die geschädigte Börse,
diesen äußerst wichtigen Machtfaktor, wieder zu kräftigen.

Abg. Lukas (nat .-lib.) führt aus , eine Änderung des
Börsengesetzes erfordert jedenfalls genaueste Prüfung.
Ilm Verbot des Getreideterminhandels werden die
Nationalliberalen nicht rütteln lassen. Das Verbot ver¬
schaffte den Landwirten , wenn auch nicht höhere, so doch
stetigere Preise . (Sehr richftg! rechts.) Terminhandel
überhaupt ist allerdings unentbehrlich. Da di« Unter-
scheidung legitimer und illegitimer Termingeschäfte nach
objektiven Gesichtspunkten undurchführbar ist, erfolgt die
subjektive Scheidung, wozu das Börsenregister dient.
An der Börse selbst wird es liegen, die gegen sie bestehen¬
den Antipathien zu überwinden.

Nunmehr wird über den handschriftlich etngereichten
vorerwähnten zweiten Antrag Savigny nochmals abge¬
stimmt. Derselbe wird einstimmig angenommen, ebenso

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 73 der Straßenpolizci-

Berordniing vom 18.September 1900 wird folgendes
Wt öffentlichen Kenntnis gebracht:

1. Am Sonntag , den 1. Mai d. I ., von
12 Uhr mittags ab bis nach erfolgter
Ankunft Ihrer Majestäten des Kaisers
und der Kaiserin wird:
») der mittlere Fahrdamm der Biebricher-

straße,
b) der mittlere Fahrdamnt der Adolfsallce,
o) der Fahrdamm der Adolfstraße,
d) der auf der nördlichen Seile der Rhein-

straße gelegene Hanptfahrdanim nebst
Reitweg von der Adolfstraße bi« zur
Wilbclmstraße,

«) der Fahrdamm und Reitweg der Wilhelm¬
straße von der Rl ein- bi» zur Bnrgstraße,

k) die Burgstraße und
g) der Schloßplatz von der Burgstraße bis

zur Ecke des Königlichen Schloffcs;
2. Am selbig«» Tage von abends

8'/« Uhr ab bis «ach erfolgter Abreise
Ihrer Majestäten wird:

der Fabrdanim und Reitweg der Wilhelm-
straße vom Kaiser- Friedrich-Platz bis
zur Rheinstraße und der Übergang der
Rhcinstraße von der Wilhelmstraßc bis
zum TaunuSbahnbose

für den öffentlichen Verkehr gesperrt.
. Das Publikum wird gebeten, den Anordnungen
"kr Schntzmannschaft unbedingt Folge zu leiste».

Wiesbaden, de» 26. April 1904. *
Der Pali,«-Präsident: v. Scheu».

Bekanntmachung.
Die Bodenstedtstraße wird zweck« Herstellung
Kanalanschlusses zur neuen Entwässerung einer

lbaugrundstückes aus die Dauer der Arbeit für
ftuljmrfehr polizeilich gesperrt.
Wiesbaden, den 27. April 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Nachdem am 1. April bei dem Einwohuer-
eamt der Königlichen Polizei-Direktion eine
tralfremdenmelvekontrolleeingcfubrt ist.
je ich hierdurch zur allgemeinen KenntmS, baß
fünfte über hier sich aufbaltende Kurgäste und
übrigen Fremden nicht mebr von den einzelnen
teirevieren, sonder» vom Einwohnermeldeamt,
»eidirektionsgebäude, Fricdrichstraße SS, Zim-
14, und zwar gegen Entrichtung der »blichen
ihr vo» 25 Pfennigen für jede einzelne Nach-
! erteilt werden. , „ .
Diese Auskunft erstreckt sich nur ans die Angabe
Hotels, der Pension»sw., in welchen der oder
betreffenden Fremden Aufenthalt genommen
Wiesbaden, den8. Avril 1904.

Der Polizei-Präsident: V. Sdtcna*

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über durch

ihre BerufSgeickästein Anspruch « nommene»
Personen Gelegenheit zur mündlichen Veihandlmig
mit den Beamten der Königlichen Gewerbe-
Inspektion zu geben, finden für die Königliche
Gewerbe-Inspektion zu Wiesbaden besondere
Spreehstnndenam 1. und 3. Sonntag jede»
Monat», vormittags von 11'/, bis mittags1'/- Uhr
»nd am Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden
Monat?, nachmittags von »' /- bi« 7"? Ubr in
deren Geichäftslokal, Bismarckrina 14,1, hier statt.

Wiesbaden, den8. Avril 1904. *
_Der Polizei-Präsident: V. Tckienck.

Bekanntmachung.
Montag, den 2. Mai d. A. , vormittags

II Uhr, !oü ein der Stndigemeinde Wiesbaden
gehöriger Bauplatz an der Mirhlgaffe hier von
ca. 3 ar 14,75 qm, im Rathain'e hier, auf Zimmer
Ro. 42, nochmals öffentlich meistbietend versteigertwerde».

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen
auf Zimmer No. 44 im Ratdause während der
Bormittaasstunden zur Einsicht ans. *

Wiesbaden, den8. Avril 1904.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Gasleitung , ein¬

schließlich Lieferung der Belenchtungs-
körper zu dem Nenbau des LeichenhauseS auf
dem städtische» KrankenbauSgelände Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

VcrdiiiguiiaSiinterlagcn nndZeichmingen können
während der Boimittagsdienilitiinden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. No. 15, Zimmer
No. 9, cingeseden. die Angeborsformulare, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis zum5. Mai d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A.21"
versehene Angebote sind spätesten« bis

Samstag , de» 7. Mai 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und anr-

geiüllten Berdingunassormiilar eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtiat. *

Zuschlagrsrist: 4 Wochen.
Wiesbaden» den 28. April 1994.

Stadtvanamt, Slbteilung für Hochbau.
Freiwillige Feuerwehr.

Di: Mannschaften der Leiter»,
Feuerhakmc«., Saugspritze«.,
Handspritzen, und Rett«r-Ab-
teitungen des erste» Zuges
werden aus Montag , den2. Mai
t. I .» abends ß'i Uhr, zu einer
Uevnng in Uniform an die

_ Remisen geladen.
Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der

Statuten, sowie Seite 12,Ab,. 3der Die,istordmuig
wird pünktliches Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden, den 28. April 1904.
Die Branddirektio«.

Freibank.
Samstag morgens7 Uhr: Minderwertiges

Fleisch einer Ochsen und zweier Schweine(45 Pf.)
und eines Kälber (40 Pf.). Wiederverkäufern
(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch
verboten. Städt . Schlachthof-Verwaltung.

Nichtamtliche Att:eigen

lanem o Grosser
naassstab.

WIESBADEN

jtfeuer Stadtplan,
ÄTeue Waldwegekarte

Preis beider Pläne 50 Pf.
Zu beziehen d. alle Buch - und bessere Schreib-

Waarenhandlungen.
Druck und Verlag von

Sff. Isselbächei "'
Wiesbaden . joso

Lith . Anstalt , Buch - un I SteindriwI -̂ ,.- : ~

(Miiges« TiOÄ
... MIÖ Mslmaleuke.
Essiggurke«, kl. (4st.-Lr.-Dos.) >
Salzgurken (3-Lr.-Dos.) p. D. 2.50 Mk

Tel. 835. Wilhelm Itlee, . MoriNstr 37* ■« . 030- " - " >--1.. . « lee, . Moriststr 37

Knapp's Danborncr
Fl . 90 Pf.

Altstadt-Consum,
—- — ^Meligergaste lm
„Ä? t.r? ür',tu, ‘*KU  MlttaaStisch k 45  Pftmbfieblt Gnnrg Meurliei tu' :/ , ? "PN

Mauritiusplatz3. b»ol.ei,Pr,vat -spe,sehaus.

z»rAlserWt.
Balkonplätze, zngl. eleg.
Zimmer mit». ohne Pen .̂ ,»ven».

Pension Lehmann,
_ Adolfstraße4, 1._Kaiserbesuch.

Gr. Burastr. 2 Fenster1. Et. zum Einzug
Ihrer Majestäten sür ca. 10—12 Personen, ganz
oder ei»,ein, zu vermiethen. Näh. Rbeinstr. 48, 2.

frei Haus
Fein gespaltenes'.'lnzündeholz

per Ctr. Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 )
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahustrahe.
_ Telephon-No. 418. 1006
Im Kl. ßfittistdj, Knmmslmst1,

®UÄ* ; McyclsuM,
wozu freundlichst einladet

<»eorg liestler«

Schönes weißes Kalbfleisch,
das Pfund zu 70, 80 und 90 Pf. empsteblt

.1. riricl, . Friedrichstr. 11. Sei. 2020.
Spinat y. Pfd. 5Pf. z. h. Schwalbacherstr.39.

M Me SpmjtW
empfehle:

Zarte milde Piknik-Schinken,
6- 8 Psd. schwer . . . LPfd. 85 Pf.

Kleine, ganz magere Nuß¬
schinken, 1st.- 3Psd.schw., ä „ 1.Z0 Mk.

Kleine Rollschinken.2 - 8Pfd.
schwer . ä „ 1.30 „

Lachsschinken, 2—3 Pfd.
schwer . ä „ 1.50 „

Brannschweiger Lachsschinken
ca. 3 Pfd. schwer . . . h 1 .60 „

Pariser Lachsschinken, ca.
3 Psd. schwer 1.90 „

Westfälische Schinken, 10 bis
12 Pfd. schwer. . . . k „ 1.20 „

Westfälische Schinken, ohne
Bein, 8—10 Pfd. schwer. ä „ 1.80 .

Gekochte Delikateß-Schinkcn
in luftdicht verschlossenen
Dosen, 5—8 Pfd. schwer, h „ 1 .25 „

Norddeutsche Wnrfthalle

Julius Maam,
Marktstraße8. Fernsprecher 2802.



Freitag , 39 . April 1904
. .itrvurf , betreffend Krankenfürsorge

Stung der Börsengesetznovelle geht weiter,
ove (fretf . Ver .f dankt Lukas für seine be-

en Darlegungen . Das Terminregister verfehlte
en Zweck, nämlich den Kreis der am Terminhandel

eteiligten zu beschränken . Das Gesetz wollte eine
Rechtssicherheit schaffen, anderseits aber auch abschrecken.
Beides läßt sich nicht vereinigen . Auch wenn der Grotz-
bankier sich eintragen läßt , kann er seine Kunden nicht
dazu zwingen . Auch die von agrarischer Seite ange¬
führten Kronzeugen Geheimräte Frentzcl und Mendels¬
sohn erkannten die Zwecklosigkeit des Registers an und
wirkten ini Börsenausschuß für die Reform des Börsen-
gesetzes. Das einzige Mittel gegen das Börsenspiel sei
die Klagbarkeit der Differenzen . Er und seine Partei
trete nicht für Spieler ein , sondern für den ehrlichen
Handel und damit für die nationalen Interessen.

Morgen Meiterberatung . — Schluß nach 6% Uhr.

Berlin , 28. April . Im Reichstag wird ein Antrag
auf Ŝchaffung einer R c i chs l o t t e r i e vorbereitet , die
an Stelle der einzelnen Landeslotterien einzutreten hätte.

Berlin , 28. April . Tie Budgetko m m i ss i o n
des Reichstags  erhöhte heute die Einnahmen aus
Zollen um 20, aus der Zuckersteuer um 10 Millionen , so
daß die Zuschußanleihe entbehrlich werden dürfte.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Die « asssrwirtschastlicheu Vorlage«.
Berlin , 28. April.

Am Ministertischc : die Minister Freiherr v. Rhcin-
baben , Möller und Budde.

Zunächst wird ein schleuniger Antrag auf Einstellung
des Strafverfahrens gegen den Abg. Korfanty «Pole ) an¬
genommen.

Es folgt die Beratung der vier wasserwirtschaftlichen
Vorlagen.

Minister Budde führt aus : Die Ihnen zur Be¬
schlußfassung unterbreiteten wasserwirtschaftlichen Vor¬
lagen sind von hervorragender volkswirtschaftlicher Be¬
deutung . Durch ihre Annahme setzen Sie die Staats¬
regierung in die Lage, einer hochwichtigen Pflicht zu ge¬
nügen , die ihr zweifellos zufüllt , denn zu allen Zeiten,
bet allen Kulturvölkern ist es die Aufgabe des Staates
gewesen , dt« von der Natur gegebenen Wasserläufe der¬
artig zu führen und anszubanen , daß sic den wirtschaft¬
lichen Interessen des Landes und des Volkes dienstbar
gemacht werden . In Deutschland ist man in der Zeit,

öei den Nachbarvölkern mit wasserwirtschaft¬
lichen Bauten schon energisch vorging , auf diesem Ge-
Viete zurückgeblieben , was wesentlich an der politischen
Zerrissenheit des Vaterlandes lag . Aber der weite Blick
faß Hohenzollernhauses und der Herrscher erkannte die
Bedeutung der wasserwirtschaftlichen Bauten , und Fried¬
lich der Große ergriff bekanntlich die Initiative auf
diesem Gebiete . Ferner hat Moltke auf die Aufgabe hiu-
^wrefeu , Kanäle zu speisen und Felder zu bewässern mit
Hülfe der Flüsse . Dem Berkehr wie der Landwirtschaft
muß damit genützt werden . Was zunächst den Entwurf,
vewefkend die Freihaltung des ltberschwemmunas-
«« ietes , angeht , so ist zu sagen , der ist der Notwendig-
»ettttltspmngen ^ gefetzliche Unterlagen zu schaffen. Die
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drei Vorlagen zur Verbesserung der Vorflut bedürfen
kaum der Empfehlung , denn Sie alle kennen die enormen
Wasserschäden, namentlich im letzten Jahre . Diese er¬
fordern ein sofortiges Vorgehen . Sv wird Ihnen zu¬
nächst ein die ganze Oder umfassender Plan vorgclegt.
Wenn die Kosten auch erheblich sind, glaubt die Regierung
nicht zurückweichen zu dürfen . Wir hoffen , in der Kom¬
mission ein Einverständnis mit dem Hause zu erzielen,
denn wo ein Wille ist, da ist auch der Weg . (Beifall .)

Abg . Löbell skvns.) erkennt an , daß der Entwurf,
betreffend die Freihaltung der Wasserläufe , eine Folge
und die Voraussetzung der Hochwasservorlagen sei, da
die jetzigen Bestimmungen nicht ausreichten . Indessen
glaube er , daß der Landwirtschaft so schwerwiegende
Beschränkungen nur auferlegt werden dürften , wenn es
absolut nötig sei. Das sei höchst bedenklich, um so mehr,
weil stets der höchste Wasserstand maßgebend sein solle.
Die Bestimmung gehe zu iveit . Der Zwiespalt zwischen
der Landeskulturverwaltung und dem Wasserbauwesen
scheine dadurch gestärkt zu werde » . Bei Anhörung der
Beteiligten sei ihm ausgefallen , daß die Strombauver-
waltnng stets gehört werden müsse, die übrigen aber
nur eventuell . Ferner werde eine eigentliche Rechts¬
kontrolle ausgeschlossen, indem der Minister und , wo
nicht er , das Oberverwaltungsgericht zuständig sei.
Seine Partei hoffe indes auf Verständigung in der Kom¬
mission und beantrage Überweisung an eine solche von
28 Mitgliedern.

Abg . Kriege ffreikons .) : Seine Partei stehe dem
Entwürfe sympathisch gegenrfbcr und wünsch« Kommis,
sionsberatnng.

Ministerialdirektor Hermes erklärt , der Landwirt-
schastsminister bedauere , wegen Krankheit an den für
die Landwirtschaft so bedeutenden Beratungen heute nicht
teilnehmen zu können . Ein Zwiespalt zwischen der
Landeskulturverwaltung und dem Bauverein sei nicht zu
befürchten.

Abg. Schmieding snat .-lib .) erklärt namens seiner
Partei , ihre Stellung zu den Wasservorlagen sei unver¬
ändert geblieben . Seine Partei werde die Regierung
weiter unterstützen in dem Bestreben , die Wasserkraft
dem Volke nutzbar zu machen, und sei auch damit «inver-
staudeu , daß durch die Regulierungen die Landeskultur
gehoben und damit vorwiegend der Landwirtschaft ge¬
nützt werde . Trotzdem habe er gewisse Bedenken : so sei
er dafür , das in Rede stehende Gesetz zu beschränken auf
die Ströme , die erfahrungsgemäß Hochwasser herbei-
führten . Er ivünsche ferner zu wissen, wie weit die
Negierung durch sckmtliche vier Entwürfe engagiert sei,
and wie sie sich die Beschaffung der Mittel denke, des
weiteren wundere er sich, daß die Negierung das Prinzip
der Meliorationen verlasse (y3 zahlt der Staat ) und %
auf den Staat übernehmen wolle . Redner schließt sich
dem Anträge Löbell an , wünscht aber , daß dann sämtliche
Vorlagen an die Kommission gehen.

Abg . Am Zehnhofs (Zentr .) führt aus , es errege
Bedenken , daß das Gesetz schlechthin alle Flüsse begreife,
ferner auch, daß alle Baulichkeiten von dem Gesetz ge-
rroffen würden , auch wenn sie noch so niedrig seien . Es
sei unsinnig , daß das Gartenhaus ohne Genehmigung
der Behörde nicht errichtet werden solle, wo vor 100
Jahren einmal Hochwasser gestanden habe . Gegen den
abweisenden Bescheid des Bezirksausschusses wolle auch
seine Partei den Rechtsweg eröffnet sehen. Auch die
Entschädigungsfragc sei ungelöst geblieben , das alles
solle die Kommission klären.

Ministerialdirektor Hermes führt aus , es komme
darauf an , daß die Anlagen , ob hoch oder niedrig,
landwirtschaftlich oder industriell , dem Hochwasser nicht
förderlich seien . Wenn der Vorredner dem Redakteur
des Gesetzes Schematismus vorgeworfen habe , so könne
er nicht finden , daß die Ausführungen des Vorredners
von tiefem Denken zeugten . (Oho ! im Zentrum .) z

Abg . Wiemer (fretf . Volksp .) erklärt , die wasser¬
wirtschaftlichen Vorlagen stehen alle im Zusammenhangs
während sie früher im Menu serviert wurden , werden
sie heute st In carte gereicht , oder jeder kann nehmen,
was ihm paßt : dem wolle seine Partei entgegentrete ».
In den Vorlagen werde die Höhe des staatlichen Engagr,
mcnts nicht angegeben . Auch seine Partei glaube , daß die
Interessenten mit Vs  der Kosten zu gut wegkämen . Die
Kommission für alle Wasservorlagen werde die Einzel,
fragen prüfen . Eine endgültige Stellungnahme behalte
sich seine Partei mit Rücksicht auf die Gestaltung des
lKanzen der wasserwirtschaftlichen Vorlagen vor.

Abg . Brömmel lfreis . Volksp .): Der Minister habe
mit seiner Auffassung der Einheit der Wasservorlagen bei
den großen Parteien des Hauses keinen Beifall gcfun.
den . Er fürchte , es werde der Negierung gehen wie
dem häßlichen Bäuerlein , der ein schönes Mädchen hei¬
ratete in der Voraussetzung , die Kinder würden von
diesem die Schönheit und von ihm die Klugheit erben.
Es sei aber ganz anders gekommen . (Heiterkeit .) Tic
Vorlagen seien jedoch trotz der großen Anforderungen
durchaus geeignet , vom Hause angenommen zu werden.

Abg . Dahlem lZentr .) weist wiederum auf die
schweren Eingriffe des Deichgcsetzes in die Wirtschafts¬
führung hin und wirft dem Ministerialdirektor Hermes
vor , Retourkutsche gemacht zu haben , die nicht einmal be¬
sonders elegant sei.

Freiherr v.  Zedlitz (kons.) hält es für richtiger , die
Teichvorlage einer besonderen Kommission von 14 Mit¬
gliedern zu überweisen . Es ist keineswegs beabsichtigt,
diesem Gesetze den denkbar höchsten Wasscrstand zugrunde
zu legen , vielmehr habe man an den gewöhnlichen
höchsten Stand gedacht. Ebenso erscheine ihm die Be¬
fürchtung der Präpondcranz der Masserbauverwaltung
übertrieben . , .

Abg . Glatzel snat .-lib .) wünscht « . a . kontradiktorisch,
Verhandlung vor dem Bezirksausschuß.

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen und
die Vorlage an eine Kommission von 28 Mitgliedern ver.
wiesen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes,
betreffend Maßnahmen zur Verhütung der Hochwasser¬
gefahren in Brandenburg und in dem Havelgebtete und
der Provinz Sachsen . Der Staat stellt darin l 864 000 M.
bereit . Das letzte Fünftel trägt die Provinz Branden-
bürg.

Abg . Bockelberg erkennt an , daß die Vorlage einer
fürsorglichen , praktischen und freigebigen Hand ent¬
stamme, und hält es für durchaus richtig , daß der Staat
-stz der Kosten trage , daß aber die Interessenten , soweit
sie Vorteil davon haben , herangezogen werden . Redner
beantragt Überweisung der Vorlage an dieselbe Kom¬
mission von 28 Mitgliedern , der airch der vorige Entwurf
überwiesen wurde.

Rach kurzen Ausführungen der Abgg . Moltke lfrei-
kons.), Seydel und Hirschberg snat .-lib .) und des Grafen
Wartensleben (kons.) wird der Entwurf an die Kommis¬
sion von 28 Mitgliedern überwiesen.

Schluß 81/2 Uhr . — Weiterbcratirng morgen 11 Uhr.

D.-8. „llnHlio“.
Sonntag , d. l . Mai,

Abends 8 lUn-,
im Kaisersaal, Dotzheimer-

straße IS:MPilW-
ilndjtffflt.

Hierzu ladet sekundlichst ein
Das Fcstcomitce.

Nähere« Hauptainwnce.

Mainzer

Reit -Institut,
MT Mainz, rtgsj

11 Klialinniisntrassell.
nächst d. Zentral-Bahrihof.

Criindlldier lleit -irn <crriel «, (a.'W. sep.)
Guteu. zuverlässige Reitpferde(Damen-Pferde).

einstigste Umgebungz. Spazieren-Reitcn.
Pferde-Pension. Billigste Preise. F80

Bügeleisen
(neu ausgenommen) in jed. Faxen vorrätig. 815

A. Baer & Co., Wellritzstr . 24.
Prima Sauerkraut 2 Pfd. 11 Pf ., gelbe

Kartoffel» Kumps 25 Pf ., eingemachte Bohnen
X Pfd. 20 Pf. Adlerstraß « »l. _WäsciiemangelH

von Mark 8 « .— an,
Wringmaschinen,
Plätteisen,

Plättbretter,
Dalli- Glfihstoff- Eiseu

billigst 628
Franz Flössner,

Wellritzstrasse 6

Ainerik. Schweine-schmalz,
garant . rein,

per Pfund 45 Pfg„
cmpssehlt

Kölner Nonfum-Geschäst
Schwalbacherstraße 2 » . Wellritzstrafte 42.

Raff.Geflügelzucht.
Täglich zu habenTrink-Eier***•

Für j. nachweisbare schlechte Ei L als Ersatz.

Verkaufe von heute ab:
Prima Rindsseisch per Pfd . 50 Pf ..

„ Kalbfleisch „ 60 „

Mayerhofer , Römerberg 30.
ArnWraße8, pari, rcriits.

Fassboden-
Lackfarben

in unerreicht.Quali¬
tät , 2-Pfd.-Dose von
Ulk . l .SO an.

Drogerie Alex ! ,
Michelnherg O._Telephon 658.

Bowlen-Weinp. Fl. 60 Pf. excl. Gl.
Apfelwein„ „ 30 ,, „ ,,

do. Seet„ „ 125„
Bei 12 Flaschen 10 °/o Rabatt.

€r. Becker,
Bismarckring 37. Telephon 2558.

1161

ionftnliElinti Mgel,
täglich frisch von Gonsenheim, liefert zum billigsten
Marktpreis ehr . Mnapp . DotzHeimerstraHc72
»nd Sedanplatz 7. Telephon 3129.

18 kr. gnld, 8tem winder, Hunting case, extra
heavy, movement Irrst dass malte. A real
bargain

Frank , Schwalbaclierstr. 37.

5ste. Preiselbeeren
per 10Pfd . 4M ., fste. Essiaaurkcu , süßsaure
Gurken , Esstg-Pstanmen , Heidelbeeren,
Essig-Kirschen, fste. ftrnchtsäste, gar. rein,
ohne Sprilznsatz rc. empstebltW. Mayer,

DelaSpeestraßc8, früher Schillerplatz.

Heute wird ein
junges Pferd,
7-jährig , prima Qualität, aus¬
gehauen. M. Dreste,
18 HocImtUtte 18 . Telephon SBI8,

Spargel! Spargel! Spargel!
Osserire täglich zweimal

frischen Spargel
Gemüsehandlung Ellendogengasse8 und

Markt , Bude 1»

flMahate:
Modnung

zu vermieten
auch aufgezogen

vorrätig in der

L. Scdriiendrrg'lcdrn
«oTbucbdrudtmi

Langgaffe 27.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kanfniann

und Handclölehrer erteilt gründliche»
Unterricht i. d. eins., dopp. n. amerikan.
Buchführung , Correspond ., Wechsel»
lehre, kauf»». Rechnen re. Derselbe
bildet a . Herren , d. t. Beruf wechseln
n . Buchhalter , sowie Dame « , welche
Buchhalterin werde« wollen , in zwei
biS drei Monaten perfekt auS . Nur
Einzel -Unterricht. Nach erfolgter Aus¬
bildung z. Erlangung v. Stellungen unent-
gelilich behlilflich. Müßiges Honorar,
keine Vorauszahlung.

Näheres bei

Willi . Sauerborn,
Handclölehrer , Wörthstraße 4.
Viele Herren und Damen, die ich aur-

gebildet, sind in aiigeiebenen Geschäften und
ersten Firmen tätig, darunter solche, d. schon
nach 2- bis 3>monatl. Ausbildung Bnch-
dalterftelle» mit e. Anfangs-Einkommen v.
Mk. 120.— bis 160.— erhielten.



»«. aoo.

WMer m, «ritz i  Mk
Zur Anwesenheit Sr . Majestät de« Onihra

e? ei2 b«ifcSr^ f9aTO*nt bt?  Rhein . tzlses
ttt»  1 i  Sitzplätze » 2 Mk . zu vergeben
,_ J * Steyer , Rheinstrabe 15.

V erreist
bis 18 . Mal.

Dp.  Möhler.
Spezialarzt für Röntgenverfahren.

®® ® ® ® ® ® ® ® ® <K ® ® ® ® ® ® ® («

| Gertrud Lehmann,
® Aerztlich geprüfte Masseuse ä

® Spezialistin für Nagelpflege , Kopf- ®
® waschen , Hand- und Gesichts -? ® I
i Massage ®
® f,'an2 ösisoh-amerikanischer Methode ®
® n - u Damen Entf emen lästiger Haare ' ®
K Bedl «nung m und ausser ^em Huuse . ®
K ■ft ,»nus 8<pai §e 49 , 3  p . ®
" ^ ® ® ® ® ® ® ® ® ® « >® ® ®

Abe« d-A« sgai »- . s . Statt . Wiesbadener Tagblatt . Freitag . 39 . Avril 1904.

OIOIVIOIO

Äi ^ ^^ ügeln und chemisch(Irh ’w ™ Reinigen von Herren« enin?

LLLLLLSE^
. Hüte
~itnhneraagen , '

gefahrlos
44, 2.

^ ab 4 Uhr
Telephon 2799.

z
00 .

Allen LrlnLrrn Wrsbaäens empfohlen!

'sng und Sagem
k vom Kockbrunnen

vonC. Lscmellter
eine Sammlung anrnuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle. LLLLLLLLiLLL.

Lnnöhjgtei- preis: 35 ß>fg.
Zu haben in der

L Scbellenberg'lcben Lofbucbllruclrerel. Wiesbsüen.
Loitere 27. * ff«rifprc4?r Do. 2266. |

Tiicht. Architett
Architckturbürean. Auftrages
unter « . »S an den Tagbl.-S

Sluf prima Ä
in Wiesbaden , beste Sage , werden 1SÖA—

auf 1. Hypothek zn leihen gesucht. Di?-—
leihung kan» bald oder auch gegen JuN-
erfolgen. Rentabilität eine hohe. Offerten
unter M . J . 12 hauptpostlagernd hier
erbeten._ _ _

Gut bürgerliches Restaurant
»»mitten der Stadt , mit großem
Umsatz, ist umständehalber an
solvent . Käufer direkt vom Besitzer
zu verkaufen. Offerten u. O. 78
an den Tagbl .-Berlag«

Ein Biüet 2. Rang , 1. Bank, zur Festvorst.
zu verkaufen. Adressei», Tagbl.-Verlag._Zk

Gardinen-Wäsch- u. -Spann, v. Feilst. 60 Pf.
Gute Beb., sb. Ansf. N. Dotzh.-Ztr. 30. Bäckerl.

Billa
in der Nahe des Wälder, mit grobem Obst- und

Ziergarten, 3 Minuten von der elektrischen Bahn
enti-l»t,10 Räume, ist Umstände halber zu dem
billigen Preis von 68,000 Mk. verkäuflich. Näh
d. die Jnimobilieii-Agcntnr A.  H . » Urner,
Fnedrichftrafle 23.

{Öt  Im Französischen und
Englischen beginnen Anfang Mai.

Berlitz School,
RI,einstratze 18.

in der Nähe des Koch.
brnnneu , ea. » 0 Ruthen

Garten , für «5,000 Mk . zu ver¬
kaufen. Näheres Internationales
Wohnnngsbiireau

A.  K . DSrner , Friedrichstr . 23.

Hans in - er Langgaffe
(beste Lage) zu verkaufen. Aiisragci, o. Selbst-
reflectanten unter S . »2  an den Taabl.-Berl.
süchtiger Geschäftsmann

mit gutgehendem Geschäft, in
bester Kurgegend, wünscht gegen
gute Verzinsungu. Sicherstellung
des Warenlagers2- 3009 Mk.
auf 1 Jahr zu leihen. Offerten
erbitte unter Chiffre Äs. 77
an den Tagbl.-Verlag.

Pferde -Berkauf.
Wegen Ausfall der Omnibus- Verbindung

Mainz—Kastei werden vier Pferde nebst Geschirr
verkauft. Auch ein Conpe-Phaethon(Halbverdeck)
billigst abzugebcu bei Josef Beaury , Mainz,
BirnbaumSgaffe 6._ (No. 2540) F 30

Ein eleganter herrschaftlicher
d - —Landauer, fast neu, billig ab,

zugeben(Mk. 1000). Zu erfragen morgen Sonn¬
abend Vormittag von 11—1 Uhr

_ Hotel Schwarzer Bock.

Ein ar. Oelgemälde
idschaft, Meisterwerk, Abreise halber sehr billiLandschaft, _ , . . . . ,.

ab,„geben. Off. unt. „ Oelgemälde*
postlagernd.

f
billig

Haupt,

Kahrrad zu verkaufen
straße 24, 2.

Taunus»

Lullenstrahe 41 eine größere Parthie
Oefen und Herde

billig zu habe». _
Gasherd billig zu verk. Weißenburaftr. 7, P.
Verjchiedene gut erh. Damenkleider, sowie eine

gebr. Badewanne zu verk. Scerobenstraßc9, P . r.
Für Arbeiter : Krankheitshalber billig

zu verkaufen : 1 Pickel. 1 Hacke, 1 Grabschippe
Hartinastraße6, 3 links, OrUt

- 7« °.-—  Zr e ™f' e, !:.y.e ™ eic,,nis  2 » . April 1904.

iBIr' vÄ,* H°n lbeS- Berlin- - Ruäewig. Fr., Rostock,in ' lefhaus, Dr. rn. Fr., Elberfeld.
Alleesaal. Homberg, Kfm. m. Fr., Unna

Fr” HaaBem' - ™n Haytema, Fr., Haarlem.
Hotel Bender. Laqueur. Kfm. m. Fr., Schweidnitz. - Riedel, M . . --

Metropole n. Monopol. Kaiserblüth, Kfm., Köln.Hotel Biemer 8^ ~ R i Brankfuri — Röfkers , Rüdesheim
Hotel Biemer. Semper, Rent. m. Fr., Hamburg. — Scheltus

■ Generalmajor a. D„ Haag. - Scheltus, 2 Frl , Haag -
WMdam r' ]UrMHaag- — de Bo °V<Hauptm. i. Generalstab,
Altona d ~ Meyer’ Fr- Justlzrat ' Altona. — Mever, Frl.,

Kfm‘ m- F-'. HaJnb urg- — Knyff, Dr. med. m. Fr.,
Amsterdam. — v. Martius, Dr. med., Berlin.

Hwei Böcke. Schmidt, Kfm., Lichtenfels. — Emst, Kfm
Lichtenfels. - Meder, Fr., Arzheim.
tw “*? 1“811,?; Dengel' Berlin- — Loleng, Kfm., Berlin. —
rrautsetter , Kfm, St. Johann. — Chetniseki, Rittergutsbes.

n Ti . u’ ^ u^er’ Potnarzany.
Dahlheim, v. Rodenstein, Freifrau, Beinsheim.
Glnhorn. Wenzelmann. Leut, Kassel. — Löwenstein, Kfm

München - - Schmidt, Kfm, Berlin. - Mayer, Kfm, Köln!
S L. Bae0 Lfm, Frankfurt . — Müller, Kfm, Worms. — Lange,

Mm, Gotha. — Klarmann. Maler, Esztergom. — Fils, Frl
Duisburg. — Schmiedt, Kfm, Berlin. — Schkade, Kfm,
mutzen . — Haupt, Kfm, Mülhausen. — Heilenbeck, Kfm,oonn.

Ehenbahn-Hotel. Schmidt, Selters. — Lob, Kfm, Dieburg. —
Ahrenberg, Kfm, London. — Seligmann, Kfm, Essen. _
Hauser, Kfm.. Lindau. — Keutner, Regensburg. — Bohn, mr r, Mannheim.

nglischer Hof. Christen. Direkt, Hanau. — Schlesinger, Kfm,
Dresden. — Mann, Fabrikbes. m. Fr, Ludwigshafen. —
Loewe, Fr. m. T, Berlin. — Buchspies, Rent, Leipzig.
\? rin*’ ■tfocbhardt , Rent. m. Fr, Waldbreul. — Kraft, Kfm,
Mannheim. — Kiesen, Kammerjäger, Hanau. — NicolaiFrankfurt.

Hotel Fuhr. Hönn, Kfm. m. Fr, Mannheim. — Lange, Kfm,Barmen.
Or. Gieriichs Kurhaus. Müller, Fr , Berlin,

inner Wald, de Hogie, Fahr, Amsterdam. — Loeber, Kfm,
Berlin. — Theyssen, Kfm, Aachen. — Simonson, Kfm,
Berlin. —- Kapenberg, Kfm, Berlin. — Groß, Kfm, Berlin.
— Schneider, Kfm.. Berlin. — Gutmann, Kfm. m. Bed,
Berlin. — Schüler, Kfm, Berlin. — Hannes, Kfm, Berlin. —
Foerster, Kfm.. Berlin. — Demmler, Kfm, Berlin. — Wachs-
Mann, Kfm, Berlin. — Kanter, Kfm, Berlin. — Müller, Kfm,
Dresden. — Pannenbeker, Kfm, Düsseldorf. — Schaeffer,
Kfm, Frankfurt . — Staudt, Kfm, Frankfurt. — Simon, Kfm,

j Frankfurt. — Bändel, Frl, Freiburg. — Cohen, Kfm, Ham-
P : bürg. — Mohr, Kfm, Kannstadt. — Nees, Architekt, Karls-
l ruhe . — Hinterleiter, Kfm, Köln. — Kaufmann, Kfm, Köln.

r~ Spoerer, Kfm, Köln. — Cahn, Kfm, Krefeld. — Kühne,
Kfm, Lunen . — Reees, Kfm, Mannheim. — Jahn, Kfm,
Plauen. — v. Malmer, Fahr, Remscheid. — Hoersler, m.
Schwester, Solingen. — Lüdgens, Kfm, Solingen. — Stift,
Pr. Dr, Solingen.
ahn. .Wagner, Generaldirektor m. Fr, Breslau. — Rohtuler,
Kfm, Barmen. — Marten, Kfm, Gütersloh. — Schmidt, Kfm,

t Wald.
«appel. Helbig, Kfm. m. Fr, Frankfurt. — Emich, Kfm, Straß-
£ bürg. — Stephan, Kfm, Hannover. — Pisdig, Kfm, Hamburg.
Kaiserhof. Wergin, Direkt., Dr, Berlin. — Altvater, Direktor,
I Leipzig. — Braune, m. 8 , Winningen. — Williamson, Lon-
i don. — Wall, Dr, London. — Warburg, Bankier m. F. u.
? Bed, Hamburg. — Hane, Direkt, Hamburg. — Radmann,
| Rent. m. Fr, Berlin. - Harbers, Direkt, Frankfurt. — Groß-
I mann, Direkt, St. Gallen. — Geyer, Direkt, Dr, Stuttgart.
I ; Reichel, Direkt., Berlin. — Ascher, Kfm. m. Fi\ , Berlin.
| . 7- Cohn. Dr. phil., Frankfurt . — Bassewitz, Graf, Bonn. —
f Strauß, Fr, England. — Kahle, Direkt, Lübeck. — Gold-
? traut , Kfm, Berlin. — Ziegler, Dr, Berlin

Kölnischer Hof. v. Rieben, Fr . Rent, Strelitz.
Kranz. Brandes, Hofrat, Salzuflen, — Brause, Fr. Fabrikbes,Hirschberg.
Goldenes Kreuz. Strev, Fr . Leut , Berlin. - Krause, Bank¬

beamter, Bonn. — Rösch, Frl, Guntersblum. — Lücke,
Stembruchbes. m, F„ Königswinter. — Staedtler, Komm.-Rat m. Fr, Schwabach.

Hotel Lloyd. Pfeifer, Fr, Dölzschen.— Ludwig, m. Fr, Dresden.
efropole u. Monopol. Kaiserblüth, Kfm, Köln. _ Wasa-
styemo, Gutsbes.. Finnland . — Philippson, Fr, Berlin. —
Prahl, Jheateragent, Berlin. — Schwabacher, 'Vt̂eingutsbes.
m. Fr, Würzburg. — Stein, Berlin. — Wollt. Stadtsyndikus,
Stettin. — Peiffhoven, Stadtbaurat a. D, Düsseldorf. —
_homs, Prof., Dr., m. Fr., Berlin. — Zuckermantel, Bankier,
Bsrlm. — Krüger, Düsseldorf. — Wetterieh, Kfm. m. Fr,
Danzig. — Wendriner, Dr. med, Neuenahr. — v. Sandt, Geh
Hat, Berlin. — Schwab, Köln. — Ziegler, Kfm, Erfurt. —Lauch, Dr, Berlin.

Minerva. Weigelt, Prof, Berlin. - Groß, Fr. m. Gesellschaft,Bonn. '
Hotel Hassan. Winter, Kim, London. — Meyer, Kfm m F,

®erhr'. 77 Adam' Reni  w . F, Berlin. — vom Rath, Rent. m’
fr , Mehlem. — v. Kuun-Mavos, Graf m. Gräfin, Ungarn.
~ ßrhr . v. Bodelschwmgk, Kammerherr, Berlin. — Mever
Ir . Konsul ro T„ Hamburg. — Weber, Komm.-Rat, Duis-

— Goldfeder, Rent, Lodz. — Hauschild, Rent. m F„
Hohennchte, — Nathansohn, Rent, Berlin. — Eichwede,Direkt., Hannover.

National. Hummel, jun, London. — Hummel, m. Fr, London.
— Huber, Kfm, Köln. — Aschoff, Dr. med. m. Fr, BadKreuznach.

Kuranstalt Nsrolal. Schneider, Zeugleut, Graudenz.
Nonnenhof. Kunkell, Kfm, Dingelstadt. — Drevfuß, Kfm

Gernsbach. — Hippel, Kand. matli, Straßburg. — Mathes,
Dr. med. m Fr, Halle. — Kentner, Kfm, Stuttgart. — Ochs’
Kfm, J rankfurt. — Isaac, Kfm, Köln. — Klein, Kfm
Karlsruhe. — Rüth, Kfm., Hemsbach.

Oranicn. Schwerin zur Rabenau, Fr. Gräfin, Rabenau.
Bote! dn Parc u Bristol. Gebhardt, Frl. Rent.. Moskau.

Ussatscheff, 2 Frl . Rent, Moskau. - Henoch, Fr. Rent m
T. u. Bed, Berlin — v. ßalascheff, Baron m. Courier, Petersbürg. '

Pariser Hof. Wegner, Fr . m. T, Stallingen.
Promenade-Hotel. Fischer-Wentzkowkv, Fr, Frankfurt
Zur guten Quelle. Lokowitz, Hotelbes, Baden-Baden.’
Qnellenhof. Spengei. Kfm, Heidelberg. - Nicolai, Tiefbau-

85 iKÄ**Sr Dresden--
R Ka- e”6*' L°CUr’ Kfm" Berlin‘ ~ Lfrühe. Ingen, m. Fr,
Rhein-Hotel. Young, Kfm, London. — Bendix, Kfm, Düssei

Tannhänser . Wossmann , Kfm. m. Fr, Ahrweiler. — Böbel,
Frl, Stuttgart . — Weiland, Kfm, Kaiserslautern. — Linder,
Afm, Barmen . ,— Moos, Kfm, Rüdesheim. — Waldowsky,
Kfm, Bonn. — Schulz, Kfm, Hannover. — Müllers, Kfm.;
Düsseldorf. — Hohneck, Fr , Heidelberg. — Köster, Kfm„l
Frankfurt . — Rawdonski, Kfm, Moskau.

Tannns-Hotel. Fürer , Reg.-Rat, Schönebeck. — Fey, Direkt,
Dresden. — Schoultz v. Ascheraden. Freifrau, Heidelberg.
— Etzuret . Frl. Rent, Arnheim. — Deibel. Frl. Rent. Am«
™" L,r Dobranicki, Fahr , Lodz. — Meisinger, Fahr,
Düsseldorf. — Riessen, Kgl. Bergrat, Stuttgart. — Seeliger,
Rent, Dessau. — Camphausen. Kfm, Stettin. — Schill, Kfm.
m. K, Gera. — Lehmann , Hauptm. a. D„ Berlin. — Holtz,
Komm.-Rat, Dr. med, Berlin. — Kaufmann, Kfm, Hamburg.
~ Ä ^briing, Kfm, Hamburg. — Ohrtmann, Fr. Dr, Hütten.
Hamburg’ Köni«sbrücken- — Goepel, Dr. med,

Union. Pfeifer Kfm, Worms. - Schneider, Kfm,, Breslau. - »
Schumann, Kfm, Dresden.

Viktoria-Hotel und Badhans. v. Eckhardtsein, Baron, Brandern
Purg. — Coers, Kfm, Zwolle. - v. Hall. Rent, Zwolle.
Besag, Fahr , Straßburg . — Knüpfer, Ilofopernsänger, Berlin;
- Neuberg, Dr m. Fr, Durlach. — Vorsteher, Rent, Han-
Berlin “ re^rke, Be"lin- - Jörn- Hofopernsänger,

« — Lüdecke, Kfm, Berlin. — Rauschenbach-Ziegler,
Fr Schaffhausen. - Amsler, Fr, Schaffhausen. - Mertz,
rabnkbes . m. Fr Heilbronn. — Canters, Fahr. m. Fr.,
Fr Wien ’ ~ SchneeEans>Dr- med- Kissingen. - Costiner,

Vogel. Giess, Frl , Neustadt. — van Düsseidorp, Kfm, Watu*
MuSr ." M - Sch“ <“’

'tÄ“ 1 ’•
Westfälischer Hol. Schreckenbach, Kfm. m. Fr, Chemnitz. -

Eichhorn, Fr . m. Schwester, Frankfurt
Wühelma Cornet d'Elzius, Komtesse, Brüssel. - y. Rath:

W,nght’ FrL Rent ra' Bed- Edinburgh.
Isaac, Stadtrat , C.harlotfenburg. — Bamler, Fr. Rent;

Mdnz‘ g' ~ R0Ze  ®ar' Kfm- m- F- Amsterdam. - Masbach,
In Privaihäusern:

Pension Albion. Crawford, Frl, Newton. — Schultz Fr'Hannover. ’ *
Privathotel Colonia. Schlesinger, Fr. Rechtsanw, Dr, Mann-i

heim. — Rothgiesser, Sind, ehern, Hamburg
Pension Credä. Syffert, 2 Frl. Rent, Zweibrücken
Geisborgstraße 7. Wild, Fahr, Magdeburg.
P“ uHr ,d- Ebrecht’ Fr" KasSeL - Wächter , Dr. med.-J
vma Herta. Kent, Fr , Irland . — Gönne Bell, Frl Rent

Irland- — Deane Morgen, Fr. Rent, Irland.dort. — Derulle. Kfm, Luxemburg. — Bouvart Kfm I ra.w.“« “«-  V eaJ3e morgen , Fr. Rent, Irland.
Luxemburg. — Doerner,JCfm. m. Nichte, Düsseldorf. VOn | ^ Fr ^ Kmuznach" ' 0 °°^ ' Fr- m- T-’ Koblenz. — Bernhardt,Reichmeister, Major z. D, Hildesheim.

Ho.el Ries. Liecke, Hildesheim. — Wittmuss. Kfm, Krefeld
Römerbad. Hoeltze, Fr, Naumburg. — Hudloff, Fr, Naum’bürg. — Bandtke, Rent., Posen
Rose. Gilbert Irby Honble, England. - Frhr. v. Mayer, Geh

Komm.-Rat, Irankfurt . — Wilhelmsen, Konsul, fönsberg
Berlin" 1’ HamPstead- ~ v. Engelbrecht, Kand.

WRent X  m 'T ' Braunschweig. - Ruebsam,
- Ibend kvi Frankfuurt- - Helibusch. Fr, Insterburg.
r • k! n^’ ' ^ ,eueremne hmer, Kaiserslautem. — Gereckp
Gerichtsassessor, Meiningen. - Beck, Fahr, Ohrdruf

Spiegel Wolf, Fr. Gutsbes.. Kemmi'itz.

Villa Nadine Humburg, Fr.. Berlin. — Stephani, Frl, Berlin:
NerosfraBeB. Mendel, Geistlicher, Grafenhainfeld.

fmS(lraöe 12- Mendau, Frl, Frankfurt. — Kufzke, Frl, Frank-,
Villa Palatia. Baumann, Kfm. m. Fr, Berlin. — Luther FrLLehrerin, London . ' rl<
Pension Petit. Brüninghaus, Fabrikbes. m. Fr, Verdohl.
Vüla Roos-Rnpprecht. Klarbach, Fabrikbes. m. Fr Essen

Rosenfeld, Fr , Berlin. _ Schmidt, Kfm, Bremen. - Hey,
brock. Ir . m. T.. Appeldorn. — Riechers, Kfm. m Fr Ham¬
burg. — Köster, Fr , Amsterdam. — Wosslick, Frl , St Louis.
- Schätzler Fabrikbes Nürnberg. - Ottenstein München.
— Baron v- Rahden, Staatsanw , Warschau. — Seligmann
Irl . m. Gesellschaft, Würzburg. - Ramber. Fr T FJvenedig. ' •*

Saalgassa 1. Wolf, Dr. med. m. Fr, Berlin.
Pension Schupp. Prümers, Fr, Burgsteinfurt. — Nolda Fr

Burgsteinfurt. — Viedebentt, Frl, Burgsteinfurt. ' *- —• —xveiunmiz. — Oehmigen Fr Rent „ Hu.rSsloinlurt - —. Viedebentt, Frl, Burgsteimun.
Mügeln — I irzlaff, Rent. m. Fr, Dogow. 1  Mauref fV  p ens!on Blndf ' Leut . m. Fr, Pirna.
Rent, Frankfurt . Maurer> Kr. Pension Wild. Cornelius, Frl, Johannisberg. - Vogel Kfm:i Flauen . * *
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Schauspiele.
” Freitag, bsn 29. April.

SrfteHmtg. 48. Vorstellung im AbonnementB
Wann wir altern.

D ramatische Plauderei in lAkt v.Oscar Blumenihal
Regie: Herr Mcbu?.

Personen:
Marquis von Fargucuil . . . Herr Leister.
Gräfin Blondine . Frau Reiner.
Gaston von Rieux . Herr Malcher.
Toinon, Zofe . Frl . Hoevcnng.

Zeit : 18. Jahrhundert.

Die Mitschuldigen.
Ein Lustspiel in Versen und 3 Aufzügen von

W. von Goethe.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Der Wirtb . Herr Andriano.
Sophie, seine Tochter . . . . Frl . Willig.
Söller , ihr Manu . Herr Vallentm.
Alcest . Herr Schwab.
Ein Kellner . Herr Spieß.

Der Schauplatz ist im Wirthshanse.

:kommenoc Lanze:

tat Blnm°uhain.IMTLrSternen begrüßt,

Frählingsxanber.
, Ballet-Idylle von B. von Uechtritz. Musik von j

Joachim Albrecht, Prinz von Preußen.
Arrangirt von Annetta Balbo. ^

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz,
Personen:

Titania . Frl . Ratajczak.
Ein Schmetterling . Clara Schneider.
Eine Blunien-EIf: . Frl . Salzmann.

Sterne, Blumen, Begleiterinnen der Titania,
Schäfer, Amorette».

Vorkommendc Tänze:
1. Frühlingsnacht

Titania v. den Sternen vcgingi,/ -
Dar Erwachen der Blumen, | sjj eTforta ie.

2. Tanz der Sterne, ansgcfiihrt von 6 Damen des I
Corps de Ballet.

3. Spielranz. ausgeführt von Frl . Salzmann und
Clara Schneider.

4. Variation, getanzt von Frl . Salzmann.
5. Tanz der Blumen, Sterne, Begleiterinnen der

Titania und arkadischer Schäfer, ausgeführt
vo>n gesamniten Personale.

6. Huldigung Titanias.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick. !
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspektor Raupp. !
Nach dem 1. u. 2. Stück sinket eine Pause von je

10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dar Königliche Theater bleibt Samstag, den]

30. April er., geschlossen.
Sonntag , 1. Mai . Bei aufgehobenem Abonnement.

Auf Allerhöchsten Befehl: Maurer und Schlaffer.

Shampoorriren,
Preis IM . mitTagessrisur^

MWler Dmen-MM.
Frifiren i« und außer dem Haus«.
H. Giersch, gffii !;.
MT *Schottischer Schäferhund Umstände

halber abzugeben Adelheidstraße 87, Part.

Alte
Bücher

weiden augehauft . Offerten unter Ii . 58 an
den Tazbl .-Verlag . _ _

Herrn-»- lDfsihsf Schukwerk, Mobei,
Betten, Waffen usw.

kauft"fortw. .T,,Hu , HoienfeH . Metzgerg. 29.
Schöner gr. Laden in Mitted. St. mit Wohn.

zn verm. Näb. im Tagbl.-Verlag. 1476 Xm |
Adelheidstraße4(5, Mittelbau, 8 Zimmer. |

Bad, Küche, Keller versetzungshalber auf gleich
oder später zu vermietbe»._ 1458 |

Schöne » -Zimmer-Wohnung mit Zubehör
wegen Abreise sofort Preiswerth zu vermiethen
Webergasse 50, 1. Vorderhaus.

Blücherstraße4 möblirte« V.-Zimmer zn verm.
Hermannstraße 30, 2 r.. möbl. Mansarde an

anst. Person zu verm._
Jatinstr . 14, 2 » schön möbl. Zimmer zn verm.
Sranienstr . 25 , H. 2 r., erb, rl. Arb. K. u. L.

Feines Ebepaar sucht sofort 3—4 Zimmer tu. I
großem Balkon. Gcisbergvierteloder Rahe des
Waldes bevorzugt. Preis 800 Mk Offerten
.unter W . 77  an den Tagbl.-Verlaa.

Zwei AuSl. (Dänen) suchen vom 1.—5. Mai
einfaches Zimmer mit 2 Betten. Offerten Id' . C.
Metzaergaffe 29, Schubladen.

U- Lehrmädchen, sowie Stähmädchen gei.
Seerobenstraße25. H. II.

Ein tücht. fleißiges Mädchen,
r ^  welche « etwa ? kochen kann, für sofort

gesucht Herderstraße8. Part.
ttcfud,t  ToShkimer-

straße 84.
Schuhmacher gesucht Nerostraße 10.

Junger kräftig gebauter Fox»Terri
entlaufen. Wiederbr. gute « elohnu»
Scheukendorfstraße1 Helmer.

Ein Staar zuaest. Bleichstrnße 4l , Lpth. 2.
' So war n. All. Trg . ? Bis j. b. i. b. i. gzw..
D. w. z. ars. »lz. So ist'» D. r., w. i. k. >>. z. d.
E. spr.? Bestim. D. d. Zt . — Sei tsdm. gegrßt.
m. L., m. L. — (Br . f. D. auf P .-Amt 4 nt. Nni.
d. Stdt ., woher einst K. aek.)

<o
So . jdf. B-su., k. n. äu., quä. ui. z. je., wa.

. wer.? Hzl. Kr . ' _
W. Dir n. wehe t. Bedenke,
daß aucĥ ich ». d̂cn eigenart.

vie große Verbreitung
der wierbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkeruiia, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaktigste und Vikkigste«astauifwe Zeitung ,st.

Das „Wiesbadener Taablatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten,' die den Jnteresscnkreis einer modernen Tages¬
zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten m - radtn»tr,„ t>ere- dlnaemnerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher IN
6,enung orruuren. i>a r : ' ;; . . —.
und Land ein besonderes Anaemnerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Isau- , in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden,' welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dein „Wiesbadener Tagblatt ", ŝo daß sich aus
Liesen'Areisen" cb enfalls die' Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.' —— —*>- - Jt ln.  yMiÄi -UrtSauae ^ ittt üFür S« ifffl . monatNch ist das „Wiesbadener Tagt . ; _
Langaaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig -Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Wahl, binz». Li,izeine Tagblatt -Nummern kosten5 pfg.

Neben einem überaus reichhattigen redactronelken HSeike bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Lnzeigenthcik von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Infertionrorgan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zn den Familieu-Nachrichten(Geburt?-, Verlobung?-, rseiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten wird von königlichen, kommunalständischen, städtifchen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Dremdenkiste, die§ «r?aus -^ r -gramme, die Hheater -Zettek, die auswärtigen
DamMen -Kachrichten, die Bekanntmachungen aus Sem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht

mei Laschenfahrpläne", der „Taablatt -Aalender", die „verloosunqslistc" sowie
'.Lmiliche Ameiae» des ZViesVadeaerHagvkatts" , enthaltend Bekanntmachungen
inesiaer und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
aus die Rubrik „Schach" , Organ des Wiesbadener Schachvere.ns, verwiesen,
welche

beTben Einheimischen" ,ind Zugezogenen seit seinem mehr
Bestehen eingebürgert har, wie keine andere Zeitung,

das größte Interefie der Anhänger des Schachspiels findet und jebm
\a  erscheint . — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
n Einheimischen und Zuaezogenen seit seinem mehr als 50-jährigen

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkthümlichkeit!

Pertiti für Mitm-mis in Wiksdniie».
Am 26 . April verschied zu flftta

Herr Rentner Philipp Abegg.
Wir bedauern in dem Dahingeschiedcnen, der von Anfang an dem

Verein und als Vertreter deS Magistrats dem Vorstand angehörte, den stets
besorgten Leiter der männlichen Abteilung und den unermüdlichen Förderer
des ganzen Vereins.

Wir werden ihm stets ein dankbare? Andenken bewahren.

Der Vorstand.

Am 27. d. M.. Nachmittags3 Uhr. verschied sanft nach dreiwöchentlichem
schweren Leiden, wohlverseben mit den hl. Sterbesakramente», unsere liebe - mller,
Großmutter und Schwiegermutter,

Fra« Christine Müller . Mwe.»
Aufseherin der Nolllslesestalle.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden. Warm», WUI,rIm»l,ave». 29. April 1904.

Die Beerdikiung findet am Samstag. 30. April. Nachmittag? 5 Uhr. vom
Le'cheiihaiise aus statt.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Seerdigungs -Anstalten

„Friede" und I«

Firma

Adolf Ambarth,
8 Ellcubogeiigaffe 8.

Größtes Lager in allen Arten
H- l;-

nnd Metall sarge«
zu reellen Preisen. iggg

l)snl(8ggung.
kür die vielen Beweise der

Teilnahme , für die reichen
Kranzspenden , sowie für die
tröstenden Worte des Herrn
Pfarrer Krimmel sage ich im
Namen der Hinterbliebenen

zu aboni

meinen innigen Dank.
Frau Friederike Klomann,

geb . de Lorm.

Wiesbaden,den 29.April 1904.
und

Danksagung.
Für die überaus herzliche Theil-

nahme bei der Beerdigung unserer
nun iu Gott ruhenden guten unver»
geblichen Mutter . Großmutter und
Urgroßmutter, Frau

K»sti>McWWer.W»,.
geborene Metz,

sprechen wir hiermit Allen, besonders
Herr» Pfarrer Risch für seine trost¬
reiche Grabrede, sowie für die vielen
Blumenspcnden unseren innigsten
Dank aus.

Die teauerrrdelt
Hinterbliebenen.

Clarenttzal, den 28. April 1904.

Familien -Aachrichtrn
A»»deuWie »badenevCivillta »d«reaiItef»
Gcvoren. 19. April : dem Kaiserlichen Postbau-

Jnspcctor Louis Ratzeburg e. S . 21. Slpril:
dem Oberkellner Ludwig Schreiber e. S ., Jakob
Max Emil. 22. April : dem Postschaffner Heinrich
Hebn e. T ., Anna Maria ; dem Bäckermeister
Friedrich Gaiser e. S ., Johann Otto. 23. April:
dem Magistrats-Secretär Ludwig Vogel e. S,,
A!bert Ludwig Moritz. 24. April: dem Brie,-
träger Philipp Euler c. S ., Friedrich Paul Karl
Martin : dem Kellner Wilhelm Schierache. T..
Klara Margarethe; dem Taglöhner Georg Riedl
e. T ., Maria Frieda. 25. April : dem Brief¬
träger Heinrich Buckbache. T., Karoline Luise.
26.' April : dem Schreinergehülfen Johaiines
Kierczyke. T ., Slnua; dem Taglöhuer Heinri«
Spies e. S .. Friedrich Emil Franz ; dem Wein-
händler Jakob Schraub e. T .; dem Gärtner-
gehülscn Friedrich Wittmann e. S .. Alexander
Sllwin. 27. April: dem Buchbindermelstcr
Ediiiond Frennd c. T „ Luise Emilie.

!Aufgeboten. Photograph Albert Max Zelle hl«
nm Bertha Lnise Bühlmann zu Leipzig. Büreari-
vorsteher Emst Richard Kaufmaiin zu Köln w»
Maria Bertha Kutscheid zu Wassenberg. Bahn-
arbeitet Konrad Fach hier mit Katharine
Schneider hier. Taglöhner Adolf Seelbacb hier
mit Tberese Ulrich liier. Metzger Ferdmano
Otto Theodor Strieder zu Mainz mit Anna
Herborn hier. Feldwebel Georg Heinrich Wed-'
meher zu Mainz mit Martba Elisabeth Scheff»
zu Udenborn. Spenglergehülse Wilhelm HerrwsN
hier mit Mina Maus hier. Kansmann Enm
Heinrich Feniicr zu Berlin mit Lnffe Fnedernc
Justine Homburg hier. Spengler yrttbrtdb
Ostertag zu Klopvcnheini mit Karoline Di«« »
daselbst. SRanrer Wilhelm Siegel zu St . Arrinm
mit Eliiabeike Dorman» hier. Tünch-raevun
'loses Roll liier mit Moria Dadlem hier. Wi«»
Philipp Bernhard in Mainz mit Aman
Wilbelminc Marie Karoline Faust zu Mainz.

Verehelicht. Koch Anton Boucher hier mit Augu
Renn, bier. Bäcker Gattlieb Reuschwander
mit Johanneite Maurer hier. .

Gestorben. 25^April : Adolf, S . des Lackne
Johann Bnidi, 5 M.: Karl, S . de» TunL
Karl Schneider aus Naurod. ,2 I . 26. Ä
Theodor. ®. de« Flaschenblerhandlers
Schäfer, 6 M. ; Stuckateur Oskar Treger a
Biebrich, 18 I .: Elisabeth, geb. Wick. Eh«,°
de» FabrikarbcileiS Franz Josef Luft aiiS Oi ,
walluf. 38 I . 27. Avril : Kaufniann

Urisl
27. Slpt

SDütleibe
hödtrft b
gegerrwc
in Szm
kmnte s
der Har
Die Sch

minister-

5rie
Eine

U7. April : Maurnianii
Müller. 18 I . : Marie, geb. Fritz, Ehefrau

iifteriSchlossermeister» Wilhelm Schmidt, 50 A
Christine, geb. Schäfer, Wittwc de« HausnieiU
Karl Müller, 58 I .; Rentner Thoma»
aus Tubliii. 65 I.
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